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Die Friedensbedingungen. 

Wenn die ſtaatliche Unabhängigkeit von den Boeren 
bei dem Friedensſchluß auch nicht erreicht worden ift, 
wenn die ſüdafrikaniſchen Republiken auch aufgehört 
haben, als ſelbſtſtändige Gebilde zu beſtehen und fortan 
— bis auf Weiteres — nur noch Theile des engliſchen 
Weltreiches ſein werden, ſo geht doch aus dem geſtern 
von Lord Bal four im Unterhauſe mitgetheilten Ab⸗ 
kommen hervor, daß wenigſtens in einer Reihe der 
übrigen ſtrittigen Punkte die Engländer Zugeſtändniſſe 
gemacht haben. Das Abkommen lautet: 

Artikel 1. Die Burghers im Felde legen 
ſofort die Waffen nieder, übergeben alle 
Kanonen und Waffen ſowie die Kriegs⸗ 
munition, die in ihrem Beſitze ſind oder unter 
ihrer Kontrolle ſich befinden. Sie ſtehen von weiterem 
Widerſtande gegen die Autorität König Edwards VII. 
ab, den ſie als geſetzlichen Souverän an⸗ 
erkennen. 

Artikel 2. Alle Burghers im Felde außerhalb der 
Grenzen Transvaals und der Oranjekolonie und alle 
Kriegsgefangenen, die jetzt außerhalb 


hältniſſe es geſtatten, wird in jedem Diſtrikte eine Kom⸗ 
mijfton ernannt werden, in welcher ein Beamter den 
Vorſitz hat und die Einwohner des Diſtriktes ver⸗ 
treten ſind, um den Leuten bei der Wiedereinſetzung 
in ihre Heimſtätten Beiſtand zu leiſten und denen, 
die infolge von Kriegsverluſten außer Stande ſind, 


ſich damit zu verſehen, Nahrung, Obdach, Saatgut 


und anderes, was zur Wiederaufnahme normaler Be⸗ 
ſchäftigung nöthig tft, zu liefern. Die engliſche 
Regierung wird der Kommiſſion drei Millionen 
Pfund Sterling zur Verfügung ſtellen und geſtatten, 
daß alle Noten, die unter dem Geſetz I von 1900 in der 
Südafrikaniſchen Republik emittirt wurden und alle von 
Offizieren oder auf ihre Ordre gegebenen Empfangsſcheine 
einer juridiſchen von der Regierung ernannten Kommiſſion 
eingehändigt werden, und wenn ſolche Noten und Em⸗ 
pfangsſcheine von der Kommiſſion als berechtigt zum 
Erſatz und als für eine werthvolle Gegenleiſtung ausgegeben 
befunden werden, ſollen fie als Beweiſe der Kriegs⸗ 
verluſte gelten, welche die Perſonen erlitten haben, 
denen ſie urſprünglich gegeben worden ſind. Außer der oben 
erwähnten freien Dotation von drei Millionen wird die 
Regierung bereit ſein, Vorſchüſſe als Darlehen für 
denſelben Zweck zinſenfrei auf zwei Jahre zu ge: 
währen, die hernach mit drei Prozent Zinſen rückzahlbar 
ſein ſollen. Kein Ausländer oder Rebell wird be⸗ 
rechtigt fein, von dieſer Klauſel zu profitiren.“ 

So iſt in gewiſſer Hinſicht die Tapferkeit, die Aus⸗ 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröfen, Biitow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
[Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Nenfahrwafler, Nenftabt, Nenteich, Ohren, Oliva, Prauſt, Br, Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Dauzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


darin beſtehen, daß ſie lebenslänglich nicht be⸗ 


zu werden, oder bei Parlaments⸗, Provinzialraths⸗ oder 

Munizipalwahlen zu ſtimmen. 

Wenn alſo die Kapholländer, die in dem Krieg die 
Waffen gegen England getragen, auch nicht an Leben, 
Leib oder Gut geſtraft werden, ſo iſt doch die Entziehung 
des Wahlrechts ein ſchwerer Schlag für die vielen 
Tauſende von Afrikandern, welchen dadurch künftighin 
jeder Einfluß auf die Geſetzgebung und Verwaltung 
der Kapkolonie entriſſen wird. Daß in dem Telegramm 
ausdrücklich nur von gemeinen Soldaten die Rede iſt, 
läßt darauf ſchließen, daß die Führer der einzelnen 
Kommandos, ſoweit ſie Kapholländer ſind, anderweitig 
und härter beſtraft werden ſollen. 

» 6 % 
Friedeusverhandluugen. 
London, 3. Juni. (Privat⸗Tel.) 


Aus der ſoeben veröffentlichten Korreſpondenz der 


Boerenführer mit Kitchener find noch folgende Punkte 


von Intereſſe: Am 14. Mai ſchlugen die Boeren⸗ 
delegirten vor, fie wollten ihre Unabhängig 
keit in allen auswärtigen Beziehungen aufgeben 


Südafrikas ſich befinden und Burghers ſind, dauer und Selbſtverleugnung, mit welcher die Boerenſund wünſchten eine Selbſtregierung unter 
werden, ſobald fie ihre Annahme der Stellung als den Krieg geführt haben, nicht vergeblich geweſen, britiſcher Oberauſſicht. Sie feien auch bereit, einen 
Unterthanen König Edwards erklärt haben, zurück⸗ wenn freilich die Boeren — darüber kann kein Zweifel Theil ihres Gebietes zu übergeben. Kitchener und 
gebracht, ſobald die nothwendigen Beförderungs⸗ beſtehen — auch weniger erreicht haben, als man es Milner wieſen dieſe Vorſchläge zurück. Am 28. Mai 
und Subfiftenzmittel beſchafft und geſichert find, ihnen in Anbetracht des bewieſenen Heldenmuthes telegraphirte Milner an Kitchener, die Regierung billige, 

Artikel 3: Die auf dieſe Weiſe ſich ergebenden wohl gewünſcht hätte. Das größte Zugeſtänd⸗ daß ihr Entwurf der Boerenkonferenz zur Ja⸗ oder 
und zurückkehrenden Burghers werden ihrer pet=|nih, das die Engländer ihnen gemacht, bildet die Auf⸗Nein⸗Beantwortung binnen einer beſtimmten Friſt vor- 
ſönlichen Freiheit oder ihres Eigen⸗ hebung der Proklamation Kitcheners. In einem gelegt werde. Am Sonntag telegraphirte dann Kitchener 
thums nicht beraubt. ſchwerwiegenden Punkt hat die engliſche Regierung auffſchließlich, 6 Delegirte unterzeichneten für Transvaal 

Artikel 4: Weder ein Zivil», noch einſihrem Standpunkt beharrt, und zwar in der Amneſtieſund 4 für die Orangekolonie, nachdem fie vorher eine 
Strafverfahren wird gegen ſich ergebende oderſder Kaprebellen, die nur in beſchränktem Maaße Reſolution der Konferenz zu Vereeniging eingehändigt 
zurückkehrende Burghers eingeleitet für gewährt ift. Lord Balfour theilte in dieſer Hinſicht, hatten, welche fie zur Unterzeichnung ermächtigte. 
$ Ki 1 Ben im Zuſammenh 178000 pa d f gleichfalls in der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes, Im Oberhauſe 

lege. Dieſe Klauſel bezieht ſich jedoch nicht auf folgende Depeſche Milner's an Chamberlain 5 (Shin Bi „erę : 

gewiſſe Sansiun gen, welige den Krieger bel tele a d Bi enge ber eee der Beste F 
gebräuchen widerſprechen. Dieſe follen nach bezieht. Milner telegraphirte: die Regierung herzlich zum Friedensſchluſſe und hoffte, 


Schluß der Feindſeligreiten vor einem Kriegsgericht 
verhandelt werden. 

Dieſe Punktation wurde dann von Lord Balfour 
durch folgende Auslaſſungen ergänzt: 

„Die holländiſche Sprache (Vaaldialer) wird in 
den öffentlichen Schulen Transvaals und der Oranjekolonie 
gelehrt, wo die Eltern dies wünſchen, und iſt auch vor 
den Gerichtshöfen geſtattet, wenn es für eine wirk⸗ 
ſame Ausübung der Rechtspflege nöthig iſt. Der Be ſitz 
von Gewehren iſt in Transvaal und der Oranjekolonie 
den Perſonen geſtattet, die fie zu ihrem Schutze 

bedürfen, wenn fie einen geſetzmäßigen Erlaubniß⸗ 
ſchein dafür erhalten. Die militäriſche Ver⸗ 
waltung ſoll ſobald wie möglich durch die Zivil⸗ 


verwaltung erſetzt werden, und ſobald die 
Umſtände es geſtatten, ſollen repräſentative 
Inſtitutionen, die zur Selbſtverwaltung 


führen, eingeführt werden. Die Frage, ob den Gin- 
geborenen das Wahlrecht zu gewähren fit, ſol erft 
nach Einführung der Selbſtverwaltung entſchieden werden. 
Eine ſpezielle Steuer zur Zahlung der Kriegs⸗ 
toſten fol auf den Grundbeſitz in Transvaal und in der 


Nachdem ich den Boerendelegirten eine Abſchrift des daß von nun an eine neue Epoche des Wohl⸗ 
Entwurſes des Abkommens eingehändigt hatte, las ichſſtandes und der kommerziellen Entwickelung von 


ihnen folgende Erklärung vor und gab ihnen eine Südafrika beginnen möge. 


Abſchrift derſelben, nämlich: Die Behandlung der 
Rap- und Natalkoloniſten, die im Anfitande 
waren und die ſich jetzt ergeben, wird, wenn ſie nach 


ihren Kolonien zurückkehren, von den kolonialen Regie⸗⸗ 


zungen und gemäß den Geſetzen der Kolonien 
entſchieden; britiſche unterthanen, die ſich dem 
Feinde angeſchloſſen haben, werden dem Gerichts⸗ 


Die Preſſe Englands. 


London, 3. Juni. (W. T.⸗B.) 
Die Blätter loben übereinſtimmend die Friedens⸗ 
bedingungen. Die imperialiſtiſchen Blätter führen aus: 
Auch die letzte Spur von einer Unabhängigkeit 


verfahren des Theiles des britiſchenl[der Boeren ſei jetzt verſchwunden, obgleich die Be⸗ 


Reiches unterworfen, dem fte angehören. dingungen für die Boeren höchſt günſtig feien. ) 


Die britiſche Regierung iſt von der Kapregierung benach⸗ 


„Daily News“ meinen, die Friedensbedingungen 


richtigt worden, daß ihre Anſichten hinſichtlich der Be⸗ bilden einen merkwürdigen Sieg für die liberalen 
dingungen, die denjenigen britiſchen Unterthanen, welche Prinzipien und ſtellen einen Ausgleich zwiſchen den 


jetzt im Felde ſtehen oder ſich ergeben haben oder ſeit gemäßigten Männern auf beiden Ses dar 


dem 12. April 1901 gefangen worden find, gewährt werden 
ſollen, folgende find: Gemeine Sol daten ſollen, 
nachdem ſie ſich ergeben, und ihre Waffen au s ge ; 
Itefert haben, vor dem Magiſtrat des Diſtriktes, wo die 
Uebergabe erfolgt, ein Schriftſtück unterzeichnen, 
in welchem ſie ſich des Hochverraths ſchuldig 


Die ganze 
Ehre des Erfolges der Verhandlungen falle auf Kitchener. 


„Standard“, „Daily Telegraph“, „Daily Adelsrang verleihen. 
LJ 


Mail“ und andere Blätter feiern Chamberlain und 
Milner, denen das Reich beſonderen Dank ſchulde und 


Breitgaffe 91. 
1902. 


nicht des Mordes oder einer Handlung ſchuldig find, die größten von allen militäriſchen Denkern feit Moltke. 
gegen die Gebräuche zivlliſirter Kriegsführung verſtößt, (Alberne Lächerlichkeiten. D. Red.) 


„Times“ ſagt, die zahlreichen edlen Eigen» 


rechtigt find, in die Wählerliſten eingetragenſſchaften, die die Burghers während des Kampfes 


entfalteten, haben einen tiefen Eindruck auf die 
Engländer gemacht, die nun ſtolz darauf find, fie unter 
ihrem Banner zu ſehen. Die vereinbarten Bedingungen 
ſichern uns den Beſitz von Südafrika. Sie legen 
aber auch den Grundſtein dafür, daß wir auf unſere 
alten Gegner für die Erhaltung dieſes unſeres 
Beſitzthums zählen können. Es wird ihr Ziel ſein, ſie 
zu bewegen, daß ſie auf das Land, das König Edward 
regiert, den glänzenden Patriotismus übertragen, den 
ſie für die kleinen Staaten hegten, denen ſie bisher an⸗ 
gehört haben, und die Bedingungen, die wir ihnen 
gewähren, wenn fie ſich dem britiſchen Reiche anſchließen, 
werden unſere Aufgabe erleichtern müſſen. 

Die Stimmung in London. 

A London, 3. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Man hält das Entgegenkommen der britiſchen 
Regierung für ziemlich weitgehend und ſpricht davon, 
daß die Boeren ihre Unabhängigkeit nur nach außen 
hin aufgeben und daß ſie unabhängige Mitglieder des 
großbritaniſchen Reiches nach dem Vorbild Kanadas und 
Auſtraliens würden. 

Größere engliſche Truppenkörper werden 
wahrſcheinlich jetzt noch nicht nach Hauſe befördert 
werden, da noch zu viel Arbeit für das Militär vor⸗ 
handen iſt. Es iſt noch nicht feſtgeſetzt, wie das in 
Pretoria junterzeichnete Dokument zu nennen iſt, da 
es nach der hieſigen Auffaſſung weder ein Vertrag noch 
eine Konvention iſt. 


Vor dem Parlament hatte ſich geſtern eine 


enorme Menſchenmenge angeſammelt, die den Miniſtern 
bei ihrer Ankunft Ovationen bereitete. Chamberlain 
iſt augenblicklich der populärſte Mann in England. Der 
ihm gezollte Beifall nahm die Dimenfionen einer großen 
Huldigung des Volkes an. 3 
König Edward 
hat, wie uns telegraphiſch aus London gemeldet wird, 
anläßlich des Friedensſchluſſes Glückwunſch⸗ 
depeſchen aus allen Theilen der Welt erhalten; 
namentlich haben Kaiſer Wilhelm und Kaiſer 
Franz Joſef in herzlichen Worten dem König 
gratulirt. Auch der Papſt hat ein Telegramm geſandt. 
Aus allen engliſchen Kolonien einlaufende 
gramme berichten, daß überall freudige Stimmung über 
den Abſchluß des Friedens herrſche. 
Um den König zum geſtrigen Lever fahren zu ſehen, 
hatte ſich eine ungeheuere Menſchenmenge auf dem Wege 
vom Bukinghampalaſt nach dem St. Jamespalaſt auf⸗ 


Igeſtellt. Der König wurde beim Vorüberfahren mit 


frenetiſchem Jubel, namentlich von den Frauen, begrüßt. 
Dem Lever wohnte der deutſche Botſchafter bei. 

Wie verlautet, wird das Parlament Lord Kitchener 
eine Dotation von 100000 Pfund Sterling bewilligen. 
Gleichzeitig wird König Edward ihm einen höheren 


©. 
* 
Die meiſten Führer der Boeren verlaſſen die Stadt 


zollen dem Genie Kitcheners beſondere Anerkennung.] Pretoria, um ihre Kommandos aufzulöſen, was etwa 


nennt 


aily Telegraph“ 


Oranjekolonie nicht gelegt werden. Sobald die Ver⸗ bekennen; ihre Strafe ſoll, vorausgeſetzt, daß ſie „D 


Perſer. 


Berlin, den 1. Juni. 


landsliebenden, kampffrohen Söhne Attikas und des Früchte der vergleichenden Philologie ernten, 
Peloponnes und häufen finſtere Schmach auf die rohen, Helferin der hiſtoriſchen Wahrheit ſeit Bogys bahn⸗ 
ungebildeten Bluthunde Perſiens, die, vom Verrath brechenden Werken tapfer und raſtlos an der Arbeit ift, 
geführt, durch ihre Maſſe die Helden um Leonidas in 


Kitchener denji4 Tage in Anſpruch nehmen dürfte. 


die alsſmeiſten Geſichtern ſpiegelt ſich die Vorſtellung, daß man 


in dem aſiatiſchen Despoten eine Art „wilden Mann“ 
zu erwarten habe, einen Tyrannen, der Edelſteine von 


Dann wird zwar die edle Schönheit des Parthenon und fabelhafter Größe an Bruft, Hand und Mütze trägt, 


Muſaffer⸗ed⸗din, der Schah von Perſien, weilte als]den Thermopylen erdrückten, die bei Platää ihre Schilde der Jliade jortbeftebn und die Götter des Homer und umgeben von zitternden Dienern, die ſich vor feinem 


eſiod werden 
uth weggeriſſen ſchweben“; aber ein gut Stück Helden⸗ 
thum ſchrumpft traurig zuſammen. i | 
Kerxes wird aufhören der lächerliche Despot zu fein, 
das Meer mit Ketten peitſchen läßt und auf dem 


des Kaiſers in Berlin. Man ſpricht und lieft vonſfortwarfen und das kleine Söldnerheer unter Xenophon 
; Perſern. Besonders die Jugend auf dem fünfhundert Meilen weiten Weg entwiſchen 


fließen nach Byzanz. 
Die kleinen Buben bei uns haben immer noch ihre 


Gaſt 
dem Schah und den 
drängt ſich, den König der Könige zu ſehen. 


% 
| Luſtige Heuchler find unſere Uebungsbücher. Neben 
Lehrbücher, in denen ſie intereſſante Sätze finden, aus einigen Wahrheiten, wie die folgenden: „Die Trunkenheit] der 


„auf des Pindus Höhn, aus der Zeit- Angeſicht als Zeichen der Huldigung den Unterſchenkel 


mit der rechten Hand reiben. Und vielleicht trägt er 
die Peitſche in der Kauft, wie andere Herrſcher den 
Marſchallſtab. 

Das war ſchon nicht anders, als Muſaffer⸗ed⸗dins 


dem Deutſchen ins Lateiniſche und aus dem Lateiniſchenſiſt ein kleiner Wahnſinn“, „Der Reichthum macht die Vorſprung des Aegalos auf goldenem Throne ſitzend Vater Nasred⸗din zum erſten Male (im Jahre 1878) 


chönen Menſchen nicht glücklich“ fälſchen fie munter Geſchichte, ſeine ſtolze, 


ins Deutſche zu über Und in dieſen 
$ AR: 70 7 et verſtümmeln einen Volkscharakter und eine Volks⸗ 


Sätzen — die ſich wie „Geſetz und Rechte“ als eine ewige 
Krankheit forterben — ſollen ſie lernen, wann und a 
warum der Lateiner den Akkuſativ cum Infinitiv an⸗ auf die Seite eitler Pamphletiſten. Die Sieger von belangloſen Gefecht herabſinken, aus dem der perſiſche 
wendet, wann der Ablativ abſolutus gebräuchlich iſt; und Salamis und Marathon haben den Mund recht voll Feldherr Artabazos den größeren Heerhaufen in beſter 
ganz nebenbei noch ein bischen Geſchichte, Heldenmuthſ genommen, wenn fie von ihren Thaten erzählten und der Ordnung zum Rückzug führen konnte. 
und Bürgertugend. Nationalſtolz ihrer Geſchichtsſchreiber hat mit der Be. Und unſere Jugend, die ſich dann wieder um den 
Es wäre eine ganz hübsche verdienſtliche Arbeit, ſchreibung kleiner Scharmützel, deren die Weltgeſchichte Wagen eines reiſenden Schah drängt, wird in den 
einmal feſtzuſtellen, wie viele feſtgewurzelte Vorurtheile auf anderem Boden nimmer gedenken würde, paradirt einziehenden Perſern mehr ſehen, als Wunderthiere und 


der ſogenannten gebildeten Stände 
ſtammen, da die Lehren der Moral auf dem Wege 
Syntax⸗Uebungen in die jungen Gehirnchen einzogen, 


und da aus den Paradigmen über den abſoluten Ablativſihre große 
der erſte Schimmer einer unſterblichen Menſchengröße 9 
den Perje 


herüberleuchtete. 
Die 
Parſen enthalten zuſammengenommen kaum ſoviel 
wie diefe braven Uebungs bücher. ö 
Um in der Jugend das Feuer der Begeiſterung zu 
au und theuer iſt, 
zöhne. Die Feinde von Hellas aber 
ſich das geziemt und als logiſche Folge erweiſt, 
ſchlecht weg. Vor allem die Perſer. 
Wenn man den Sonnenſchein recht reich und leuchtend 
malen will, muß man tiefe Schatten geben. Und die 


Sätze, die gebaut find, die heilſame Lehre vom abſoluten wahre Bild eines an Wundern re 
Ablativ und vom Accuſativ cum infinitivo in der das ſchöne Land zwiſchen Tigris, 


deutſchen Jugend zu verbreiten, 
nicht an ſonniger Verehrung für die vater- 


aus der Zeit wie ein Pfau. Aus den Brüſten der Weisheit, 
derſunſere A r 
Verehrung ein für die Hellenen, für ihre Götter und i 
igren|Betlin als Gaſt des Kgl. Schloſſes erſchien, hat ſoviel 


A : griechiſchen 
fromme längſt erſchütterte, ja längſt widerlegte Legenden „Gebildete“ 
Perſerreiches, 
Piſchdadiern, 
entfachen, häufen fie alles Schöne und Edle, Alles, was menſchen, als 1 
auf Hellas und feine tapfern heutigen Dynaftie, die mit J 
kommen, wie nichts; oder doch nichts anderes, 
ſehrſphantaſiereichen helleniſchen Gewährsmänner, was ih 
Herodot, Zenophon und Kteſias als kulturſtolze Ver⸗ 

achter des „Barbaren“ aufgebunden haben. : 
Die Quellen der altperſiſchen Geichichte,; die uns das begier, 
ichen Kultur geben und Augenſchein zum auſtraliſchen Känguruh treibt, und dem 
Amu und Indus erjt|Zuflug von neugierigen Berlinern nach der Friedrich⸗ 
ſchaftlich erſchließen wird, find noch lange nicht alle ſtraße und den Linden, wenn der 


ſparenſwiſſen c t 
ausgenützt. Unſere Urenkel werden vielleicht einmal die wartet wird, vermag ich nicht zu entdecken. 


humaniſtiſche Bildung gewährt, ſaugen wir nur 


Männer, für die Schönheitslinien in 
ihren Gedichten und ihren Standbildern. Von 


von 


rn aber erfahren wir ſonſt nur Häßliches und der 
Hamäca der Araber und das Zendtveſte der Erniedrigendes, wie es aus den vom Haß getrübtenj l 1 

Fabeln floß. Und fo weiß in Europa der einer kleinen Stadt — als Geſchenk eines vermöglichen 
von der ganzen Geſchichte des gewaltigen Wohlthäters — plötzlich ein junges Flußpferd ankommt 
den dunklen Anfängen unter denſoder ein auſtraliſches Känguruh, wunderſeltſame Ge⸗ 
die den Kaiomurs, den mythiſchen Ur⸗ſchöpfe der Natur, von denen bisher nur ſagenhafte 
Stammvater nannten, bis hinauf zur [Gerüchte und höchſt mangelhafte bildliche Vorſtellungen 
smael Soft begann, — in den Frieden dieſes Städtchens gedrungen find, dann 
als was ihm ſeine preat ſich ein Pilgerzug Neugieriger nach dem Käfig 
milde 


die Barbarenenkel aus dem Fabellande o. 


i 
LJ 


. PA í 
Keine Fürſtlichkeit, die in den letzten Jahren in 


ber gh oder ſagen wir ſoviel Neugier, erweckt, wie 
ah. , 
Wenn im neubegründeten „Zoologiſchen Garten? 


; merkwürdigen Ankömmlings alsbald in 
Bewegung zn ſetzen. Beſondere phyſtognomiſche Unter⸗ 
ſchiede zwiſchen ſolchem Menſchenſtrom, den die Wiß⸗ 
der Drang nach Erkenntniß und die Freude am 


Perſer Schah er⸗ 


unermeßliche Armada von den helleniſchenf nach Europa kam. Und als er ſpäter noch einmal 
t Galeeren zerſprengt ſieht und der „herrliche“ Sieg der|mieder kam, wußte man in Europa nur allerlei ſpaß⸗ 
phyſtonogmie und ſtellen ſich mit gutgeſpielten Begeiſterung Spartaner bei Platäa wird am Ende zu einem ziemlich hafte Geſchichten von ihm zu erzählen, die den Kampf 


illuſtriren mochten, in dem der Sohn Aſiens mit Europas 
übertünchter Höflichkeit, mit den Fragen ſeiner Etikette 
und den Gebräuchen und Gewohnheiten des täglichen 
Lebens lag. 

Und doch gab es ein Werk, aus dem man recht gut 
und genau den ſeltenen Gaſt hätte kennen lernen können, 
der das weite Reich vom Kaspiſchen See bis zum 
perſiſchen Golf regirte. Nicht etwa eine gelehrte Ge⸗ 
ſchichte Perſiens, ſeines Herrſchers und ſeiner Ver⸗ 
faſſung. Einfach das „Reiſetagebuch“ des Nasred⸗din⸗ 
Schah ſelbſt, das eines der amüſanteſten und zugleich 
für uns bildungsſtolze Mitteleuropäer eines der 
intereſſanteſten Bücher dieſer Art genannt werden darf. 

Darin hat der Orientale über den Oeceidentalen 
geurtheilt. Der Sohn des Morgenlandes, der 
aus ſeinen Vorurtheilen kam, über die Söhne der 
Abendlandes, die aus dem ihrigen viel weniger heraus⸗ 
können, als fie ſich ſelbſt und Anderen jo gerne weis- 
machen möchten. Und in den anſpruchsloſen ſkizzenhaften 
Aufzeichnungen des Schah ſehen wir die Länder, die 


wir ſo gut zu kennen glaubten, wie im Spiegel, den ein 


ungewöhnlich kluger Sohn des Oſtens, von anderer 
Sonne gebräunt, nach Kunji, Kenntniß und Anſchauung 
feines Landes geſchliffen hat. Und ſeltſam: im An⸗ 
geſichte des Mannes, über den einmal die Schulkinder 
bei uns lächeln zu dürfen glaubten, weil ſie erfuhren, daß 
er in Berlin mit den Fingern in das Gebratene griff und 


Auf denlin London mit den Sparaeln nichts anzufangen wußte, ere 


Tele⸗ | 


RE 


fr 


Brüſſeler Blätter berichten, daß General 
Botha innerhalb dieſes Monats nach Europa kommt. 
Eine Konferenz ſämmtlicher Boerendelegirten in Europa 
wird wahrſcheinlich heute oder morgen abgehalten werden, 

Nach einer Meldung 
Cradock iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß Kommandant 
Malan, der mit einer ſchweren Verletzung im Unter- 
leib den Engländern in die Hände gefallen iſt, wieder 
hergeſtellt wird. 


Geſtörtes Vergnügen. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Es gab eine Zeit, in der man glaubte, der Bund der 
Landwirthe und die ihm nahe ſtehenden Parteien werden 
ſich mit der Taube in der Hand begnügen und ſich um 
die auf dem Dach ſitzenden Vögel nicht weiter be⸗ 
kümmern. Mit anderen Worten, man glaubte, daß das 
Erreichbare, das doch wirklich in dieſem Falle gerade 
genug iſt, von den Herren mitgenommen werden würde, 
da ſie mittlerweile doch genau wiſſen mußten, daß ſie 
mehr nicht erhalten. Das hat die Regierung ihnen nicht 
einmal, ſondern dutzend Mal zu verſtehen gegeben. So 
und ſo oft hat Graf Bülow bald klar und deutlich, bald 


hübſch im Curialſtil, die Willensmeinung der Regierung 


urbi et orbi verkündet. Wer tanzen will, dem iſt bald 
gepfiffen; wer ſich aber aus dem Tanz nichts macht, dem 
können noch ſo viele Geigen und Flöten aufſpielen. Es 
wird vergebens ſein. 

Als geſtern der 2. Juni mit wolkenloſer Himmels⸗ 
bläue und ſiedender Hundstagsgluth über der Reichs⸗ 
hauptſtadt anbrach, da verſammelten ſich in den 
angenehm temperirten Räumen des Abgeordnetenhauſes 
die preußiſchen Vertreter der agrariſchen Mehrheit zu 
dem löblichen Thun, dem Grafen Bülow möglichſt 
unangenehm zu werden. Aber der Kanzler durchkreuzte 
die ihm wohlbekannte Abſicht. Mit dem Finanzminiſter 
und Herrn Möller aus dem Reiche des Handels und 
Gewerbes war er pünklich zur Stelle. Bevor man 
aber in die Erörterung eintrat, bevor von den Antrag⸗ 
ſtellern auch nur ein einziger ſeine ſogenannte Begründung 
verleſen, erhob er ſich zu der Erklärung: Die 
Regierung lehne es ab, vor dieſem Forum über Reichs⸗ 
angelegenheiten zu ſprechen. Zudem ſei ihre Haltung 
längſt bekannt; an zuſtändiger Stelle hätte er — 
Graf Bülow, der nebenbei doch auch Kanzler des 
deutſchen Reiches ſei — bereits alles Nöthige ausgeführt. 
Hier hätte er dem nichts hinzuzufügen. Sprach's und 
verließ mit den beiden Kollegen — denn in Preußen iſt 
Graf Bülow nur ein par inter pares — das Haus. 
Die Linke hatte dieſe erfreulich energiſche Stellungnahme 
mit lautem Beifall begrüßt; die Rechte verharrte in 


betretenem Schweigen. 
Freilich — nur eine Weile. Dann hatte ſie ſich ge⸗ 


faßt und indeß Profeſſor Irmer, der, ſeit die Blüthen⸗ 


träume von einem vortragenden Rath im Kultus⸗ 
miniſterium im Kanal ertranken, Kreuzzeitungsredakteur 
geworden iſt, ſchnell für ſein Blatt 


Herr von Heydebrand auf die Tribüne, um zorn 


voll wider den Kanzler zu eifern. Namens der Frei⸗ und warf 
konſervativen verlas Herr v. Zedlitz eine Erklärung; | Abtheil 


für die Nationalliberalen verſicherte Herr v. Eynern 
kurz und bündig, daß ſie ganz und durchaus die Auf⸗ 
faſſungen der Regierung theilten. 


des Reuter ⸗Bureaus aus 


ew ein äußerſt] Bauarbeiter 
biſſiges Entrefilet verzapfte, eilte der kleine, ſchneidige]Schuttenplatze 


Dann legte Herrſein. 
Herold los in agraxiſchem Sinne. Und nun kam ſſtoße 
Eugen Richter, um ſich mit gutem und erfriſchenden Arb 
Humor zur Rolle des tertius gaudens zu bekennen. durch Gewehrſchüſſe verwundet worden. 


Vienstag 


von dem herbeigeführt haben, was er bezweckte; denn es 
wurde durch ihn nicht nur erreicht, daß das Zuſtande⸗ 
kommen einer Mehrheit für den Zolltarif erſchwert wurde, 
die Agrarier dürften durch ihr Vorgehen auch noch mehr 
den Zolltarif in Gefahr gebracht haben.“ 


Die „Tägl. Rundſchau“ ſchreibt: 

„Unſere Meinung ift: Der von Graf Bülow im Abgeordneten⸗ 
Haufe eingenommene Standpunkt war ſtaats rechtlich 
unanfechtbar und praktiſch am eheſten geeignet, ein 
endliches Zuſtandekommen des Tarifwerkes, das mit feiner 
Erhöhung ber landwirthſchaftlichen Zölle gerade im Intereſſe 
der Landwirthſchaft liegt, zu fördern“. 

Die „Poſt“ erklärt: 

„Die ablehnende Haltung des Herrn Miniſterpräſidenten 
an der Stelle, an der der Antrag eingebracht wurde, läßt 
kaum einen Zweifel darüber zu, daß der konſervative Antrag 
innerhalb der Regierung als Brüskirung aufgefaßt worden 
iſt. Das iſt weder im Intereſſe der Sache, noch vom 
politiſchen Standpunkt aus erwünſcht“. 

Der „Kreuzztg.“ ift es nicht recht verſtändlich, wie 
aus der Thatſache, daß der Zolltarif dem Reichstag 
vorliegt, folgen jol, daß der preußiſche Landtag nicht 
befugt ſein ſoll, auf die Staatsregierung wegen der Art 
ihrer Stellungnahme im Bundesrath eine Einwirkung 
zu verſuchen: 

„Der Bundesrath kann bis zu der Verabſchiebung des 
Zolltarifentwurfs noch oft genug in die Lage kommen, zu 
derſelben Stellung zu nehmen und dementſprechend wird 
auch die preußiſche Staatsregierung genöthigt fein, ihre 
Vertreter im Bundesrath mit Inſtruktionen zu verſehen “. 


Die „Deutſche Tageszeitung“ ſchreibt: 

„Alles in allem: Graf Bülow hat das Abgeordneten⸗ 
haus ohne Noth brüskirt, den Bundesſtaaten durch feine 
Kundgebung eine ſchlechte Zenſur ertheilt, die Stimmung 
für die Regierung im Lande verſchlechtert und den gedeih⸗ 
lichen Fortgang der Zollberathungen ſicherlich nicht 
gefördert.“ 

Die Erklärung der Staalsvertreter, jo meint die 
„Voſſiſche Zig“, ift klar und ſcharf: 

„Angelegenheiten des Stgates gehören in den Landtag, 
Angelegenheiten des Reiches in den Reichstag. Die Ein⸗ 
miſchung des Abgeordnetenhauſes in Zollfragen wider⸗ 
ſtreitet dem Geiſt der Reichsverfaſſung. An dieſer Auffaffung 
des Miniſterprüftdenten wird auch durch die Berufung auf 
Präzedenzfälle nichts geändert. Ob die Agrarier die Antwort 
als eine Kriegserklärung auffaſſen und fortan auch dem 
„beſten Kanzler“, den ſie nach dem Zeugniß des Grafen 
Limburg - Stirum haben können, das Vertrauen entziehen 
werden, die Zukunft mag es lehren!“ 


Politiſche Tagesnberſicht. 


Streikunruhen in Lemberg. Eine Gruppe ſtreikender 
inſultirte geſtern in Lemberg auf dem 

eine von einer Uebung zurückkehrende 
Kompagnie des 15. Infantertie⸗Regiments 
mit Steinen nach ihr. Eine Huſaren⸗ 
ung wurde aufgeboten und ſäuberte den 
Platz. Die Arbeiter warfen in den Häuſern der in den 
Schuttenplatz einmündenden Straßen die Fenſterſcheiben 
Nach dem Polizeibericht find bet dem Zuſammen⸗ 
fünf Huſaren durch Steinwürfe, zwanzig 


Nachmittags 


Seit Monaten hätte er fiH auf dieſes Schauspiel gefreut, fand auf dem Krakauer Platze abermals ein Zuſammen⸗ 
wie der Kanzler ſchließlich doch feinen „lieben Agrariernſſtoß zwiſchen den ſtreikenden Arbeitern, welche Polizei⸗ 
den Rücken kehren müſſe.“ Und dann der höhniſche beamte überfielen, und einer Militärabtheilung 
Rath, der doch alle Wahrheit umſchließt: „Einen beſſerenſſtatt, welche von der Feuerwaffe Gebrauch machen mußte. 


Kameraden bekommen Sie garnicht als dieſen Kanzler Drei 


marſchiren Sie nun ja mit ihm in Reih und Glied 
Man hätte nun wohl annehmen können, daß der Ra 
des Feindes die Herren auf der Rechten ſtutzig machen 
und zur Selbſtbeſinnung zwingen würde. Ganz im 
Gegentheil. Jedenfalls ſoviel ſteht feſt, daß ſie der 
Regierung Schwierigkeiten über Schwierigkeiten bereiten, 
ohne ſich ſelbſt auch nur irgendwie zu nützen. Herr 
v. Wangenheim, der Führer des Bundes der Land⸗ 
wirthe, erklärte merkwürdigerweiſe, dieje Interpellation 
ſei nöthig geweſen, damit im Lande Klarheit werde. 
Nun, wir meinen, Klarheit herrſcht ſchon lange im Lande 
darüber, daß die Regierung ernſtlich gewillt iſt, bis an 
die Grenze des Möglichen zu gehen in der Vertheidigung 
landwirthſchaftlicher . woran ſie aber — um 
mit dem Nationalliberalen Baſſermann zu reden — 
von Kirchthums⸗Politikern gehindert wird. Auch die 
geſtrige Verhandlung war eine weitere Etappe auf 
dieſem Wege. 


a * 


Stimmen der Preſſe. 
J. Berlin, 3. Juni. (Privat⸗Tel.) 
Zu der geſtrigen Verhandlung im Unterhauſe bemerkt 
bie „Nationalliberale Korreſp.“: 
„Daß das Ergebniß der Abſtimmung von der Rechten 
mit Schweigen aufgenommen wurde, iſt nicht zu ver⸗ 


wundern. Der agrariſche Vorſtoß dürfte das Gegentheil 15. 


Lemberg, 3. Juni. (W. T. B.) 
Geſtern Abend 9 Uhr ſammelten ſich auf dem Solarnia⸗ 
platz etwa 500 Streikende an, die vor den patrouillirenden 
Gendarmen nicht weichen wollten. Der Polizei gelang 
es ſchließlich, mit militäriſcher Hilfe den Platz zu ſäubern 
und die Menge zu zerſtreuen. 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer gab geſtern Nachmittag dem Schah 
von Perſien das Geleit zum Bahnhof Wildparkſtation, 
wo ſich auch Prinz Eitel Friedrich und Prinz Friedrich 
Leopold eingefunden hatten. Nach herzlicher Verab⸗ 
ſchiedung erfolgte die Abreiſe, worauf der Kaiſer ſich 
nach dem Neuen Palais zurückbegab. 

— Die Kaiſe rin hat geſtern Nachmittag Baden⸗ 
weiler verlaſſen und iſt heute in Berlin eingetroffen. 
Im Schloß Haus⸗Baden verbleiben Prinzeſſin Victoria 
Luiſe, Prinz Joachim, ſowie die Prinzeſſin Feodora von 
Schleswig⸗Holſtein. i 


Heer und 


Schiffs bewegungen. S. iſt am 


Danziger Neueſte 


eiter durch Säbelhiebe und drei Arbeiter 


Perſonen wurden ködtlich verletzt mo]: 
10 find im Krankenhauſe ihren Verletzungen erlegen. 


Nachrichten. 3. Juni. 


von dort nach Kapſtadt in See. S. M. S. „Bremſe“ ift 
am 29. Mat in Ehriftiania ere und geht am 3. Juni 
nach Lerwick. S. M. S. Zieten” ift am 30. Mat nach 
Wilhelmshaven zurückgekehrt und wieder nach Norderney in 
See gegangen. Der engliſche Fiſchdampfer „Oakwold“ 
iſt am 30. Mai nach Beſchlagnahme des Fanges und der 
Fanggeräthe von Wilhelmshaven wieder in See gegangen. 
S. M. S. „Württemberg“ iſt am 30. Mai nach Wilhelms⸗ 
haven zurückgekehrt. S. M. SS. „Hagen“ und „Aegir“ 
find am 30. Mat in Kiel eingetroffen. Die Torpedo: 
bootsflottille iſt am 30, Mat in Neufahrwaſſer eingetroffen. 
Der Ablöſungstransport für S. M. S. „Vineta“, Trans⸗ 
portführer Oberleutuant zur See Wirth, ift per Dampfer 
„Prinz Gitel Friedrich“ am 30. Mat in Newport News ein: 
getroffen, wo der Befſatzungswechſel ſtattfindet. S. M. ©. 
„Tiger“ ift am 31. Mat in Hongkong eingetroffen. S. M. 
S. „Luchs“ iftam 1. Juni von Nagaſaki nach Hongkong in 
See gegangen. S. M. S. „Grille“ it am 31. Mat in 
Borkum eingetroffen und an demſelben Tage wieder in See 
gegangen. S. M. S. „Rhein“ iſt am 31. Mai in Wilhelms⸗ 
haven eingetroffen. S. M. Tpöbt. Sleipner” ift am 
31. Mai von Kiel nach Rotterdam in See gegangen, am 
1. Juni daſelbſt eingetroffen und am 2. Juni von dort nach 
Rheinhauſen weitergegangen. Poſtſtation für S. M. S. 
„Friedrich Car!“ und das Torpedoverſuchskommando 
it vom 2. bis einſchließlich 5. Juni Saßnitz. 
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Lokales. 


* Die Feſtlichkeiten in Marienburg. Herr 
Regierungs⸗Präſident von olwede, begiebt ſich 
morgen Nachmittag nach arienburg, um zufolge 
kaiſerlicher Einladung an der aus Anlaß der vollendeten 
Wiederherſtellung des Hochſchloſſes ftatlfindenden Feier 
theilzunehmen. : 5 

Geſtern früh trafen hier 4 Offiziere, 14 Unterofftziere 
und 200 Mann des Grenadier⸗Regiments Nr. 5 
ein, welche wie foon gemeldet, am 5, Juni zur 
Spalierbildung in den Räumen des Schloſſes und auf 
dem Schloßhof verwendet werden. Die Mannſchaften 
find im Hotel „Drei Kronen“ und in Kalthof unter 
gebracht. Die hierzu kommandirten Grenadiere find 
ſämmtlich unbeſtraft und haben eine Größe von 1,67 bis 
1,72 Meter. Der Anzug, den ſie zur Spalierbildung 
anlegen ſollen, beſteht aus einem Panzer, darüber das 
weiße Ordensgewand mit ſchwarzem Kreuz, Ritterhelm, 
Schild und Speer. Das Auspaſſen der Sachen ſowie 
die Probeaufſtellung fand geſtern Nachmittag ſtatt, 
ebenſo wird heute und morgen die Aufſtellung geübt. 

Ferner traf heute eine Eskadron des 1. Leib⸗ 
hufaren⸗Regiments in Marienburg ein, welche 
bei der Ankunft des Kaiſerpaares gegenüber der 
Ehrenkompagnie Aufſtellung nehmen wird. Der 
Marſtall des Kaiſers, der in den Baracken untergebracht 
wird, iſt ſchon theilweiſe eingetroffen. Zur Sicherheit 
wird daſelbft eine Feuerwache von der hieſigen frei- 
willigen Feuerwehr eingerichtet. i 


* Sonderzug nach Marienburg. Donnerstag, 5. Juni 
verkehrt anlüßlich der Kalſerfete vein Perſonen⸗Sonderzug 
Fehr Ban Danzig Marienburg und zurück nach folgendem 

ahrplan: 


Ab Danzig 6.00 früh. Ab Marienburg 5.50 Nachm. 
„ Prauſt 6.15 „ An Dirſchau 6.13 „ 
„ Hohenſtein 6.27 y „ Hohenſtein 6.26 „ 
„ Dirſchau 6.41 „ Prauft 639 „ 
An Marienburg 7.01 „ „ Danzig 65% „ 


* Perſonalien. Die Regierungsräthe Galleiske in 
Breslau, Troje in Danzig und Retzlaff zu Altong ſind 
als Mitglieder an die Provinzial⸗Steuerdirektion zu Berlin 
verſetzt worden. Dem Regierungs⸗Aſſeſſor Schütze in Poſen 
iſt die Stelle des Vorſtands des Stempel⸗ und Erbſchafts⸗ 
Steueramts II zu Danzig verliehen worden. 

* Ginſegnung. Geſtern wurden in der St. Barbara: 


kirche die Konfirmanden des Herrn Prediger Fuh ſtſ D 


Die Feier fand eine beſondere Weihe 
durch das von den Damen Frl. Anng Rohleder, 
Frl. Lend und Frl. Eick gejungene berühmte „Engels⸗ 
terzett“. 8 ` HE i E 


gnes das 


ordentliche Generalverſammlung ab, in 
welcher u. a. der Bau von Arbeiterwohnungen neben 
dem Olivaet Thor auf der Tagesordnung ſteht. 

* Der Verein für Naturheilkunde gegr. 1893 


macht durch Inſerat in vorliegender Nummer feinen H 


Mitgliedern bekannt, daß ſein Garten bereits ſeit dem 
1. Mai eröffnet iſt. Ferner find die ſeit dem vorigen 
Jahr eingerichteten Luft⸗, Licht⸗ und Sonnen⸗ 
bäder ebenfalls eröffnet und an getrennten Tagen 
für Herren und Damen offen. 

* Aus dem Bureau des Wilhelmtheaters. Heute, 
Dienstag, Abend findet die Premiere des Senſations⸗ 
Schauſpiels „Die rothe Robe“ ſtatt, deſſen Erſcheinen 
man mit ſo lebhafter Spannung entgegenſah. Morgen 
wird das Schauſpiel wiederholt. A } 

m Zum Beſuch der Totpedobootójlottilie, Bei 
dem gegenwärtig ſtattfindenden Beſuch der I. Torpedo⸗ 
bootsflottille unter dem Befehl des Korvettenkapitäns 
Scheer iſt in unſerem Hafen ſeit dem Beſtehen unſerer 
Flotte zum erſten Mal Gelegenheit geboten, eine voll⸗ 
zählig formirte Flottille in Augenſchein gu nehmen, 
die ſich nur aus Hochſeebooten zuſammenſetzt. Selbſt 
im vergangenen September, gelegentlich des Zaren⸗ 
beſuchs auf unſerer Rhede, war dies nicht der Fall; 
die damals formirten Flottillen wieſen noch aus Mangel 
an fertiggeſtellten Hochſeebooten große Lücken auf. 


Vielleicht aber hat er auch über die Muſik nur ge⸗ 
der nach einem glänzenden, 
Konzert in ſein Tage: 


e Der Wohnungsmiether⸗Berein hält am nächſten 
Montag, Abends 8 Uhr, im „Kaiſerhof“ eine außer: 


erregt, nicht nur ſo oberflächlich frohgeſtimmt, 
wie bei meiner Ankunft in der Hauptſtadt des 
Herrſchers von Arus. Mein Herz war den Menſchen 


in ſein 


K mit Geräuſch verbunden“, ſagt Wilhelm Buſch. Und 


| Bebeutfame des wahren Weiſen, 
daß er das Gold zur Münze prägt, die überall ihren 

p ‚Diogenes, rn 
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Neues vom Tage. ze 
Gasepploſion. * 


Amtlicher Mitteilung zufolge fand in den Erdwachs⸗ 


gruben der Boryslawer Akttengeſellſchaft bet Lemberg eine 


Gasexploſton ſtatt, wobei 16 Bergleute getödtet, 4 ſchwer 


verwundet wurden. aut 5430) 
Der ruſſiſche Schriftſteller Maxim Gorki 


it mit Famille in der Kreisſtadt Arſamas (Gouvernement 
Niſchnt Nowgorod) eingetroffen, wo er von jetzt ab feinen 
ſtändigen Wohnſitz haben wird. 


ſtrühere Mitglied des Kuratoriums der deutſchen Grundſchuld⸗ 
bank LandesökonomierathNobbe dem Angeklagten 
Heinrich Schmidt ein gutes Zeugniß aus und vertieft ein 


Promemoria deſſelben, in dem Schmidt klagt, daß er in feinem 
Beſtreben, die Bank auf abſolut ſicherer Grundlage twetter» 


zuentwickeln, durch Sanden verhindert werde. Der Zeuge 
erklärt, daß er aus dem Kuratorium ausgetreten fei, weil er [Wochen in Anſpruch nehmen 


Er tł bekanntlich von] 


> 1 
| r. 127. 
Wir ſehen jetzt außer dem kleinen Kreuzer „Niobe, 
einem Schweſterſchiff der bei uns gebauten „Thetis“, 
als Flottillenfahrzeug 10 Hochſeeboote oder Torpedo⸗ 
bootszerſtörer — wie man dieſe in England nennt — 
welche zu je fünf Booten eine Divifion bilden. Und 
zwar ift die Marſchformation dieſer Flottille in 
der obengenannten Zuſammenſetzung folgende: 


1 (Nioben) 


* 


1 „8 1094 1 „8.1016 
8 1034 1 ps 104% 8 o 4 1 „S 984 
8 105% 1 1 8 107% „8 w] 1 8 100% 
(A.Diviſton.) (B⸗Diviſton.) 


„Man ſieht aus der Skizze, daß die „Niobe“ das 
Führerſchiff bildet, dem die beiden Diviſionen in Keil⸗ 
form zu je fünf Booten zu folgen haben. „8 102“ und 
58 101“ find für ihre Diviſionen wiederum die Führer⸗ 
boote, auf denen die Diviſtonschefs Kapitänleutnants 
Lange und v. Manteuffel eingeſchifft ſind. ; 

In geſchloſſenen Verbänden, möglichſt nahe auf den 
Vordermann aufgerückt und in geringer Entfernung 
vom Rottenführer (z. B. „S 103“ und „S 104“ bilden 
eine Rotte) haben die Diviſionen beim Torpedo⸗ 
bootsangriff gegen den Feind zu gehen, um 
demſelben beim Nahen ein möglichſt kleines 
Zielobjekt zu bieten. Mit geſchloſſenen Diviſionen 
ſollen ſie auch beim Angriff zwiſchen den Panzerſchiffen 
hindurchbrechen, welch' letztere in der rangirten Schlacht⸗ 
flotte nur in einer Entfernung von 300 Meter dampfen. 
Man kann ſich vorſtellen, daß derartige Uebungen recht 
nervengufregend ſind, da die Torpedoboote ſelbſt von den 
freundlichen Linienſchiffen und Kreuzern als „vogelfrei“ 
erklärt werden, d. h., daß man ihnen nicht aus dem 
Wege geht! Die Flottille ſteht am Ende dieſes 
Monats am Schluß ihrer Ausbildung und ſoll zu 
Anfang Juli zum I. Geſchwader unter den direkten 
Befehl des Prinzen Heinrich treten. Mit dieſem 
Zeitpunkte legt auch die „Niobe“ ihre Dienſtfunktion 
als Sia ae nieder und Korvettenkapitän Scheer 
I a gleichfalls auf einem Hochſeeboote (yS 106”) 
ein en. | . 

Die Flottille ging geſtern morgen zur Abhaltung von 
Schießübungen aus unſerem Hafen in See und kehrt 
Donnerstag wieder hierher zurück. Vom 6.—10, Juni 
bleibt die Flottille in unſerem Hafen vor Anker liegen, 
dann erfolgt die Rückreiſe nach Kiel. 


* Der Roblek iHe Bläſerbund aus Berlin, deſſen 
Mitwirkung bei dem Marienburger Ordens feſt 
vom Kaiſer angeordnet ift, wird, wie bereits kurz 
mitgeheilt, am 6., 7. und 9. Juni im Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenhaus Konzerte geben. Man ſchreibt uns über 
dieſe berühmt gewordene Künſtler⸗Vereinigung u. a.: 

Der Profeſſor J. Kosleckſche Bläſerbund tft hervor⸗ 
egangen aus einer Matinee, welche im November 1888 im 
öniglichen Opernhaus zu Berlin von 400 Muſikern — Trompeten, 
Poſaunen und Pauken — unter Leitung des Herrn Kosleck ein 
ganz eigenartiges Konzert ausführte, zu welchem der Kaifer 
nach den betrübenden Todesfällen deſſelben Jahres zum erſten 
Mal in der Oeffentlichkeit erſchien. Dem damals vom Matfer 
ausgeſprochenen Wunſch, die alte ritterliche Trom- 
eten⸗ und Pauken⸗Kunſt weiter zu pflegen und zu 
ko en, verdankt der Bläſerbund fein Entſtehen; er ift feiner, 
Aufgabe treu geblieben und hat ſich auch das kafſerliche Wohi- 
wollen erhalten; alle hervorragenden patriotiſchen Feſte ift 
ihm vergönnt geweſen durch ſeine Aufführungen zu verherrlichen, 
in der Königlichen Schloßkapelle in Berlin wird er mit dem 
omchor zuſammen zur Kirchenmuſtk herangezogen .. Der 
Bund wird nun auch die Gelegenheit ſeiner Wirkſamkeit in 
Marienburg benutzen, um in Danzig einige Konzerte zu 
geben. Da auch Künftler erſten Ranges dem Blüſerbund 
angehören, wie die Kammermuſiker Koenigsberg und 
za ſchre, welche auf Witton und Poſgune Virtuoſen find, 
fo werden dem Publikum Genüſſe geboten, die man in 
Danzig nicht ſo bald wieder erleben dürfte. 8 

Der Bläjerbund wird am Sonntag auch im 


Kurhaus Weſterplatte ein Konzert geben. 


zg. Evangeliſcher Arbeiterverein, Ortsgruppe 
Schidlitz. Auf Veranlaſſung des Herrn Pfarrer 
offmann⸗Schidlitz hatte ſich am Sonntag eine 
beträchtliche Anzahl von evangeliſchen Handwerkern und 
Arbeitern nebſt ihren Familien im Saale und Garten 
des Herrn Seeger eingefunden zwecks Gründung 
einer Ortsgruppe des evangeliſchen Arbeitervereins. 
Nachdem von der Geſangsgruppe des Danziger Vereins 
einige Lieder zur Einleitung geſungen, wurde die 
Ortsgruppe auf eine Anſprache des Herrn Pfarrer 
Nef mann mit ca. 50 Mitgliedern als ſenfkornartiger 
nfang ins Leben gerufen. Dieſe Ortsgruppe hat die⸗ 
ſelben Rechte und Pflichten wie der Danziger Verein, 
eln Beitrag von nur 10 Pfg. pro Monat wird erhoben, 
ein jedes Mitglied kann nach 4 Wochen der Unter⸗ 
ſtützungskaſſe in Kranheits fällen beitreten. Als außer⸗ 
ordentliche Mitglieder können jederzeit alle evangeliſchen 
Männer und Frauen der Gemeinde Schidlitz auf⸗ 
genommen werden. Jeden Mittwoch, Abends 8 Uhr, hat 
der Verein feinen Vortrags. Bibel, oder Familien- 
abend in dem Saale oder Garten des Herrn Seeger. 
Der Vorſtand ſetzt ſich zuſammen aus den Herren 
Pfarrer 1 Vendjas, Labudda: 
Rohde als Schriftführer, Kannowski als Kaſſirer, 


durch einige Transaktionen der Bank mißt 0 
geworden fe Nach Anſicht des früheren Mitgliedes des 
Kurgtorlums, Bankiers Burghalter, war die Grundſchuld⸗ 
band nur Ablegungsſtätte für ſchlechte Hypo⸗ 
tgełe Nach Vernehmung weiterer Zeugen wurde die 
Sltzung auf morgen vertagt. 

Beim Bergſteigen verunglückt. 
Grenoble, 3. guli. (Tel) Bier deutſche Studierende der 
Univerſität Grenoble machten am Freitag Abend einen Ausflug 
nach dem Kloſter Grand Chartreux; zwei von ihnen, Strößel 
und Wafner unternahmen die Beſteigung eines Bergglpfels 
und verterten fi dabei Strößel kam heute früh allein ins 
Kloſter zurück. Nach feinem Gefährten wurden unverzügllch 
Nachforſchungen angeſtellt. Man fand ihn todt und ſchwer 
verſtümmelt. Er war 100 Meter abgeſtürzt. Der Beruna 
glückte ift der Sohn eines Ingenteurs aus Bochum (Weſtfalen), 
Generatſtreik der frauzöſiſchen Lapatarbeiter. 

Paris, 3. Juni (Tel) On den ſtaatlichen Tabaks“ und 
Streichholzfabriken der Provinz beſchäftigte Arbeiter und 
Arbeiterinnen haben ſich faſt alle dem von den Parifer 
Fabriken beſchloſſenen Generalausſtand angeſchloſſen. 

a Ausgekniffen. 

Mit 30 000 Mk. Verbandsgeldern ift der Vorſitzende des 
Verbandes deutſcher Lederarbeiter in Berlin, Beißwenger, 
durchgegangen. 


Für den Schah von Perſien 
wurde in der perſtſchen Geſaudtſchaft in Berlin eine Mug» 
ſtellung von Fabrikaten einiger Berliner Großfirmen arrangiert, 
Der Schah beſichtigte Sonntag die Aus ſtellung. i 
Die Lage in Martinique. Me RA: 
Eine Depeſche aus Fort de France vom 1. Junt giebt 
berannt, daß es zwecklos ift, neue Vorräthe nach Fort de 
vance zu fenden, da die aus Frankreich und Amerika gee 
ſandten Vorräche für den Bedarf aus reichen. Die Lage bleibt 
unverändert. Der Vulkan ift noch immer thütlg und wirft 
Asche aus. ć | 
Der Pariſer Munlölpalrath bewilligte 100 000 Francs für 
die durch die Kataſtrophe Geschädigten. 8 
Der Leipziger Bank⸗Prozeſt. 
Am 16. Jun beginnt der Prozeß gegen die vormaligen 


Direktoren und Aufſichtsrathsmitglieder der Leipziger Bank. 


Die Verhandlungen werden vorausſichtlich mindeſtens zwe 


Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Juni. 3 


Kälber: 166 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Bolinytteg des folgenden Rechnungsjahres ab die Verbrauchs⸗ 
Maſt) und befe Gaugfäther 40—43 M. 2. Mittlere uber abgabe zu ermäßigen, ſobald die Mehreinnahme die 


Dienstag 


* Fürſt gu Hohenlohe⸗Langenburg, der Kaiſerliche[ Jahr ins Auge zu faſſen. Als Schulvorſteher für die 


Stat Elfaß⸗ i ift von Marienburg katholiſche Schule wurde Herr Dr. Kas ke gewählt. kälber und Saugkälber 35—38 Mt, 3. Geringe Saugkälber 
fommend Henger tag Abend bien, p 15 wird im Hotel Die von dem Branddirektor Herrn Kniſchewski erbeteneſ und ältere gering genährte Kälber Freſſer) 26—32 ME ? Herabſetzung der Steuer um mehr als 1 Me. geftattet. 
„Danziger Hof“ Wohnung nehmen. ; Beſchaffung einer Saug und Druck⸗ Spritz e mit Schafe: 188 Stück. 1. San bani DEE dt Mäßig Sollte in einem Jahre die durchſchnittliche Belaſtung 
ur Herr Generalleutnant Wagner, der Chef des 10 Sitzplätzen für die Bedienungsmannſchaft aus einer eue Hane und Schee (etat dołeł 2092 Mk. von 2,10 Mk. pid Kopf der Bevölkerung nicht erreicht 
M 44) EA: m in A os: NB See e gen jy KARM = Sila. x Boirefange © Gin A e e MODR ee eee 
R RO Grau ` iea für e ; i in iner d d reuzungen, im f M i 
und e von Graudenz kommend zu|Sigung für eine Kanaliſation s an naa e in HN En a ‚ME. (Kfer 4046 Kik. 2. Fleiſchige]dieſen Satz ergeben, mit einer weiteren Herabſetzung 
uſpizirungszwecken heute Abend hier ein und wird im] Oliva wurde darauf hingewiesen, daß das gegenwärtig] Schweine er n Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowief der Verbrauchsabgaben erft vorzugehen, wenn nach der 
dugi O OWA AE rh . ach Melden Jet. Dem Z F n 2 25 ee = 1 — 3 Deckung des Fehlbetrages des Vorjahres oder der 
* 7 „ MI 8 irt] oftipielig und doch n ausrei i Schweine unter Ang He — Mk. t j i 
wird Bonden Bu T dy 5 5 er ara 1 deres ig ſoll ſeitens des Vereins zur Förderung ch Die Preiſe verſtehen iich für e Vorjahre ein genügender Ueberſchuß verbleibt. 
Wini Mr Ausland auch die Danziger Buchtſund Hebung Olivas ein Antrag wegen Kanaliſirung Verlauf und Tendenz de arktes. wer. 
Eee ins Auslan 818 zunächſt der Hauptſtraßen unterbreitet werden. Die Nine ran däit an dały © nicht geräumt, Landtagsſchluß e 
ugen. ä Ą el: i 4 2 
" eee e SM SBa CH ra rate R zur Scheer Jane ge ee Geſchäft, bleibt J. Berlin, 3. Juni. (Privat⸗Tel.) Die Nachricht, 
: i ierli a ie Einweihun Ady . A kt: ! k i 
e dener ae eee 5 Hebung unſerer Stadt veranftaltete Konzert mit ER ee i daß am 7. d. M. das Herrenhaus wieder zuſammen⸗ 
en eee ee den mar vebi gut Ban, an tritt, dürfte fiğ nicht bewahrheiten. An zuständiger 
Stelle iſt davon nichts bekannt. Die Meldung von einem 
Landtagsſchluß um Mitte Juni beſitzt nach 
wie vor wenig oder gar keine Wahrſcheinlichkeit. Ueber 


Die Preisnotirungs⸗Komutiſſion. 


ür di je brachte etwa 200 Mt. Einnahme. Man beabſichtigt, an 

anſtalt ſtatt. Für die S höchſter Stelle der Stadt einen Ausſichtsthurm zu er⸗ Danziger Beobutten-Börfe, mn 
richt v . U. orftein. $ . 

Beier ſchön. Temperatur: Plus 12% R. Wind: NW. 


ten. , le: : 
eigenen Heims für die Anſtalt wird bald begonnen irſchau, 2. Juni. Ein Dienſtmädchenſprang 


werden, als Bauplap Ik aut worden. ai ae ec e e een NEE U Rzek PNTE die Stellung der Regierung zu einem folgen Plane 
Grundſtück in Hochſtrieß gekauft worden. 11 Gerſte ruhig. Gehandelt ift inländiſche große 668 Gr.]perlautet nichts. Ein Beſchluß darüber fol in der letzten 


Sonnabendſitzung nicht gefaßt worden ſein. 


l politiſche Lage beſprechen. Wie es heißt, werden dieſelben 


re 


gehören. Als weitere Mitglieder werden genannt: 

der eine auf einen d Alben fahren, der an t 2. 3. [Senator Ggajunier für Suftig, die Deputirten Maurice 

Padtplay des Berliner golątomptotce. Pere Pa Hafer per Juli . |160.75)160.755aure für Unterricht, Etienne für Kolonien und 

inſpektor Holtz war ſchon Vormittags an Or 8 W Er 9 9 5 164.— n, n Seph |142.75|4250|g ouvrer für Finanzen. ! 

Stelle, um den Thatbeſtand feſtzuſtellen. Für die Zu: dee, Bi R 16150 = mits per Salt. 111625111625 i 

ſchauer war der Vorgang, der ſich in kurzer Abend] Roggen p s 7. Die Pariſer Schwindel ⸗ Affaire. 
Paris, 3. Juni, (W. TB) Wie es heißt, wird 


„fr m = 
verhältnißmäßig günftig abwickelte, ſehr beüngſtigend. e e 
kr. Feuer in Bröſen. Geſtern Abend, 


a ; 
1,9 Uhr, brach auf bis jetzt unaufgeklärte 7 j zi i n , 2. 3. Spirit, foer toto Gej 3. die Staatsanwaltſchaft gegen mehrere Bankiers ſtraf⸗ 
Schirrkammer des Gemeindevorſtehers Pr. Stargard, 2. Juni. Die Prüfung zur Muf- 1,0], RAN. 1905|102.— 1101.90 J Oftpr. Stv.) 68.40 68.90 rechtlich einſchreiten, welche die Frau Humbert durch 


Feuer aus. Daſſelbe griff ſehr ſchnell um ſich. S 
in di endes Einwohnerhaus 
Stall und ein dicht daneben ſte n Glne 


nahme von Schülern in die Vorklaſſe (8. Klaſſe) der 370 7 102.— 101.90 Anat. II. Obl. Gr ae 
ni - | : 5 „I. Obl. Gr- on großen Summen in Koupons 
Königlich en Pr äparandenanſtalt iſt auf den 30% lo í 2, gänzungsnetz „101.30/101.20 leihweiſe oai Yi è E Poka festen, ihren Opfern 
14, Juni fejtgejegt Die Meldungen find bis zum 1.90 | But. Hndlsg.⸗Ant.160.——(160.— von Staatspapieren in den r À p 
9. d. Mts. einzureſchen. Darmſtädt.⸗Bant 138.25 141.— die Exiſtenz der Hundertmillionen⸗Erbſchaft glaubwürdig 
* Königsberg, 2. Juni. Das Generalkommando hat 3% w w 1 ‚60 | Dna. Pro.⸗Banka. jau machen 
die Erlaubniß ertheilt, daß beim A erztetag wieder 81/50, Pom. Pföbr. bi Deutſch. Bank⸗Ak.211.90 0211.10 ö x 
0 ; : i ; bd [le im BÖ 0 31% Wpr. Pföbr.] 98.90 98.90 | Disc. Com.⸗Anth. 189.10189.— 
kräftigen Eingreifen der daß das J das erste Mal feit ben PE 20 kona Tytan ATA AAU 
iobe“ ift es zu danken, daß da ; gS Enne W jet annten Vorgängen. Man] Mentandich. . .| 98. Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. —.— —— : l eae 
T gulf Beklagenswerth ift es, daß die Feuerwehrſſcheint aljo anzunehmen, daß nun nach fünf Jahren der 9% dor. ande Bet. Erd Ae 217.90 216.75] Paris, 3. Juni. (W. TB.) Als der Polizeipräfekt 
erſt fo ſpät, fait nach zwei e 1 OE ar Ue eg 8 iſt. Schul we, 898 9050 5 e 15 700 110 — Lepine geſtern Nachmittag das Krankenhaus, wo er einen 
i räftig eingrijf. as ge e reſchen, 1. Juni. den im u I 4½% Chin. A. 5 gem. Glek.⸗Geſ. 190. bei eibeamte 
L e 5. 13 Re 2 5 t a ze 30 13 Kühe und 2 Pferde krawallproceßVerurtheiltenſind bishervierſ ao Stal, Rente 108. 102,90 Danzig Oelmühle bei den Straßenkrawallen page» e GS n 
wurden gerettet, Die Hühner wurden leider ein St.⸗Akt. 11.—11.—beſucht hatte, verließ, wurde auf ihn aus ein pp, 


flüchtig geworden, und zwar folde, welche die 3% It. g.Eiſb. Ob. 68.10) 69.— 
Hö ften e trafen benen haben. Sie werden ſich Bo Per conv. Anl. 101.40 101. 0] „ „ Ste prior. 7275) 78.— der gegenüber dem Krankenhaus ſtand, geſchoſſen. Der 
Präfekt wurde nicht getroffen, die Angreifer flohen. 


121 5 102.8510290 Gr. Berl. Pferdeb. 206 50|206,— 
wohl ausnahmslos nach Galizien gewendet haben. Das 4 Heſter. Goldr 3 
Guſtav Bargutſch verjegte geſtern Abend in einem Lokal in 115 1 5 Unterſtützung ber Weſchener „Opfer“ SOA —.— 8260 Aelen ya 2 An że DE 
verfügt ja über faſt 200090 Mk. und hat ſicherlich den] zo, Rff. 1880er Aul100.25100.80 


8 Hiber nia 176.40177.— 
entfernt. Er wurde darüber ſo wüthend, daß er ſpäter in Flüchtlingen größere Summen zugeftedt, 


40% uff. inn. Anl. Laurahütte . 208.60 209.30 
von 1894... 96 60 96.80 Bara. Papierfabr. 182.50 —— 
| Sechs facher Mord. 40% Ungar. Goldr. 101.50 101.60] „ „ „ langſ20.83 20.885 
* Bromberg, 2. Juni. In Szymanowo ver- Can. Eiſenb.⸗Akt. 137.70,135.80 | Weği. a. Petersb. 
ſuchte in der Nacht zum 1. Juni der Zieglermeiſter č 
Adolf Krämer feine Frau mit dem Beil zu er- A E ż 
ſchlagen; er verjegte ihr vier Schläge, ſodaß fie i 1 AG 4 Der Aufſtand in Südchina. 
blutüberſtrömt zuſammenbrach. Dann er-| gie. -St. Pr.. en 200% 210% Peking, 3. Juni. (W. TB.) Der Aufſtand im 
droſſelte er feine drei Mädchen (10, 8 und Nrth. Paepref Ak. ——| —— 


ſtarke Briſe, die von 
ſtark die Wohnhäuſer 
Eigenthümers v. Hin ri 


Zum Tode verurtheilt. 


Gouverneur von Wilna, Generalleutnant von Wahl, 
verwundet hatte, wurde zum Tode verurtheilt. 


er von da entlaffen worden war, ſtellte er ſich mit offenem 
Meſſer R der Wache auf, beſchimpfte die Frau, deren Scheibe 
er eingeſchlagen hatte, und drohte ſie zu „rollen“, wenn fte 
Saber Nunmehr erhielt er freies Nachtquartier im 
nkerſchmtedethurm. 
= eee gegen die Sittlichkeit. Unter dem Verdacht, 

Bei ſeiner eigenen 7jährigen Tochter ein Verbrechen 
praen die Sittlichkeit begangen zu haben, wurde geſtern der 
beiter und Schuhmacher Paul Fiſcher verhaftet. Die Anzeige 
Aae ihn war von jeiner Fran erſtattet worden. Der Ver⸗ 
eie beſtreitet jedoch das Verbrechen und behauptet, daß die 


eni { à 
E von feiner Frau aus Rache gegen ihn abgegeben 


Als geſtern Nacht Polizeibeamte eine $ inem Heimathsorte Steindorf 
„ entdeckten fie dort den Kommis Ggbert Samter vermuthlich nach feinem H u 4 


eyderrug, gegen den das Amtsgericht in Kreis Obornik, wo ſein Vater Ziegeleibeſitzer ift. 


½ Jahr alt) mittels einer Zuckerſchnur, die Tendenz: Die Londoner Börſe ſchritt geſtern zu f 
er ſich vorher dazu gekauft hatte, in ihren Betten Realiſirungen, was ein Beweis dafür iit, daß an dleſem der Regierung, welche ſie aufforderten, die Waffen 


R = Platze ſehr bedeutende Hauſſeengagements beſtehen. Unter N 
und hängte die Kinder alsdann, nachdem eier dem Giubruck der ſchwächeren Pale Londons, ſowie auch ber niederzulegen, erſchoſſen haben. 
fünf vierzöllige Nägel gekauft und 1 ee Na NER ede SIR — l 
i iner Reihelveranlakt zu Verkäufen zu ſchreiten. Kredit⸗Aktien matt auf Wien. i A 
hatte, an d er Wand der E dh - der Heimiſche Banken ſetzten 1,3], Proz. niedriger ein. Montans Wilhelmshaven, 3. uni, (W. TB.) Die aus 
auf. Nach dieſer grauſigen That fuhr de werttze unregelmäßig. Fonds gedrückt. Später befeſtigte ſich[Oſtaſien heimbeorderten Schiffe, großer Kreuzer 


Kanada Aktien. Montanwerthe konnten ſich in 2. Börfenftunde 
kräftig erholen. Auch im übrigen geſtaltete ſich die Börſe feft, 
allerdings bei geringem Verkehr. 


und gingen dort vor Anker. Im Laufe des Tages 
werden die Schiffe vom Stationschef, Admiral Tompſen, 
beſichtigt werden. 

Tientſin, 3. Jun. (W. TB) Großfürſt Cyrill 


Getreidemarkt. (Tel, der „Danz. Neueſte Nachr.“) 


Abſatz von 7oer Spiritus lofo ohne Faß ift zu 8420 Mk. den lokalen Theil, ſowie den Gerichtfaal: Alfred o 
ſchwach geblieben. Umſatz 8000 Liter. 8 für Provinzielles: a N b Heere 


n 5 . | bin Michael. — und Berlag „Danziger Neueſte 


s nan Nen t u cs u. Cie. 
Standesamt vom 3. Juni. 
Geburten: Arbeiter Bronislaus Mars ti, S. — Arbeiter Verschwunden. 


Marienburg vor einiger Zeit einen Haftbefehl erlaſſen hatte. Der Mörder ift 34 re alt, hat bei dem Gardes 
ird demn , er rder iſt 34 Jah , 
Rogge $ oligeibeeit Tie ZW ea grenadier⸗Regiment gedient und galt als nüchterner, 
A aeg lung, 2 wegen Gedrobhn ESA R tk aber jähzorniger Menſch. Die Frau, an deren Auf⸗ 
1 wegen Trunkenheit, 2 Bettler. T Soale: 8. uterfójlagun8, | kommen gezweifelt wird, befindet ſich im 20. Lebens- 
a onatötnete für jahre. Der Mörder lebte in geordneten Verhältniſſen 
Kae Fräulein Schütz, 1 bran und beſitzt auch in Petorowo bei Oberſitzko hieſigen 
14 By ß E Kreiſes eine Wirthſchaft, welche er zur Zeit verpachtet 
read e. Königl. PB ) hat. Der Mörder ift bis jetzt noch nicht ergriffen. — 
Man kann wohl kaum annehmen, daß die entſetzliche 
That bei normaler Geiſtesverfaſſung begangen wurde. 
— EEEEEEEESEÖEENTEEERGERnNEn 


skarten für Johanna Neubauer] Stettin mit Gütern. id,“ SD, Kapt. Duer, von 
für ommeräbexzieher,| Stettin leer. „rio, Kant. Bante, von Brake mit Kohlen. 

ür Gmilte Schnelle, j 

onnaie mit ca, 12 Mark, 

3 Häkelarbeit, 


Smolen Wilhelm m ehe 2. . Sanbtungesepife Oberlehrer © 
Adele, A t mburg mit Gütern.] Och ſergeſelle elm Matthes, T. — Handlungsgehilfe] Oberlehrer 
„Stab Lueg Saut a e s Rüden: mit Gittern, paca Kaetelhodt, N. — Sattlergeſelle Otto Kalſer, ; 


Neufahrwatier. 3. Juni, 
Ankommend: 2 Schiffe 


infe ije vom 2. Juni. 
Eiulager Schleuf BU "Ro 


ollente 


. — Kutſcher Adolf Meier, S. — Goldarheiter 
Emil Olſchewski, T. — Brauerei⸗Arbeiter Alexander 
Brillowski, S. Unehelich: 1 S., 1 T 


Aufgebote. Hofbeſitzer Eduard Klingenberg zu 


Stromab: 1 Kahn mit Ziegeln. D. „Wan Brunau und Ma i i 

) $ » Ą tha Glife Karoline Klein, hier. — Fr ® 

einigen VY von Graudenz mit div. Gütern an DER. a Friedrich Wilhelm Paul Klautke und Pertrude a. 

8 ST, t dtv. Gi de Teer von Gibing| $ 28m beide bier. — Bratt, Arat Dr. med, Frang Auge 

h i an A. Zedler, 8 Schilltowekt von 1 el, hier un tavia Joſephina Büttgen zu Dt. : 
fie günftiges Grgebnię Ente, Elbing mis dlo 5 i ilmersdorf. — Seefahrer Felix Waldemar Kendzterski 


und Augufte Amalie Dunkel, beide hier. 
Heirathen. Schriftſetzer Bernhard Noetzel und Paula 


* Kind verſchwund ie aus einem Inſerat in Warſchau mit 62 
vorliegender Nummer gi fit ein z wei M briger|Gditetn an Steffen 


Bete PNEUMATIC 


Knabe verſchwunden, deſſen Bekleidung in d betr. Stromauf Bankus. — Feuerwehrmann Albert Bohr und Franziska 

g in dem 1 [Spiewak. — Diener Hermann Hamſtengel und Hedw m 
Auge Ani gh m Intereſſe der geängſtigten 1 a Selinsti. — Tiſchlergeſelle Adolf arem! n und uani für Fahrrad und Mutomobik 
die angegebene Adr kie ahrnehmungen ſchleunigſt anſdie Plehnendor Gernux. Sümmtlich hier. — Schiffskapitän Karl Wilhelm 


eſſ ungen la e Sch Alwin Heyden zu Swinemünde und Glije Johanna Loth 
r Seeirung. Die Lei gen laffen. eigene t rapae, r zu Heiligenbrunn. — Oberinſpektor Jacob Rempel zu 
am D odesfälle. T. d. Tiſchlergeſellen Emil Manzei , 

* Wafferftandöberidht vo ka 8 i 


— ©. d. Schloſſergeſellen Oskar Gebtnsti, 8 W. — 
Brad -| $, 0 itel 8, Wittwe Mathilde goſalinde Aurelie Kallsnows ey, geb. 
brač ＋ 2,00, Pieckel + 1,86, 


Buchardt, 70 J. 8 M. — T. d. Maurergeſellen Otto Seifert, 
Welt, . erb “+ 340 . 
olfsdorf + 1,50. 


EEE‘... Ea 
Provinz. i T „ ‚äpetialdienf 
x- Oliba, 2. gum. Inder Geutigen Gemeinde- sach en a Fe. für rahtunachrichten. 


Die Zuckerkonvention. 
Berlin, 3. Juni. (W. TB.) Die Zuckerſteuer⸗ 


ŚJ Continonta dunn Gua Co ner PA 
Ertrabeilage! 


dieſer einfach, klar und leichtfaßlich geſchriebenen Werke 
im Stande, ſich mit verhältnißmäßig geringen Softer 
eine umfaſſende Bildung anzueignen, ſodaß er einerſeits 
nicht nur ein allgemeines poſitiues Wiſſen erlangt, 


\ ; 1 f i dern andererſeits ſich jeder Prüfung, ſei es an einem 
laſſen und der genannten Firma die Verpflich kommiſſion des Reichstages nahm mit 12 gegen ra i aeg mnaſium oder Realſchule, 
zuerlegen, zunächſt eine Kleschauſſee anz 3 "i 10 Stimmen den Antrag Paaſche an. Dieſeiner Handelsſchule oder Töchterſchule ꝛc., mit beſtem 


a fafterung grundbuchamtlich eintragen zu laffen, Dem gut entw Zuckerſteuer wird auf 15 Mk. feſtgeſetzt. Wenn 


Bullen: 50 Stück. 1. Wen a ausgemüſtete Bullen die Reineinnahme des Reichs an der Zuckerſteuer im 


iebi bis ahren 30—31 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen Re j ine Summe überſteigt, die einer Be⸗ 
ergiebigeren. Sprengung der Straßen dense Army“ . mapia gentir fänger ang ältere Bullen rec ec . 


5 
laufenden Gtat um 200 Mk. zu überſchreiten und diela as mi t 
Beſchaffung eines neuen Sprengwagens für das nächſte 20028 Mt. ln 


Erfolg unterziehen kann. i 
Ruſtin auch auf das Einj.⸗Freiw.⸗Examen, welches vor 


fi auch jungen Lehrern den geſammten Stoff für das 
laſtung von 2,10 Mark pro Kopf der Bevölkerung] Mittelſchullehrer⸗Examen in vorzüglicher ſachgem 


ee dem Präſidenten den Vorſchlag machen, Briſſon mit 


gegen 5 Uhr morgens per Rad über Jaſtrow durchſ die Börje auf Grhöhung in Kreditaktien und Beſſerung der„Kaiſerin Auguſta“ und Torpedoboote pS 91“ und 
„S 92“ trafen heute Morgen auf der hieſigen Rhede ein 


+ 

Die in dem Verlage von Bonness A Hachfeld 

ih Potsdam herausgegebenen Selbſtunterrichts⸗ 

werke der Lehrmethode Ruſtin erregen in den weiteſten 

Kreiſen Deutſchlands durch ihre vorzügliche, einzig in 
ihrer Art daſtehende Lehrweiſe und Unterrichtsmethode 

berechtigtes Aufſehen. Jedermann iſt durch das Studium 


Speziell bereitet die Methode 


der Prüfungs⸗Kommiſſion abgelegt wird, vor, wie ſie 


: äßer 
entſprechen würde, fo it vom 1. September! Weiſe darbietet. (7877 


Dresd. BanPAft |149.10149.20| Attentat auf den Pariſer Polizeipräfekten. 


E petersburg. 8. Juni. (Privat⸗Tel.) Der Atten⸗ 
5% Trk.Adm.⸗Anl 100.900 —.— Wechſ.a. Lond. kurz 20.47 20.475 täter 6 1 i ch Leckert y welcher bekanntlich den 


i 


A Süden von Petſchili ſoll, wie katholiſche Miſſiongre be⸗ 
6 Jahre alt) und ſeine beiden Knaben (2 und i PAG AI 148.40|148.60 richten, ſich wieder ausbreiten Die Bewohner 
eines Dorfes folen die zu ihnen geſandten Vertreter 


Wladimirowitſch iſt hier durchgereiſt und begab ſich nach 


0 ch 8, ; 
Berantmortlid für Politik und Feuilleton; Kurd Hertell; für 


A Jakob Kleba, S. — Blerfahrer Walther Meyen, S. — 
ER . Wunden e Schiffs⸗ Mauern. fies, 2. Juni Spesinifonnnitfiond-Bioklannkter Mathea, 5 =- Kleiner Knabe, 2 Jahre alt, iſt heute Vormittag zwiſchen 
5 5 au der Ne Kon, n Dampfbootführer Albert Jeſchre, T. — Verſtorbenen 10 und 11 Uhr verſchwunden. Bekleidet tft derſelbe mit vofa 
u melden. Angekommen: „Kreßmann,“ SD, Kapt. . Arbeiter Anton Andreas agua, S. — Kutſcher Guſtar Hängekleidchen, kurzen Strümpſchen und gelben Schuhen, keine 


Kop W 5 erbeten Große Gerbergaſſe 4, 


md | | 


hy 

(im Abonnement) Thun, Herrenschreibtischen, 79 0 1 75 Aktienkapital 10 Millionen Mark. 

der Kapelle des Dang, Infanterie ⸗ Reg. Nr. 128 unte und Polstermöbeln zur bevorsie r 
perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters Sn Lehmana. Rosenbaum, den Inventur zu e e haken un i Depofitenfafjen: Langfuhr, Zoppot ; 
Abonnements bei den bekannten Verkaufsſtellen u. an der Kaffe. Rechtsanwälte. die Preise hierfür bedeutend herabgesetz 5 e eee 


* Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Suni; | Ar. 127 


Hochfeine Streich: u Jeden Mittwoch: "BE (6277 


e Verein für Naturheilkunde 2 Barteır 
gegründet 1893. Danziger Oelmühle 


pro a von 3 . an, Son 
tags von 4 A an, Morgen: 
D ten Mitglied die Mittheilung, d Garten bereits ſeit z 2 
bem 1. BRA erb fret ee Aliiietung daß unfer Karten gers (| Commandlitgesellschaft auf Actien 
Patzig & Co., Danzig. 


ſtändchen von 1% an. 10% Hoch⸗ 
Die ſeit dem vorigen Jahre unſererſeits eingerichteten 
Im Anschluss an unsere Bekanntmachung vom 


Luft-, Licht⸗ und Sonnenbäder am gen nei armen, sm 


Wischnewski, Danzig, Altit. 
Graben 33, pt, Ecke Hausthor. 
il = Frist zur Ausübung des Sonor echtes auf die neu aus- 
find ebenfalls ara und können, auf Wunſch unter perjönlicher Leitung des „ne 2 t 
Gł ct Gründers und Vorſitzenden unſeres Vereins, Herrn Hollmichel, jowie einer |” chenden Vorzugs-Aktien cbentall= au den 
li l 0 agne Frau Senam an den unten bezeichneten Tageszeiten je für Herren und Damen iS. Jumi 1902 
Plomben 5908 eee eee festgesetzt haben, (7955 m 
Zeichnungsscheine werden auf Ersuchen übersandt, 
Conrad Steinber gł Danzig, den 31. Mai 1902. 
american dentist | 
Holzmarkt 16, 


feunlayı den 3. Juni 1902: 
Sensations-Novität! Zum 1. Male! Sensations-Novität! 


Die rothe Robe. 


Schauſpiel in 4 Akten von Eugene Brieux. 
Haſſenöffnung: 7 Uhr. Anfang des Gartenkonzerts: 7 Uhr. 
Der Vorſtellung: 8 Uhr. 

Täglich vor, während und nach der Vorstellung: 
Grosses Garten-Frei-Konzert. 


Anmeldungen zu obigen Bädern nimmt unjev Vorſitzender in ſeiner Wohnung 
Schmiedegaſſe 7, parterre, entgegen. 
Die Badezeiten find von Morgens 7 bis Mittags 1 Uhr feſtgelegt und finden 
für Herren am Sonntag, Dienstag und Donnerstag, 


„ Damen „ Montag, Mittwoch und Freitag kat. 


Freitag, den 6. Juni: "ag ER EN 
$ Ueber die Feier des erſten Gartenfeſtes werden wir unſeren verehrten Mit- | FRE 
Große Für Zahnleidende. gliedern im nächſten „Naturarzt“ durch Circular nähere Mittheilung machen. 


++ 

an fi k ff Künstl. Zähne, Plomben, Danzig, den 1. Juni 1902. (7954 
M 1 Au II run 1 , h Jai 

5 Q BRR oaiae 2 Jaser gih SARE are LPA acc lz Der Vorstand. | 


des auf Allerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät des Katſers zu den Dr. Eugen Leman 


Einweihungsfeierlichkeiten der ad do Marienburg Gerbergaiien- Cre 
anweſenden 


Berliner Bläserbundes 


unter Leitung feines Dirigenten Herrn Prof. Inlins Tosleck. 


Trompetenmuſik 15 heroiſch⸗ ritterlichen Trompeter: 
und Pauker⸗Kunſt. 


Anfang 7 Uhr. Entree 75 Pfg. Programm an der Kaffe, 
7972) Otto Zerbe. 


Kurhaus Weſterplatte. 


Mittwoch, den 4. Juni: 


Grosses Militär-Konzert 


Mittwoch: Zum 2. Male: Die rothe Robe. 


Tebdkickh Wilhelm-Sehltzenans, 


Der persönlich haftende Gesellschafter, 


Eugen Patzig. 
Der Aufsichtsrath. 
` maus OWA 


2. Et. 


WEINE 


ohne Kündigung mit. . 2 p. a. 
bei 1 monatlicher Kündigung mit 2 55 o „ 
bei 3 m n o 2 
bei 6 2 m " „ 81,0 0 py 
An⸗ u. Verkauf fowie 1 
Beleihung von Effekten. 


Norddeutsche Creditanstalt, 


Langenmarkt 17. 210 


Ich bin zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft bei dem Kgl. 
Amts⸗ und Landgericht in 
Danzig zugelaſſen. ; 
Rosenbaum, 
Rechtsanwalt. 


Unſer gemeinſchaftliches 
Bureau befindet ſich 


| Hundegaſſe 36, 1, 


Günstiger Gelegenheitskaut. 


Um das grosse Lager in frumeanx- 
Spiegeln, Buffets, Vertikows, 


Anfang 4½ Uhr. Eintritt 15 J. 


G. W. Bolz Nachfl. 
Gustav Frost & Co., 


7965) H. Reissmann. 
Ges Geese sss 


; Guangelifde Gefanabiidjer 


Oft- und AC 


für 
mit eton 140 Mk., | mit Golsſchuitt 2,00 Mk., 


Torziigl, Tilsiter Kin 


© 8 
s b i h l e Möbel-Fabrik bis zum fonteten Genre. 
© G @ lin Poſtkollt per Pfd. 50 J, b , 6 
3 > rinus Q E ® ae 900 5. 47 A 1 Danzig, Jopengasse No. 2. Adolph Sohn Wwe., 
> etterhagergaſſe 3. 812 a 44 A giebt ab mir Langgaſſe Nr. 1, am Langgaſſer Thor. 
8 Jeden Dienstag und Freitag 3 gegen Nachnahme (095 é NB. Bei von mir gekauften Geſangbüchern drucke den 
e findet im Garten ein tm $ mone Müller, ; namen und die Jahreszahl in Gold gratis auf. (6182 
— Omnzer erei, aunigart, W 
2 taj 18 nn bet Nifofniten Wetpr. ws — | Adolp h Cohn We., 
F | None englische Natjasheringe Fernsprecher 1340, Fernsprecher 1340, i PPAR Nr. 1, am Langgaſſer Thor, 
s obert Witt. 3 pro Stück 5, 8, 10 u. 15 H. ſchock⸗ (6188 


89900082998 ©©09000080000 0808800888 


Beyers Konzertſaal 


Am hrausenden Wasser 5. 


weiſe bill., l. ia 1 

auswärts 2,50— 3.4.0. 

Hering: u. Käfeverfandpand 15 
Bi E 12. — ZAŚ! 


. Św grid Cafihen, Keifekafl, Dameufutkoffer, 
Plaidrallen, Touriſteutaſchen, Zuckſäcke 


owie siramällche Heiss -Eieusiiien: 


Neu! Aufbewahren! Neull- 


Täglich Konzert des mm |: CHazeski’s Möhel- | ZEN | 
öfterreichifchen Eanan Orhefters B ie Gi | 8 Magazi „ 0 
Anfang 6 Uhr. 7 „umo ow Entree frei. aar i IM ag en Š Pe REM (10295 m | ide im MM y 
c: fe Beh 5 verzinſen wir vom Tage der Ein: É hi N | | a j 5 Wir ROA aa 

53 jart zahlung bis auf Weiteres mit: 5 MOL AMSKALUNCOM & N 
Zink en | © kur III. Damm No, 14. Baareinlagen 


des 21% p. a. ohne Kündigung, 
Eyle's Danger 11 Terein kdl 


i P 8. 


2 (op. A. mit einmonatlicher Kündigung, 


ohne Kündigung u . . 3 %% p.a 
30% P. a. mit dreimonatlicher Kündigung 


mit einmonakl. Kündigung zu 3 / %% p.a. 


a = EEE ar 3½ % p. a. mit ſechsmonatl. Kündigung. mit dreimonatl. Kündigung zu / p. a. 
au Wochent. 8, U. 3. Diverſes. 1477 5 indi 1/0 
| d ns 7950) Danziger Meyer & Gelhorn, le i ; jadł ehen ki cioa ob. a 
5 „Jas Teſtament ber g Baukgeſchäft, * 70 on fir 4 155 9 
Schwiegermutter.“ Langenmarkt No. 39. (7917 W Pig. p. Pfund an p 
— 8 jozdenen Kameraden, Bern BEN Ki TERN © * empfiehlt A Flor umenp Lanzen, 
3 Café Nötzel, z fanmeln ſich bie oolli 2 ) 9 . Mast, a Gräber rd Bestom Wemäſſepftanzen e bet reige 
etershagen. 2 Donnerstag, den 5. d. Mts., L kt e , uswahl zu billigen Preiſen 
ene r Bortgolomiaekcengae. |. ' en o ee gie Girhenei von A. Bauer, 


Raimund : 


* 


esee 


Langgar ten 8 33. 


r amiskiys Selskab ceny p 


1 e - Gothenburg - Christiania : 


vermittelſt hochelegant mit allem Komfort ein⸗ 


Hanke's 3 Generalverſammlung 


allbeltebte 
n Danzig am Mittwoch, den 
Leipziger ŝi: 4, Junt, in Neufahrwaſſer 


Sonnabend, den 7. d. Mts. 


5 a. Uni i falami hart, à Pi. 7 % 
> 3 iia Selmeinell, reich r 11 


== 


l 7 
Sänger Abends 8 Uhr. UE | gerichteter Schnelldampfer. x 
Modernes ngor a 2 Tages⸗Ordnung: I 5 | i. P lockwurst, hart, „ Ab Stettin nach ich e ea, jeden Dienstag 
gem. e aa ZN ra a. Bohsehueide- und Kochschinken „ M PIP ts Satin na i n e js Sonntag 
as Uebr e i Lili A Mittwoch 2½ Uhr N k 
Mustvageseitel u. Platte. 33. e derne u. © WAU Ao An, geränch, perl, foti oder nage s il apisfieticen Profpelt mit allen wiinfdenawergen | 
— ea andere Verfügun je in grosser Auswahl empfiehlt in Pofttolis von 9 Pfd. p. Nachnahme Angaben gratis und franko durch 


Einladung nach Alt Rifan. 
Sommerfeſt. 
„Vertreter auf dem 9 7920 


Vereine 
verbandstage. 


CTT 
Muſiker⸗ Verein Danzig]? 7. ` Bereinsvermögen. Inh.: Otto Dubke. — Langgasse No. B. 
ch zu Muſikaufführung. . n F N n 
bei — 25 vorkommenden Feſt⸗ — Engel, Major a. D. 
lichkeiten bei Billigfter Preis-] Generalperſammlung 


Aufträge ne we 
= pilna, men der Kranken⸗ u. Sterbekaſſe 
e 


Say Metzler, Stettin. 


Fe 


< Mud olph Miſchke, c Schlichterei verein. Landwirthe, 


Ws ü i ride 
Roseni i Wpr. 6014 Mllerfeiufte fg 


- englifhe nt iesheringe 


Borzięt TK m DE ee enge S 8. 
Maitrank, täglich friſch, 9,75 „ oth, amm 15. 
„ Kirſch⸗ u. Himbeerſaft p. Pfd. 0,40 „ 0 Friedrieh a, $ 9 (7951 


Weizengries + p 0,1 15 8 BEN 
to r 77 Aufruf! y 


„  Qartoffelmehl . e . 0,12 „ 
Gegen Lnttröbrenkatarrh, Asthma, Helserkeit, Aihem- 


| [U F 
4 „ Cacao, garantirt rein, „ 1,20 „ 
Reines Schmalz „ 0,60 „ WIE noth, Husten ar hilft schnell u. sicher Siebar's echt, 


Süßrahm⸗ Magarine air, 0,58 > russ. Buöterich pne. Packete 50 Pfg. und 1 Mk. 
Solo 


Man PIR en | 
Donnerstag, den 12. Jani 1902, 10% îr s 
Abonda BU geen B f ch - z S d 

Danzig ns. E E t u a á 


ordanags Stammt | BB 
übernimmt Dłujifauffitgrungen Tauss aut enter nur dieje hat unerreichte 
eber Art. Aufträge beliche man änderung. um zahlr. Erſcheinen 
Hata ft as Wiesbaden. wird erjudt. Der Vorstand. 15 Waſch⸗ und Bleichkraft. 
Eiſchlergaſſe Aż 49, Gaſtwirth⸗ Schirm⸗Rep.u. Bez wſchn. feu. b. Schu mark 5 
1 zu richten angf. 8. ‚Denischland,ganggayies N — tfe Löwe. — 

Rothkehl, Vorſitzender. In allen Drogen⸗, Kolonialwaaren⸗ und Seifen- 

; a erhältlich. (5208 


alla des Allgem, Bildungs: Vereins L. I. 


General-Versamm 


= 
nn den 5. 1 es E J jowie ſämmtliche andere Waaren in tadelloſer Oualliat . 
Tagesordnung: Wahl des Kaſſenführer n⸗ A š 


offerirt billigſt 
Heuderung. Verſchiedenes. 


L. Warnath, 9 9 . Fischer, Schriftführer. N \ Barean Fides ti N F r iedrich Groth, 2. Damm 15. 5 


1 mit dem Namen Sieber. (18340 
0, 70 „ Erhältlich: Koe kae Dr. Schuster & Kachler sowie 
Kaffee, friſch geröftet, gut im Geſchmack 0,70 „5 in ul besseren Drogerien, 
JOtremuder e o e © p. Pfd. 0,28 nt N WOZIE en 
nWürfelzudr « + + es i 2, 


Ortskrankenkasse » „R gernfprejer 1050. Brid. 
7 ; d ßerhalb p t, i „ 
der Eiſchler⸗, Stuhl: und Korbmachergeſellen 7 GN ma | Verſand nach au r prompt, Kisten Bi NE © | in Amerika 
e AE TEE wyd tried Tische Te Grasintter |eirath Ale e ak Zahnarzt 
or |ótit A Berm. w. a | . 
| uferortentfióe Generat = Berfammfung. esehältsstelle: Danzig, RW a ieg ITEE um eee e Danzi e 
> ber h A El Hauptſtraße Nr, 6 


Tages⸗Ordnung: Erſatzwahl eines Vorſtands⸗ sen 


Zu zühlreichem Erſcheinen ladet ein Der Vorstand.“ Langenmarkt 27, L 07971 Röbergaſfe; Nr. 7. (12816 ein, an Berlin (6385) 1995 „ (Cafe a 


Nr. 127. 1 Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Dienstag, 3. Jun 1902 


z z : Das Kreuz wurde ſpäter dem neu aufgenommenenſauch dieſem Orden blieb das Verhängni nicht erſpart. finden bekanntlich für Privat: und Geſchäftszwecke überall 
Zum Ordensfeſt u der Marienburg. Ritter mit folgenden Worten überreicht“): Nachdem die Macht des Osmaniſchen We gerne Verwendung. Die Looſe à 1 Mk. find faſt ar 
E „Uns lift befohlen worden, dieſes Kreuz weiß gu 


- i war, hatte der Orden kein erſprießliches Feld mehr für allen Plätzen zu haben, oder von dem General⸗Debit 
tragen zum Zeichen der Reinigteit, welche Ihr ſowohlſſeine Thätigkeit und jo dankte Ferdinand Lud. Müller & Co., Bankgeſchäft in Berlin, Breiteſtraße 5, 
im Herzen als auch äußerlich tragen ſollt, ohne 


v. Hompeſch, der ſiebenzigſte Großmeiſter des Ordens, und in Hamburg, Große Johannisſtraße 21, zu beziehen. 
Flecken und Makel. Die acht Spitzen, die Ihr hier 1798 ab. sd = zań, | | 


Der Orden von St. Johann vom Spital 


zu Jeruſalem. 
New⸗ ort, 2. Juni, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


Die Feſtlichkeiten in der Marienburg lenken jehet, find ein Zeichen der acht Seeligkeiten, die Ihr Dem Orden haben ſchon bei feiner Gründung 
unſere Blicke auf die eigenartigften Gebilde des Mittel-] beſtändig in Euch haben folet, nämlich: 1. folet Ihr Männer aus verſchiedenen Nationen angehört und als N „„ n 
alters und vornehmlich der Kreuzzüge, auf die] geiſtlich vergnügt fein; 2. ohne Bosheit leben 3 Eurelder Orden auch in den verſchiedenſten Ländern Güter a. aoi chen . dm A AŻ REL 
geiſtlichen Ritterorden. Sie ſtellen mit jener wunder⸗ Sünden beweinen; 4. Euch bei den Beſchimpfungen erworben hatte, wurden ſpäter die Nationen in „ „ tel —= | — ver Auguſt— | 5.10 
aren Vereinigung des Mönches mit dem Ritter, der] demüthigen; 5. die Gerechtigkeit lieben; 6. barmherzigſs „Zungen“ eingetheilt und zwar hatten je] Petroleum vefined „| — | 7.40 per Oktober.. — 5.80 
trengſten peinvollſten Selbſtzucht in enger Klanje, mit] fein; 7. aufrichtigen und reinen Herzens fein; 8. Bor eine Zunge die Provence, Auvergne, Frankreich, do. Ered. Bal. d. il. per Sul . — e 
ritterlicher Lebensluft und todesfreudiger Kühnheit —| folgung ausſtehen. Dieſes ſind ſo viel Tugenden, die Wälſchland (Italien), Aragonien, Deutſchland, Caſtilien nd — [13 per September | — | 761% 
wenigſtens in der erſten Zeit ihres Beſtehens alle] ihr zum Troſte und zur Erhaltung Eurer Seele ins und England. In jeder Zunge gab es Großprioreien Zucker Muscovad.] — 2% per December. | — 771 
edleren Triebe, die zu der großen Bölferbemegung, dief Herz graben müßt. Und dieſerwegen befehle ich Euch, und Capitularballeien und zwar in der deutſchen Zunge Chicago, 2. Juni, Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
wir Kreuzzüge nennen, die Veranlaſſung gegeben haben,, es öffentlich auf der linken Seite gerade auf dem die Prioreien von Deutſchland, Böhmen, Ungarn, 91/5. 2/6 31/5. _ 2.16. 
verkörpert dar. Ihr Leben if reich an frembartigen| Herzen zu tragen und es niemals zu verlafjen. Dänemark und die Capitularballei von Brandenburg.] Were um e r 
ildern, an ſtolzen Erfolgen und tiefen Niederlagen Nachdem der neue Ritter das Kreuz geküßt hatte, Als Brandenburg die evangeliſche Konfeſſion annahm, per September .| 72 | 705% per September“ — | 10.2714 
blieb die Ballei Brandenburg losgelöſt von den Malteſer⸗ per December. .| 70% | 717/, Pork per Juni.] — Fir 


wurde ihm der Mantel (Schnabelmantel, Manteau & bec) 
mit einer Anſprache umgehängt, in der es u. A. heißt: 
„Dieſer Mantel, womit wir Euch bekleidet haben, 

iſt die Geſtalt der kamelhärenen Kleidung, womit 
unſer Patron, der heilige Johann der Täufer, bekleidet 
geweſen, da er in der Wüſten war. Und da Ihr nun 


Rittern beſtehen, bis ſie endlich am 23. Januar 1811 
für erloſchen erklärt wurde. Zu einem neuen Leben 
wurde die Ballei Brandenburg am 15. Oktober 1853 
von Friedrich Wilhelm IV. erweckt, der ſich bemühte, 
den Orden wieder zu einer praktiſchen Thätigkeit zu 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 2. Juni. Waſſerſtand: 1.34 Meter über Null. Wind 
Oſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 
Schiffs⸗Berkehr: 


amen die „deutſchen Ordensritter“ bekannt geworden] dieſen Mantel nehmet, ſo entſaget r der Prachtſ berufen. Wer in die „evangeliſche Balley des ritterlichen. — 
ind. Sie alle weiſen die Fehler und die Vorzüge einer] und Eitelkeit der Welt; und ich befehle Euch, ibn > Ordens des hl. Johannes vom Spital zu Jeruſalem“ des Süper gańczeng | Vadung Bon Nach 
Genoſſenſchaft auf. Sie wurden alle durch eine einzige] gehöriger Zeit zu tragen. Sorget auch dafür, daß als Ritter aufgenommen wird, hat öffentlich in der) oder Kapitäns 
Idee getragen, und ihr Schickſal war es, daß fie nur Euer Leichnam darin begraben werde, damit er Euch Verſammlung der Ritter zu geloben: Wutfowski Kahn Kleie Pulow Thorn 
beftegen konnten, ſolange ihre Zwecke nicht in Wider⸗ erinnere, unſerem Patron, dem heiligen Johann dem 1) daß er der chriſtlichen Religion, insbeſondere Rieſter do bo. bo Do. 
ſpruch mit Cie tren ethiſchen Forderungen der Völker] Täufer, zu folgen, und Ihr alle Hoffnung zur Ber: dem Bekenntniſſe der euangeliſchen Kirche mit treuem| Paltoweri +7 S ri 
enpa. ie konnten die Grundlagen, auf denen fief gebung Eurer Sünde auf das Leiden unſeres Herrn Herzen anhange, das Ordenskreuz auf der Bruſt als Meier do. Melaſſe en Wallwitz⸗ 
= ar en waren, nicht ändern ; fie waren nicht im Stande, Seju Chrifti ſetzet, welches durch dieſes Band ange Zeichen ſeiner Erlöſung trage, des Evangeliums von hafen 
8 en und ſich zu verjüngen. Ihre Herrſchaft war deutet wird, womit er von den Juden gebunden Jeſu Chriſto ſich nirgends ſchämen, daſſelbe vielmehr RAA = Ge m Beriin 


durch Wort und That bekennen, gegen Angriffe des 
Unglaubens muthig und ritterlich vertheidigen und 
einen dieſem Bekenntniß würdigen Wandel in 
Gotiesfurdt, Wahrheit, Gerechtigkeit, züchtiger 
Sitte und Treue führen wolle. 


worden. Dies iſt die Geſtalt der Säule, woran er 
gebunden geweſen. Dies iſt die Dornenkrone. Dies 
iſt die Lanze, womit er in die Seite geſtochen worden. 
Dies find die Körbe, um den Armen Almoſen zu 
geben, und in welchen Ihr ſolches für ſie ſuchen 


— 7... fp EEE E ES 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 3. Juni 


(Orig.⸗Telegr. der Dang Neuefte Nachrichten. 
—r .. . ̃]⅛ ꝓ .... % CZCI 7˙m ,, 


gangen unter Gleichgiltigkeit, Widerſpruch, Haß 
ja Verachtung der Menſchen. Was ihre Ein⸗ 


richtungen wollten, wurde durch die Zeit als] ſollt, wenn Euer Vermögen nicht zureichen will. 2) Insbeſondere hat er zu bekennen, daß er den : ) 
beſchränkt und unwahr widerlegt; was fie für Segen Dies iſt der Schwamm, den man mit Eſſig und Kampf gegen den Unglauben, den Dienſt und die Stationen. Bat. | ind Winde] Setter. Tem. 
hielten, das ward vielleicht den Enkeln zum Fluch, und] Galle angefüllet. Dies ift die Geißel, womit er Pflege der Kranken als Werk des Johanniterordens Mill. ſtärke Gelf, 
was ihnen heilig erſchien, das erklärten Spätere für gehauen worden. Dies iſt das Kreuz, womit er ge⸗ anerkennt und demgemäß zu geloben, daß er gegen! Storno war 768.0 fr Dede 106 
ein Werk des Teufels. kreuzigt worden. Ich habe es Euch auf die Schulfer die Feinde der Kirche Chrifti und gegen die Ber |Biadjod 7608 0 mäßig falbbebedt| 133 
Die Tempelherren waren die erſten, welche das] gelegt, zur Erinnerung des Leidens, worunter Ihr die ſtörer göttlicher und menſchlicher Ordnungen überall Shields 766,7 N ſchwach Nebel 8.3 
Verhängniß ereilte. Sie hatten das Unglück, daß ſie Ruhe Eurer Seele finden werdet. Dieſes Joch iſt einen guten und ritterlichen Kampf kämpfen, ſowie Scilly 758,5 |SSO friſch bedeckt 12,2 
nach dem Ende der Kreuzzüge und nach dem Verluſt] ſehr ſanft und leicht; und ich binde Euch demnach nach beiten Kräften die chriſtliche Krankenpflege des Isle VAI 763,2 SW. | leicht wolkig 16,5 
aller chriſtlichen Befigungen im Morgenlande keinen] dieſes Band an den Hals zum Zeichen der von Euch Ordens begünſtigen, fördern und verbreiten wolle. Fri? 763,3 NNW | leicht wolkenlos 18,0 
neuen dauernden und ihres Gelübdes würdigen Beruf verſprochenen Knechtſchaft.“ Der Orden beſteht aus dem Herrenmeiſter (der erſte] Vliſſingen 764.4 ſtill wolkenlos 16,3 
fanden. Der Orden entartete im Innern durch Sitten⸗ Nach einem in dem Werke Helyots wiedergegebenen war Prinz Karl von Preußen, der jetzige iſt Prinz] Helder 7654 OS If. leicht wolkenlos | 19,1 
loſigkeit und wohl gar durch mancherlei Irrlehren und Kupferſtiche reicht das Band von der linken Schulter Albrecht von Preußen), aus Kommendatoren und Ehren⸗ ka Aska at A 5 kai 19 
Skudesnage 770,4 18 eicht | wolkenlos 5 


reizte durch feine reichen Beſitzungen die Habſucht der 
weltlichen Fürſten. In England wurde dem Orden im 
Jahre 1309 der Prozeß gemacht; die Tempelritter 
wurden eingekerkert, ja, gegen ſie zum erſten Male in 
England die Tortur angewendet und der Großpräceptor 
de la More ſtarb im Tower. Noch ſchwerer war 


über den Mantel bis zur Erde. Die oben angeführten Kommendatoren, dem Ordensmarſchall, dem Ordens- 
Momente aus der Leidenszeit Chriſti find in farbiger hauptmann, Ordensbeamten, Rechtsrittern und Ehren⸗ 
Seide geſtickt, doch findet man auf dem Bande auch rittern. Die Kommendatoren ſind die Vorſteher der 
noch andere Embleme, die in der Anſprache nicht er⸗ Provinzial ⸗Genoſſenſchaften; die Rechts ritter bilden 
wähnt find, fo z. B. ein Schwert. eine engere Brüderſchaft, die durch die Ablegung 

Raimund du Puy war ein ungewöhnlich begabter des Gelübdes und durch die Weihe des Ritterſchlages 


14 SW ſ. Leicht] heiter 12,8 
15 ONO ſſchwachl wolkenlos | 11,5 
1,6 SWẽ leicht wolkenlos | 11,6 
Stockholm 0.7 WSW | leicht wolkenlos | 140 
Wisby 772,5 — ſtill wolkenlos] 7,5 
Havaranda 762,7 MW | mäßig | heiter 11.8 


Skagen 77 
Kopenhagen 77 
Karlſtad 77 

77 


das Schickſal, welches die Templer in Frankreich Mann und hat den Orden in den 42 Jahrer ä zu erhöhten Pflichten verbunden find. Sie mußten zum Borkum 766,8 (D mäßig] wolkenlos | 16,4 
traf. Auch hier wurden ſämmtliche Ritter verhaftet welcher er Großmeiſter war, zu goher Bache RM deutſchen Adel gehören, evangeliſcher Konfeſſion GE Keitum 768,1 SS li. leicht wolkenlos 15,0 
und der Großmeiſter Jaques de Molay mit Ein von ihm der Nachwelt überliefertes Bild ftellt Ehrenritter geweſen ſein. Die Ehrenritter ſind dem Hamburg 777,8 |D leicht wolkenlos | 16.0 
drei anderen Großwürdenträgern des Ordens anf Befehlſeinen hochgewachſenen, hageren Mann mit ſpärlichem Orden affiliirt und haben die Anwartſchaft auf die Swinemünde 769,3 NO ſſchwach] Nebel 10,1 
des Königs Philipp IV. im Jahre 1312 bei gelindem Haar- und Bartwuchs und energiſchen, asketiſchen Zügen Nestseitterichaft ftegen durch Zahlung ihrer jährlichen Nügenwaldermande | 7608 NO _ ſichwach woltenlo8 | 1:7 
euer langſam verbrannt. Idar. In der rechten Hand hält er einen Roſenkranz, in| Beiträge mit dem Orden in Verbindung und find ftinm- „ 3 Er 
Ein längeres Daſein und ein glücklicheres Schickſal[der Unken ein Kruzifix, an feiner Seite hängt ein fähige Mitglieder auf den Rittertagen der Genoſſenſchaſt, z: LES Ba kad ALE 
war dem Orden von St. Johann vom Spital zuſſchweres Ritterſchwert mit einfachem Griff. So in welchen der Kommendator den Vorſitz führt. Münſter Weſtf. see 1 b Er nr =. 
Jeruſalem beſchieden, der jeinen Urſprung noch auj|vertórpert er in feinem Bilde recht deutlich die Gewöhnlich am Johannistage jeden Jahres wird von DEE: 7674 RO ſchwach sło GE 190 
die Zeit vor dem erſten Kreuzzuge zurückführt. Etwa Ideale, die ihn beſeelten und deren Durchführung dem Herrenmeiſter ein Kapitel in dem Städtchen] Chemnitz 765,1 N leicht wolkenlos 22,6 
um das Jahr 1048 wünſchten Kaufleute aus derſſeinen Orden groß gemacht hat. So groß war ſein Sonnenburg abgehalten. Breslau 7663 N | Leicht wolkenlos 18,8 
neapolitaniſchen Stadt Amalfi, welche nach Syrien Anſehen in der ganzen Welt, daß König Alfons von Unſer Kaifer hat dem Orden ein lebhaftes Intereſſe Metz 762,90 NO —ſſchwach wolkenlos 17,8 
handelten und die heiligen Orte in Jerufalem beſuchten, Aragonien mit dem Zunamen der Batallador (Schlachten entgegen gebracht. Kurz nach feiner Thronbeſteigung Frankfurt (Main) 7886 NS leicht heiter 28,8 
dort eine Kirche zu haben, in welcher man das heilige lieferer) im 1134 dem Orden d ſterlempfing er am 23. Auguft 1888 in Sonnenburg von dem Karls ruhe 768,1 NO ſſchwach wolkenlos 21,4 
Amt nach römiſchen Gebräuchen halten könnte. Sie ſeine faul den Sandereien hinterließ. Ju ade Herrenmeiſter Prinzen Albrecht die Inſignien mit München 764,6 S leicht wolkenlos 21,2 
en durch Lift und Geſchenke die Gunſt des Kalifen 1160 ſtarb Raimund du Puy, nachdem er den Seen folgenden Worten: Ded 769.5 BND fife Regen 192 
omenjor von Muſteſaph, welcher ihnen er⸗ 42 Jahre lang regiert hatte. Es würde uns hier zu „Ich erfülle einen Meiner Herzenswünſche, indem Riga 771,7 O — [wolkenlos | 13,4 


laubte, in dem Quartier der Chriſten vor dem Tempel 
der Auferſtehung eine Kirche zu bauen, welche der 
eiligen Jungfrau gewidmet wurde und die Kirche zu 
St Maria der Lateiniſchen genannt war. Neben bieler 

kirche, die bald nach ihrer Gründung der Mittelpunkt 
eines Kloſters wurde, wurde ein Hoſpital gebaut, in 
welchem eine Kapelle zu Ehren des heiligen Johannes 
des Täufers geſtiftet wurde. Der erſte Meiſter oder 


Ein Maximum über 770 mm erfiredt ſich vom norwegiſchen 
Meer bis Weſtrußland, eine Depreſſion unter 755 mm liegt 
füdweſtlich von Irland, eine ſolche unter 760 mm über 
Lappland. In Deutſchland iſt das Wetter heiter, im Süden 
wärmer, im nördlichen Binnenland kühler. 

Heiteres, ruhiges, im Süden kühleres Wetter iſt wahr⸗ 
ſcheinlich. 


Extradepeſche der Dentſchen Seewarte vom 3. Juni. 
(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


weit führen, auf die Geſchichte des Ordens näher einzu-] Ich die äußeren Zeichen des Ordens anlege. Ich 
gehen. Sie ift ein unablaſſiges Ringen KA kenne die Aufgaben des Ordens und die hohen Ziele, 
gegen die Ungläubigen. Nachdem im Jahre 1292 die derſelbe verfolgt und wünſche als Protektor des 
Paläſtina von den Ehriſten geräumt worden war, Ordens nicht nur über ihm zu ſtehen, ſondern als 
fiedelten die Ritter nach Gyperu, ſpäter im Jahre 1309| Mitter deſſelben an feinem heilſamen Wirken thätig 
nach Rhodus über und wurden von dieſem Jahre an| Theil zu nehmen.“ > l 

meift Rhodiſer⸗Ritter genannt. Während der langen Nach der Feier in der Kirche fand ein Bankett ſtatt, 
Zeit von 1292 bis 1523 haben ſie die Inſel Rhodus mit auf welchem der Kaiſer das Hoch auf den Herrenmeiſter 
bewunderungswürdiger Zähigkeit und Tapferkeit gegen ausbrachte. In dieſem Trinkſpruch kamen auch die 
die Osmanen vertheidigt, die unter Sultan Mohammed II nachmals viel beſprochenen Worte vor: „Zur Hebung 


der Provence gebürtig, von deſſen Wirkſamkeit Gottfried am 29. Mai i i und moraliſchen fomi ligiöſen Kräfti ee zycza 
U , „Mai 1453 Konſtantinopel erſtürmt hatten. Im] un ſch owie religiöſen Kräftigung und Ent⸗ e eee Meder 

Pen Ron nach der Eroberung Jeruſalems fo erbaut Jahre 1522 wurde die Inſel von einem großen wickelung des Volkes brauche ich die Unterſtützung der Stationen ſchlags⸗ l Beobachtungs⸗ ſchlags⸗ 
ar, daß er dem Hospital einige Güter ſchenkte, die er Türkenheere unter Sultan Soliman belagert und Edelſten deſſelben, Meines Adels, und die ſehe ich im in tte | letzten 24 Stund. een e 


in Folge der ſchnöden Verrätherei des Ordens Orden St. Johannes in ſtattlicher Zahl vereint.“ 


und die Einkünfte 5 A ; 3 i i 
Ra es Hoſpitals wuchſen derartig, daß kanzlers Andreas v. Amaral wurde der Hamburg 0 | vorwieg. heiter Cherbourg 9 
ber „St. Miele a Bojitafiterbrikbezn fih von demstlofter Großmeiſter de l' Isle⸗Adam am Weihnachts⸗ Swinemünde 0 Wetterkeudten Paris > 
er „St. Maria der Lateini 9 è ro Neufahrwaſſerſ O vorwieg. heiter] Wien 0 
ſondere Kongregation aeimiſchen“ trennte und eine be⸗ſheiligenabend 1522 gezwungen die Inſel nach m Münſter 0 wien. heiter] Pr 0 
Ehre des Heiligen n unter dem Schutze und in derltapferer Vertheidigung den Türken zu übergeben. Am Aus der Geſchäftswelt Breslau 0 meiß Ge Wik Kral 0 
Gerhard ſtarb na. des Täufers bildete. 1. Januar 1523 räumte der Großmeiſter mit dem Reſte Ń i \ < Metz 0 ziemlich heiter Lemberg 0 
Raimund du P © Bart fein Nachfolger wurde der Vertheidiger das jo tapfer vertheidigte Rhodus und Aa am 12. Juni findet die Gewinnziehung Chemnitz 0 vorwieg. heiter] Hermannfiadt | © 
Meiſters annahm und den Sospkiafttern eine Regel gab, ging nach Italien wo fie fo lange verweilten, bis ihnen arienburger Looſe a 1 Mk. ſtatt. Daß dieſe München 0 ziemlich heiter J Trteſt 0 

T 


Kaiſer Karl V. die Inſel Malta zum Lohn gab. Am Lotterie ſich allgemeiner Beliebtheit erfreut, dokumentirt 
26. SĘ 4590 landeten die Johanniter auf Maltaj in ber tajden Foo Aenahme. Es empfiehlt fih 
und nahmen ſofort den erbitterten Kampf gegen die an „ür den winzigen Betrag von nur 1 Mark, darin 
Türken wieder auf. Wiederholt haben diefe verſucht, fe Glücke die Hand zu bieten und zwar auch für dier 
die Inſel zu erobern, doch mit gewohnter Tapferkeit l En U welche für die ſchönen Pferde und Equipagen- 
wurden ihre Angriffe von den Rittern, die von jetzt ab nr nicht ſelbſt Verwendung haben ſollten, weil 
den Namen Malteſer⸗Ritter führten, abgeſchlagen. Doch na dar Ziehung Sfentlihe Auftion ſtaufinder auf der 

5 Ta R n zę Gewinne verkaufen laffen 
*) Wir entne ; reibung der gufionien der . ind dabei immer gute Preiſe erzielt 
fih | Geſchichte der en bun Bed Helyot, worden. Für die Silbergewinne find, 8 enen Nach⸗ 
en. welche 1754 in das Deutſche überſetzt worden ift. laß, auch meiſt Käufer vorhanden und die Fahrräder 


Tonfursberfahren.  Fmilien-Nacliichtel 


jo daß wir ihn als den eigentlichen Grün 

alg an zumal er es war, der a Er Swe 
zum Kamp į 

verpflichtete die Brüder, die Gelübde der Arm 
Keuschheit und des Gehorſams auf ſich zu e RE 
ordnete auch an, daß 
Kleidern und Män 
haben ſich im Lauf 
das achteckige Kreuz un 
als Ordenstracht bis au 


z ie Vor⸗ 
Eine geregelte Verdauung, asegu 
für körperliches und geiſtiges Wohlbefinden, erreicht man 
nach dem Urtheil ärztlicher Autoritäten am beſten durch 
Dr. Roos’ Platnlin-Pillen. Wo dieſelben im Gebrauch, da find 
Blähungen, Aufſtoßſen, Säurebildung, das Gefühl 
von Vollſein unbekannt. Dr. Roos Flatnlin - Pillen 
in Orkginalſchachteln zu 1 Mk. in den Apotheken erhältlich. 
Ev. Näheres durch Dr. J. Roos, Frankfurt a. M. 
Beſtandth.: Doppelkohlenſ. Natron, Rhabarb., kohlenſ. Magneſ. je 4 
Fenchelöl, Pfefferminzöl, Kümmelöl je 3 Tr. (7572 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
A| Steinmesen Albert Wichert in Danzig, Sanagazten BL, 


Kleider und Hüte Am Sonnabend, den 31. Mai b. J., Nachm 


k welcher unter der Firma Albert Wichert in Schidl Danksagung $ — . 5 
„ ROR ; Neugarten 5, Stad nggarten 60 eine Spreche allen nden! 3 z 2½ Uhr entſchlief nach langem qualuollem Leiden 
Tr auer in reichhaltiger Auswahl. Az Örabiteinfabrit betreibt 115 ait eginki ung über den und Berzunten den erden Militär-Verein. meine inniggeliebte Frau, unſere gute Mutter, 
Schwarze Blusen und 1 I des Waarenlagers im Ganzen eine Gläubiger-] J Vorgeſetzten und Kollegen „ Unſer langjähriger GLochter, Schweſter, Schwägerin und Tante K 
Kostiim-Rócke OO auf u uhr meinen gain Wenne je Borfigender und, Ehren. 7 i 
à z 5 r 0. i H geliebten Manne, mitglie err Borchert A = 
— in allen Grössen. Juni 1902, Vormittags 9; demHeizerRobertSchmit f tit ER en. s ugus e ohn, 


vor das Königliche Amtsgericht in Danzig, Pfefferſtadt, JA die ketzte Ehre erwiejen 


Zimmer Nr. 42 berufen. i Die Beerdigung findet ; eb. Lehnert 

Erns í Gr ohn, Bag Danzig, den 20, Mai 1902, (7927 RODE Nacht 2 40% Us en È m 27. Lebens labre. i 

32 Langgasse 32. (7922 \ An nigliches Amtsgericht Abtheilung U. ___ GA NIA ię Leichenhalle des Mili H Langfuhr, den 3. Juni 1902. 
3 . Am 18. GRE Tun Bor kauft Frau Körner, Die tiefbetrübteittwe eee e BR, Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


i mittags 11 Uhr, verkau Haare Damenfetfiriaton 
; Direktion in Öffentlicher Ber Kohlenmarkt 24 gegül⸗ Sf. gor: 1 


1 En dingung die im Rechnungs⸗ 


Auguste Schmidt Der Vorſtand. : 
geb. Branit. E TIE 55 Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 
l : as 5. d. Mts, Nachm. 4 Uhr von der Kapelle der 


vereinigten Kirchhöfe aus ſtatt. 


jahre 1902 entſtehend 3 
scha! 
Flußſtahl⸗Fraisſpähne, ſowie 
das entſtehende alte Fluß⸗ und 


in der N 7 
iſen. i 
Berlitz school Sie Bedingungen egen Zur Nachruf! 


Für die vielen Bewelſe 


findet am Mittwoch, den 4 Einficht hier aus und können herzlicher Theilnahme 
Juni, eine Probe -auch auf Anforderung von } ztzli bei Begräbnif 4 
stunde statt. (7881 unentgeltlich bezogen erden. 1 b verſchied plötzlich am Herzſchlage unſer ee des 


Familien⸗ 
Nachrichten 


Von 8--9 Uhr Abends für Schüler 1 Danzig, den 28. Mat 1902 i 
ARA Hp 8 M 5 Be Vorkenntnisse, Königli che Direktion der Ritter des eiſernen Kreuzes 


SL Herr Theodor Borchert. 


J. V.: Zwanziger. 
— —— 
; Schifffahrt. Sein aufrichtiger, biederer Charakter, fein jederzeit Hilfs- finden in den 
bereites freundliches Entgegenkommen, ſowie fein echt kame rad⸗ 
des Brunshöferweges in Langfuhr vergeben wir in öffent⸗ 


REINE NE — — s 
| | | 66 fajafelicaec Sinn fihern ihm bei uns ein bleibendes ehrendes 3 Pan Geerd tona mE des Danziger N eueſte 
licher Verd Looſe. ONNI Andenken. erſtorbenen , 7 
ee r jung in Tie 95 AA licher Anerkennung A ET Regierungs⸗Kanzliſten Nachrichten 


Rudolph Alexander 
Neuheyser 


| jagen tiefgefühtten Dank. 
ie Hinterbliebenen. ®& 


n 


Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 


Die Abbruchs⸗, Erd, Ramme und M 
zum Neubau einer Brücke über den Serieftbach im Zuge 


edingungen Kapitän Tank i : 95.) dad et c { Ç 
8 p a Die Kanzleibeamten : b. Jun b sę 3 adi W 
reichen. Daſelbſt liegen die Bedingungen zur Einſicht aus, meinen Speichern „Friede und 


abzugebende Angebote find bis zum 9. Juni d. Is., Vor⸗ſiſt mit Gütern aus Stettin hier 
der Königlichen Regierung . mittags 4½ Uhr, von der 
auch find dieſelben daſelbſt gegen Erſtattung der Schreibge⸗ Einigkeit“. Die berechtigten SE fr Verbreitung! 


nzig, den 2. i ee 
für die Aus führung der Arbeiten geſtellten B Danzig, den 2. Juni 1902. ; — kore hert 
mittags 10 Uhr, im Baubureau des Rathhaufes einzu⸗ eingetroffen und löſcht an 
Leichenhalle des Militär⸗ 
en (766 Wanrenempfänger wollen fiğ 7 a 2 : Sch uhr, 3. Suni 1902. 


Danzig, den 24, Mai 1902 do 
BEL. m rtſelbſt ſchleunigſt melden. „oś add 
Der Magiſtrat. 7984) Ferdinand Prowe. 


— — — — 


ki Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht, unſere 
Mitgliedern den am 1. Juni ex. erfolgten, plötzlichen M 
Tod unſeres verehrten Vorſitzenden 


Herrn Theodor Borchert, 


anzuzeigen. 


| 6 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Juni. Nr. 12 
EEE ͤ dT i Mein am Markt gelegenes 7 z Freundliche Wohnung, s 

j Westpreussischer Verein der Ritter d 2 Eine artie ; C 5 „ 2 kleine Wohuungen 
i Eisernen Recusa Danzig. Paa Eckgrundstück P e en dell. für 80 74 à 18 u. 11 ne oi A 


Auktion 
J Nchiditz, Carthänserste. 5/47 


p . Neugarten. 
A Mittwoch, den 4. Juni er.) 
vormittags 10 Uhr, werde ich 
ſam angegebenen Orte im Wege 
der Zwangsvollſtreckung 
die in dem Garten⸗ 
grundſtück in und über 
der Erde befindlichen 
Blumen, Pflanzen, 
Sträucher ꝛc., Gewächs⸗ 
häuſer, Miſtbeetfenſter, 
ſowie zwei Hofhunde 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (7966 
[Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Hundegaſſe 87. 


wor. e. Deſtill.⸗m. Koſcher⸗Eſſen 
und Kolonialw.⸗Geſchemegroßer 
Auffahrt. beabſicht. ich vorgerückt. 
Alters meg, zu verpacht. (7943 
J. Marens, Crone a, Br. 


ABE monatl. zu vermiethen Hunde⸗ Biſchofsberg 5. MAG. daſelbſt. 
gaſſe 51, 3, Hinterhaus. (14226 Eine rol Sotmohn Sr, Glide frol. Hofwohn., St., Klche, 
x JE i 8 Bod . ſof.z. vorm. Gr. Berggaſſe l 2. 


Holzmarkt 1516, Tiff. Grab. 2163 Bimm., Küche, 
o 5 ż 1 * Entr., Zubehör 9 1210 zu verm. 
I. Marens, Crone d. Br. ſin abzugeben Breitgaſſe 9 7 H. s ci Näh. daf. b. Hrn, , 7 Zimmer Bad, reidlider 
Ein gut gehend. Dostillations- Gntelegenbe Hühner nebfreiner i m TIER IB F Werner. (14216 Zubehör per Juli oder Oktober 
Geschäft mit Grundſtück iſt Glucke 11 Keuchel ab d Dalen⸗Zeugſtiefel eee für 1500 Mk. zu verm. Brod 
A lian. Offerten kauſen Langgarten 27 Hof Th 7. für kl. Fuße Nr. 86-37, früher] Wohnungen zu II u. 13,50 Mk. bänfengaffe 14, B Tr. (7968 
12 55 M 376 an die Exp. (18745 | Auf der Oberförfterei Stangen- 3,00, jetzt 2 Mk., Hofe Damen⸗ zu verm. Häkergaſſe 14, 2 Tr. e me au pira für 
. Walde beistahlbude zu verkaufen Strandſchuhe, Knopf u. Schuür, K ar f ¢ j p 1 6 tr 4 178251 e Ra 

R aji in Ab [ echt Ziegenleder, die Nr, 40,41, pfen eigen p Teiſchergaſſe 34, 1 Erp. (796 
etit jagfoh EM, |42, früher 9,50 und 10,50, jetzt Wohn., beit, aus $ Stub., Entr., . 24, 2 Stufen, EL. Küche, Bod, 

evtl. mit Mutterstutel,, 6,50 Mk. zu verkaufen. Boden, Keller gl. od. z. 1. Juli Kell. z. v. Beutlergaſſe 13,1.(14245 
(Fuchs, 1,6 m), geritten, ein⸗ u. Altſt. Graben 81, Schuhw.⸗ zu vrm. Zu erfr baj, prt. (14296 | Gr. Stube, Kammer u. Zub, für 
zweiſpännig gefahren. (7957 Lager M. Geng. fi A 18 Mk. an alleinſt. L. y. Juli od. 
Te anha ahanda Federwagen u. Pferdegeſchrr zu Elle herrſch. Wohnung, fr. 5.0. N. Schw. Meer 4, 2.(14316 
F risehmilchende verk. Zu erf. Brodbänkeng. 11 1. 4 Zimmer, reichlich. Zubehör, 


z 1. Etage vom 1. Oktober zu 
Offerten unt. M 480 an die Exp. Kuh Eine Wendeltreppe verm. Weidengaſſe 25, pt. (14156 
— Ein Reſtanrant oder ſontiges 1,50 Meter breit,19 Steigungen, Schwarzes Meer iſtdiel Hage, 
Geſchäft, auch außerhalb, bel Lerkault ©, Patzke, Hochzeit. |ofovt zu urk Calb Hohenzollern. | beſt a 6 heizh. Bimm., Mädchgel 
5—600 Mk. Anzahlung ſuche zu  Getrngene Damenkleſder, Groß. Eis ſpind, pſſ f. Reſtaur zc, eee Garten u. Zubeh. Thornſcherweg 12a, Wohnung 
übernehmen. Gejl. Offerten Capes, Paletot ꝛc. zu verkaufen billig zu verk. Weidengaſſe 5, 3. ſofort zu verm. Näh, part. (7935 3 Zimmer u. reichlich. Zubehör, 
unt. M 460 an die Exped. d. Bl. 1. Damm 2228, 3 Tr. 7 Sfferire 1000 Gi. (7956| Tobiasgasse No. 1-2, gleich oder ſpüter zu vermiethen. 


| 0 
| m | 1 Modernes ſchwarz. Seid preis: 90 2 Stuben, Küche u, Keller zum Zu erfragen partere links. 
| nl AN kid 9 er Bl werth zu verk. Katergaſſeh part. N 1. Juli zu verm, Näh. im Laden. Kneipab Nr. 4 tft eine Wohnung 
Petershagen im St. W Alte Damen: u. Herrenkleider m 2 Wohnungen per 1, a zujvom 1. Juli zu vermiethen. 
Gertruden Hospital. . dee billig zu verk. Fleiſchergaſſe 78. verm. Näh. Kleine Gaſſe la, 2. 
Mitwoch, den 4. Suni er. An- und Perkauf n Sen —— et Moggen, Pede n 6 tyt, 28 b. E, ai AIN N 
Vorm. 10 Uhr, werde ich im von (14046 [zu verkaufen Lauggaſſe 15, 3. fee e n io 155 h. Küche ſof. o. p. au om. 9.1.64. 8 


Ehre jeinem Andenken! 

i . Der Vorstand. 
kk ża. und Ort der Beerdigung wird durch Annonc 
der Familie bekannt gegeben. Zahlreiche Betheiligung 
erwünſcht. 


Heute früh 2½ Uhr ſtarb unſer einziger, guter liebe- 


1 voller Sohn A 
h Richard 
= im 14, Lebensjahre, was tieſbetrübt anzeigen 
5 Bohnſack, den 8. Juni 1902. 
Die trauernden Eltern 


A. Wilms und Frau. 


Ein kleines Geſchäft 


(Meierei mit Brodniederlage) 
zu kaufen oder pachten geſucht. 


Heute Nacht verschied nach langem schwerem 
Leiden meine liebe Frau, unsere gute Tochter 
a und Schwester, Frau 


3 Auftrage des Vorſtandes den 6 adh $erzeujaquet billig zu verkauf. r ; im (13576 
geb. Friemelt s ; b, vundbehi DATERA 903 [ſranco Danzig u. erb. Aufträge Eine Stube mit si i ; 
m 84. Lebensjahre, Nachlaß der Hospitalitin Rase undbeſt jd Langenmarkt 31, Laden. Oberfeld, Lappin b. Kahlbufle. alleinstehende Fan fort > iſt die 2. Gtage per gleich zu 


gegen bagre Zahlung ver⸗ 
ſteigern, als: ! (7868 
Möbel, Betten, Kleider, 


vermiethen. Näheres Langen⸗ 


Piano zu vk. Brodbäukng. 32,1. Scheſbenbüchſe Billig zu verkauf. haben Steindamm 15. 
markt Nr. 12. 


Um stille Theilnahme bitten m m o e ro 
A. Jasniewski, Ein lavier (Flügel) ift pretśw. Langgarten 80, Huſarenkantine. Kl Hoſennähergaſſe 3,2, Stube, 


Danzig, den 2, Juni 1902, 


A tb c x kz 7 Grüner 2, par Beſichtigung zwiſchen | i Näh. part. Stube, Cabinet tft v. gleich bini 
Die Hinterbliebenen. Leib⸗ u. Bettwäſche, div. e a2 u. 4 Uhr Nachm. An d. neuen Gut erhalt. Fahrrad en zu um. Brodbänfene 1151 Tr. 

Die aus findet Donnerstag, den 5, Juni, Hausgeräth, ; Mottlau 6,3, Eg. Adebarg (72250 f. b. z. u. Kohlenmarkt 20, Laden. ŻA zu verm. Näh. part s. 2 Suden helle Küche, B. u. Zub. f 
A Ra eichenhälle des St, Katharinen- wozu ergebenſt einlade o 2 neueplüſchſophas, 1Stofjjonha| A ME zu v. Bu erfr. Tobiasg. 28. 


Hundegaſſe 112 


CR 
A. Karpenkiel, vereidigter — 20% 1Nipsſ.7Mk. 2Marq, 120 ml., Jagdwagen 
Auktionator u. Gerichtstaxator 6,50 Mk. z. v. Vorſt. Grb. 17.(18226 | mit Langb., ſehr gut erhalten, iſt die 3. Etage, beſtehend aus 
e Gut erhalt. Schlafſopha billig billig zu verkaufen. Offerten nen e 
z i zu verkaufen. Reſt lange feft, Eu verk. Münden. 8, 3. (1866 unter M 476 an die Exped. od ſpät. zu vrm. Näh. 2 Tr (14180 
. GI Key" A E T E TE D rer TER ET Ar EP NE Tor . . = 
` 173 Off. unt. L 618 an b. Exp. (7462 1Ausziehtiſchg, Lstindermag, anf Einen gut erhaltenen Heilige Geiſtgaſſe 81 ift eine Gelſtgaſſe 81 ijt eine Wohnungen 8.0. Hühnergaſſe 5, 
Anktionbi eilgasseld,part, Paus mit kleinen Wohnen, Benn A Fee A Acetylen 3 Apparat gehe 1 Trene d geten. Jersie, Nied. Seigen 18, v. gleich, (14286 
1 0 i 4 | a i ohnung für u verm. — EN 
nn y vert say | Gtfiowi u, Peradenengenen| wegen Bermzöt, ber gięte bohnen an ehen Langfuhr, Allee, 
7 WŁ * . * ` . - nie 
Donnerstag, den 5. Juni, Schmiedegaſſe 18/14,8,v.,9-1115t. unter M 475 an die Exped. Wohnungen zu vermiethen Zigankenberg, 


Vormittags 10 Uhr, werde ich“ Verkaufe mein 1100 en PCA A Fahrräder, Nennmaſchinen, Große Bidergajje 2. 
im Anftrage wegen Aufgabe: 


Ri: tiſch zu verf. Rammbau 46,1 Tr. ; i cą 5, fröl, Wohng, 11 e 
Grundstück, |Gm majan. Giefipiegofpreióń, . ub, 480-508. (oj. | hen genbrunn ete. gg 
Ca. 50 Herrenanzüge, 1 Melle von Danzig, mir vollem zu ok Zoppot, Promenadenſtr. 22 dee zu verm. NAN. 3 Trp. ks. (13900 

div. Farben, 30 Herren- Inventar ea 42 Porg kulmiſch, Oval. Spſeg. u. 18 m hohe ralſe Siara m Bart TEETE b. Z. urk. Altſt. Grabens. Faulgraben da Nin St. Kab. h. Langlalr, Hanptstrasse 11, 
mit Zubehör, 1 Zweiräder, 1 Handwagen, 1 Spazier⸗ und] Jaquets,queberzieher Herde waż EER zu verk. Schießſtange 8, Th, 1. „ SWE e Bene el] RB 0d.f. 20 Mk. 5.1. Juli zu vm. herrſch. Wohn v agr. Zimmern, 
1 Arbeltsſchlitten, 1 Häckſelmaſchine und koßwerk, 1 Getrelde⸗ 1 1 Hoſen 4 Dhd, Exped dietes Blattes. (14050 Waſchelſch 1 mehr Stühle z or. Shankäften un je 0 Ein. Fröl. Wohn. 23. Rd, Zub, ſoſort aha enf.n.veichl, 
reinigungsmaſchine, 2 Pflüge, 1 Ggqe, 1 Landhaken, 1 Mangel,] weiche Herren⸗Filzhüte ERIE ek Poggenpfuhle5 Hof Th. rechts. lagen ſtehen billig zum Verkauf bill. zu vum. Hakelwerk 5, 2 Tr. verm ARA 5 sl 
1 Walze, 1 Rübenſchneider, 1 Pezimalwaage und Gewichte. | gegen baare Zahlung verſteigern Nerrachaftliches Grundstück, Fortzugshalber find nene und Off, u. M 473 an bie Exp. (7946 Gr. Hoſennäherg. 1 e, Wohnung k part: (5114 
Pferdegeſchirre und Zubehör, 1 Arheitsſattel, Leitern, 1 Dreh⸗ wozu einlade. 7988 Niederſtadt, wę w zaa alte Möbel billig zu verkaufen Fine Nähmaschine und zu n ENA Day au ee Wohn, 4 Simmer u. Zubehör, 
butterfaß, 1 Schleifſtein, einige Möbel, ſowie Haus- Wirth- Sichere n 8 Karpfenſeigen dh, 2 Treppen. annere e sahir billig zu ae Ohra Neue Welt 14 finde ohn n große en ſofort zu 
Waßreude Epiese bikfen zum Mitverkauf belgeſtellt werden. . Louis Hir schfeld, , cuper baot ingatang genom, 1 feiferfpiegel, 2 Klelder⸗ kaufen Huſarengaſſe 3, Th. 5. um N-daiod. Gr. Gojennäherg.t. Wehr- von 4 Jin. weigh 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonat⸗ Auktionator und Taxator.] Off. unt. M434 an die Exp. d. Bl. e 6 0 m 5, 2. GT. Gartenbank Holz. j erę. Fre Bimmer, Cab. u F. 5. u. Garten fofort zu vermielhen 
lichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 7931 Ein fajt neues Grundſtück, taufen Portechalſengaſſe 5, 2 Bartholomäl⸗Kikchengaſſe 26, 3. 2. . Jult zu um Heil Geiſtg. 7 2. Langfuhr, Brunshöferweg 37. 
A. Klau, Auktiongtor, Danzig, Schidlitz gelegen, mit großem Betten ſpottb. z. vk. Vorſt. Gr. 30,1 TEn, Pappe für Schuhmacher Verſetzungshalber Stein: Wohn. v. JIim., veiht. Zub. ſof. 
FFF Auktion in Ohra Hof übers Prozent verzinslich... 14300 ff. 2% J. Cohn, Langebrücke 20, damm 31, 2. Etage, in h. Haufe, zu verm. Langf gn 8. 
Grosse Mobiliar» Auktion IER in Get fet. Hppother mit 2: bis Sof. OE eleg. Plüfchgarn. 105, pz en | 3 Zimmer per 1. Juli zu verm. zur PEM. Langf. Ahornweg S. 
a 


8000 Mk. Anzahl. zu verkaufen. ußb. Kleiderſchr., Vert., Plüſchf. F 500 Mk. Näh. daf Komtoir. (13926 | Stube, Cabinet, Küche u. Keller 
Donnerstag, den 5. Juni, Vorm, von 10 Uhr ak werde ich Neue Welt 39/40. Näheres Töpfergaſſe 16, 1 Tr. Stühle, RCI ast neues EE "a für 14 Mk. gleich oder ſpäter zu 

im Vereinshauſe Tischlergasse 49 daſelbſt im Auftrage das],  Mittwach, den 4. Jani d. JS., Ein; Jug ſſt zu erkaufen 2Bettgeſt m. Matr. Fraueng. 9, 1. Hundegaſſe 124, verm. Langfuhr, Piwkoſtr. 11. 
folgende dort hingeſchaffte fajt neue Mobiliar an den Meiſt⸗ Mittags e e u Haus Biſchofsgaſſe 27. Braunes Nipsſopha ift zu 10 IU a (l 1. u. 2. Etage, je 4 Zimmer und li f h p i l Í A 
bietenden verſteigern: 1 nußb. Kleiderſchrank, 1 mah Kleider e . en Dlechrundftüicke Zoppot roms.. verkaufen Kanincenbern 6, 3. Zubeh. zu verm. Näh. 4 Tr. (1410b MIGA . WY WY TASSO sl. 
JJ , a m nee | Bilebtnstae de von 
beiigeftell mit Matr., 1 , . ,, ir glad wiedegafę 20 TF Seel e 1. inge umfahend 
ſophas, t 8, 1 nußb. atij mahag. email Menu Kinderm SE n > . mmer mit Zubehör (u. a.; 
JJ! ee = a ae 4 
8 hochlehn. Rohrſtühle, 1 mah. Sekretär, 1 Regulator, 1 gelben gleich baare Zahlung verfteig.|ift wegen Altersſchwäche billig Stühle u. verſch. and. Sach ſortz. Tf 98968 aha RZS Schwarz. Meer l. 2. 13086) 81 Wisst 

Janke, Gerichtsvollzieher. zu verkauf, Nierzwitzki, Ohra, zu verk. St, Kath.⸗Kirchenſt. 12,1. "yo Wohn. 2 8, Mihe, Boden, fep. 


Küchenſchrank, 2 5 Ha AE A 2 we czy 
1 Birk. Kommode, 2 Waſchtiſche, ettſchirm mit 4 Flügeln, Schönfelderweg Nr. 4. (14006 Tt. g. rothe Ansſteuerbett. . 
Grundſt.Stadtgeb neu, 00 Mek. A ee ct RSA. ne” Eine alte Dame ſucht eine CiN Fleiſcherg 88 a zu verm. 


2 Satz Betten, aha. „ diet K. F ; 
verjgiedene and. Wirthſchaftsfachen. Hierzu ladet ergebenſt ein. h ; j Wohnung v. 2 Stuben, Entree, Altſt. Graben 18-49 4 Zimm. 
9 8 Anz. Z. uri. Näüh. Hundegaſſe 89, 2. gute Geſinde⸗ u. and. g. Betten 5 g , Mädchenſtube, große helle küche, 


R. Stüwe, ieee bee ee ` klein. Küche u. Zub, 1 Treppe Wohnung v. 3 Stuben u. Zubeh. 
— 7 Dt E (tej. t.l. Prieftrg Großes Zinsgrundſtück verk. bill. zu vre. Brodbkg 382.4450 hoch, in en Haufe, E Boden, Keller, gemeinſchaftliche von gl. od. ſpät. zu verm, (14416 
Auktion eee ale bet 10-15000 DIE. Un 1 besten Schlafſopha indtips, klein Rips⸗ der Rechtſtadt. Offerten mit Waſchküche u. Trockenboden z. Tronndl.herrschaltl, Tomun 

> e R 5 "URE Plaan WIA WG Aae IE F AI. u, Plüſchſopha, Ehatfelong. febr |Byretgang. unt. M 408 an d. Exp. | 1. Okt. zu verm. Bu erfi.i.Laden. Treundl. herrschaltl. olmun 
an Danzig Schäferei Nr. 6. 2 ann ae PEII en Frundſt., Scl. aa bill. Melzerg. 1 pt. Gg. oorp: Tuches rer i. Stoer edited Stube, Cabin, Küche, Zubehör g Zimmer, Badezimmer, reichl. 

9 rg Far t M 992 Gym b HDL Keen, —ä— ͤX‚—— -. it 02 Stuben Küche, Zubehör.] ſofort zu verm Rammbau 45, 2. Zubeh, Platz im Gart., z. Oktbr. 
Am Donnerstag, den 5. Juni er., Vorm. 10 uhr, cej lak r un a mitGejd. vert: bei2«3000.M9nz, Pferdestreu Offerten unt. M 452 an Die Gzy. |Greunol, Wohnung 0.1 Simm, z um.öäfiüfenthalermen 29a, . 
werde ich 14 grosse Tonnen mit Ocker als Pfand au die Exp. 0, Bl. i NEH.Altit.Srab.65,2. F.Bnrandt. dieſes Blattes erbeten. Cab, Küche zl. Halt b. zu oem. Stu amm o gleſch zn u Bang 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkaufen. (7973 Alke Pianos 4 | Beabſichtige meine gutgehende amg abzugeben elt. alleinſſeh. Dame mii alleluſfeh. Dame miil Heil. Geiſtg. 36, C. Kortenmchg. Jäſchkenthalerweg 29 a, 1 Se 
yn bee Ae Sun, 8 pon ent an Gastwirthschaft, Duobpappen ea 0 Se P. ef b rann 841 weż Summer, Rüde ze, zu 
a , ; Tue df tet f Fan ubehör tanit. Hanie Off.m Pre Eine kleine Wohnung für 13% verm. Johannisberg 19. (7967 
Gerichtsvollzieher in Danzig, Paradiesgaſſe 4. Milch ſucht die Meierei in einem Kirchdorfe geleg., bei in ſehr guter 8 |u.M4d5an die Exped. d. Bl.(1891b joj, zu vermleth. Jopengaſſe 6. 5—6 Zimmer, 
7 


(593 
— LL DLL Stadtgebiet 97 (13656 3000 Mk. Anzahl. zu verkaufen. 5 ; e a 
Die (don Bereits am Sonnabend und Montag angegetgte | -sa 50.80 Litery fu von | Serten u, M 463 an die Gzow Photagraphen-Apparat ahnung v. 3 Bimmern von 3, und 1 Stube, Kuge Badz. 29.8 J Bann 1247050 


npa $ m i äferei 4 m. (13516 mit Stopirrafnien, Kaſſetten u. ; A 
E g leich Schäferei Ku A u. Kab. zum 1.DEt, in der Nähe d. i „Zubehör ſogleich Stud "R 
EU © b Har A BE kati Om Ankauf. Stativ für 15 At, zu verkaufen. Schwarz Meer geſ. Of. m. Preie und wache 3 enn d Gr iter Rice 7c. jofort zum. 
8 Lindenhof, Witt. (13396 


Auktion in Oſterwickerbruch. 

Montag, den 9. Juni 1902, Vormittags 10 uhr, 
werde ich im Auftrage des Pächters Herrn Emil Zeidler wegen 
Aufgabe der Pachtung und Fortzugs an den Meiſtbietenden 
verkaufen: »3 Pferde, darunter 1 Stute mit Fohlen, 1 zwei: 
Bauten Jährling, 7 Kühe, davon 1 hochtragend, 1 Kuh⸗ und 
Bullhockling, 3 Kälber, 2 Schweine (1 hochtragend), 11 Ferkel, 
13 Hühner, 20 Tauben, 2 Rümpfe Bienen, 2 Arbettswagen 


Langf., Mirchauerweg 80, Wohn. 
v. Stube, Cabinet zu vrm. (1440b 


Langfuhr, Mirchnuermeg8o, 


a i . u beſichtigen zwiſchen 12 und } 

wegen vollſtäudiger Aufgabe eines Mübelmagazins, im Beſſere Möbel, ; — Für ką ara Uhr Pfeffer. ſofort 1 5 die pp. d. Bl. beim Portier. 2 (7821 fine olnun von? Zim. f. 3 
Bi buugäbereinöhaufe, Hintergaſſe 16, findet beſtümmt Bellen Reider Dide W gange an Emit ſtadt 76, 4. Etage, links. N Hochherrſchaftliche cher hafti ch 9 mona 1 perm 

achläſſe werden ſtets gekauft. n E s ; i + 
Mittwoch, den 4. Juni Dif. u. M 281 an die Exp. (12086 der Vong, Sin Piel Tomatenpflanzen, Wohnungen — — 
ſtatt. Händler verbeten, Der Auktionator. Milſtärklelder Säbel, Treſſen u. Off. nur von Selbſtverkäufer EPT A Maryn Ein Bimmer mit voller Benfton „„ Neufahrwasser, 
Auktion Aundennfe | N il 52 1 1 p (if t Fiſchbein w. get. DIE unter M 418 an die Exp, (14076 Pflanz. n abzug. eligenbr. 19,4 WAG RAKA yta n de near: hub allein Ohra, Schidlitz, 
Au LAI Hun I 4 ED NĄ | Raufe alte Welßbierfl.Steind. 5. Ein kleines Haus : (18436) unter M 485 an die Exp. d. Bl. A A PA wanie gebiet etc: 


i Gut erh. Sportwag. zu kauf. geſ. mit Stall u. Hofraum, in Ohra u verk. Meinhamm. I HI. Teer b. imm. m ab- d ) ) 
Morgen Mittwoch, den 4, Vormittags 10 Uhr, t. unt. M 446 an die Exp. oder Schidlitz, bei einer Anzahl. eim 3 erk. 1 Hl. leer. b. Himm m Kaböd Ach. eventl. mit Pferdeſtall. Näh. — z 
werde ich a Auftrage das bereits bekannt gegebene e were en Toren 92 So 5 5 Mü au kaufen def t. andem Weg 7, prt, l. (1342b U. eig. Th. n Pfeffrſt.v.einz. Hrn. z Meidengaffe 5, Baubur. (79200 Obra, Sdl. Hauptſtr. 21,1 hübſche 


epa 4 2 UD ONE. M 4200.86, | I 0 N 5 
Mobiliar aus drei Zimmern [Eien ni A on e deo ß. e Owena Pa w akta 


3 9 8 „N 15. d. MEER, unter ine Arbeiterwohn, bef. aus rer 
darunter Plüſchgarnitur, Diplom.⸗Schreibtiſch, Trumegux Fut erhaltener Gisſchrank wird + o leeres Zimm. i kleine j 
u. Pfeilerſpiegel, Kleiderſchränke, Vertikows, Rohrlehn⸗ zu kaufen geſ. Offert m. Preis Oben zu ſenden. J Kleiner Kaſteuwagen, BANA JA 191 an die er be, Rithe, Bob, gl. od. 1. Juli | Pól Unterw.Stube, ch. Zubeb. 


ii i ; i SP 17 6010 Mk. Ohra, Südl. Hauptſtr. 21,1 
ſtühle, Bettgeſtelle ze, verſteigern, wozu höflichſt einlade. unter M 471 an die Exp. d. Bl. 5 | Tea: f. 14 Mk. montl. gu vrm. (137 j 
J. Michelsohn, vereidigter Tarator und Auktionator,|T altor elfenteln Billardhall, n. Ke i je (i. Piordogosehirre ete. ett. Mż Bolina: in SW Wohn. gl . b. Sigmi. (15156 Neufahrwaſſer, Philippitrae 7, 


Johannisgaſſe Nr. 19. 


Hotel zum Stern, onar 4, 


im grossen Saale Auktion. 


u klein. zu kauf. gej. Offert, mit ® ſtehen zum Verkauf in der (7813 
1 unt. 11400 r Exp. Schneidemühle a. Engl. Damm. 


Getrag. Kleid . Fußzg. zu kauf, | Fahrrad 
Offert. unt. i i Schidlſcg, Mitkelſtr 2; ſind Wohn. 
e eee bin. g.verk. Sandgrube lg Muller: Holzgasse 16, 1 u. 3 Tr., find 
Freitag, 6. Juni, Vormittags von 10 Uhr ab, 18105 


' ; re f. 10, 9,8,50 u. 7,50 Mk. ſogl. 3. um. 
I zleeres Reftauvant o, paſſende[ Wohnungen v. Stube, Cabinet, 

„. 6 8 > - Gin fett 12 Jahren am Platze _ (18106 | SEI.Teeve am Bahnhof 
3 reich imalujfrage wegen Verzugs folgende Möbel: | TOGOCAMATE., nd, angel. Bücher J r Biete e e ee e Tof, ader de Buhl Ai hra er 
e Buffet mił Grunßf gel in Giben, | Wer, gekauft Fifhmarkt 89, 1. PRIDI weit Haus, Merfftätten Graue Erbjen i ; . 


5 Offerten u. M 456 an die Exped. vermiethen. Näh. part. (13216 Nr. 40, find Wohn. v. Stb., Kab 
1 Damenſchreibtiſch, 2 gr. Plüſchteppiche, 24 Rohrlehn⸗ Bierlaichen werden gekauft u. J. w. tft anderer Unternehm.] habe auch in kleinen Poſten mm a i EN , 


2 Zimmer, Zub. zu verm. (14115 
Wohn. Juli zo. Fiſchm. 15. (13466 Wohn Stabe TOET 


Offerten u. M 448 an die Exped. Zub. b. ſof zu 
7 ee verm. Schidlig, Oberſtraße 97, 


7 


f Ach. u. Zub. p. Juli o. früh. z. vm. 
tühle, 2 Paradebettgeſtelle, 2 moderne Plüſchgarnituren en eier: afie Ru. 111, tm Keller. geber Tafort billig zu verkauzla eben. Näheres Langen: í ö 
(Soyhar2 Yautenils),1 Schlaffopnn ut, Bettkaſten, 2 nußb. Patent⸗Blerſlaſchen Tauft Dan, Ne Gef üſtsräume find eu 4 t Sete (2029 eine Wohnung v. 4 Zimmern u. ERETO R oi. N 
Kleiderſchränke, 2 do. Bertitows, 1 Speifetafel, 2 Roß Petershagen an d Rad 8, (14526 miethsweiſe zu haben. Offerk ws c= z Zubeh. gu verm. Preis 600 MEJ dm. Nühehrt. 
haar⸗ Matratzen, 4 Bettgeſtelle mit Matratzen, Gi fi 7 unter M 286 an die Exp. (13066 Phöbus⸗ 1 Jileſia⸗ Innere Stadt (43105 2 li 
1 Ache done mit Plüſchbezug, 1 Speiſeausziehtiſch, m iſchaguarium D 4 i RT. Stio, an eing, Perſon ma oppot, Oliva, 
1 birk. Vertikow, 1 Mitterfohha, WPfeilerſpiegel, wird billig zu kaufen geſucht. Damenrad neu 


Kartoffeln, Wohnung wegen Verſetzg. oh. Möbel z um. Dienergaſſe 15. | Westerplatte, 


um 1. Auguft zu vermiethen. 

ate. 1,20, verfauft in n Bageri, Große Gaſſe 6b, 42115 „ Brösen, Heubude 
handverleſener ante Poggenpiuhr24/25, Garini ‚find ~ — a 
y Zoppot, Sommerwohnung, 

Dom. Wojanow 0 5 dab, Wasch ee ; Bine nmern ZBerauden, 
bei Branit, £iiche u. Zubehör von gleich oder] > - Sihem. Garten, Laube, an d. See 


Ein Fast ener Arboits:|jpäter, Miete 600 1. 200. (467 Ol. 1. Eig., © SIMMEL eld zu r 2 Par fab 


Glazeski, Auktions⸗Kontmiſſarius und Taxator. werden J 1 0 A . : 14086 

w Ca ead a a han höchsten Preis a I koko billt verkaufen 72 Zoppot, Schwedengofſtr. 7, 

Anktion mif Kartoffeln i , um eh" wag ieg, Hofninę 
4 


gemälde, Nachttiſche, Regulateure, Waſchtiſch mit "MA l i 
ee „Sophatiſch, Kammerdiener, 1 nuß b. Bücher⸗ . an àle — 25 Bveitg.24, Bfanbteigh, (13906 
Alte Gräber: u. 


ſchrank, 1 Opernglas, 1 gr, Athir, Garderobenſchrank, 
ich Porterflaſchen 


b. Trumeauxſpiegel, 1 Ruhebett, 1 achteckigen 
Salontiſch viverſes anderes. Die Möbel eignen 


zur Anſchaffung von Ausſtenern. 


„Wäſche, ſowie ganze i A i RY mgrtſchg. 12,2. | ijf di > 2.3 Zimmer, gr. Balk. u. reichl. Zb. 
e , ff)). | 8 Dir onet woki 
2, Vormittags 11 NĄ A Graben 64. (14276 Kur zun, Gesch 1 kl. Papier- x E 2 ra 2 nije 8% lans 6 a Babe 1085 tofegente zu vrm Johannteg 18. Jahreswohn. zu u. N.. 10.4 i. Et. 
Mittwoch, den 4. Juni 1902, r, —.— - urzw.⸗Geſchäft ſofort zu verk. verkaufen t 2 BER 7 0 Hinter 

werden wir für Rechen wen es angeht im Adebar⸗ Ein Hemer einfacher Tiſch und Offerten unt. M 464 an die Gry. Ein eleganter Kinderwagen A enebſt allem Zubehör g ü haus, von 


r! è 1.Okt. z p nung 
Speicher (Hopiengafie 31) laut Proben n Deineann Blergeihätt 6.|auf Gurmiräbern ift gu Were OE a sę ai ee, w 
t il N um bonn i Bangf, M y. zu vert. Stadtgraben 16. Räh 2. kaufen Vorſt. Graben 44, 2 Tr. zwiſchen ½11 u. ½1 Uhr. Näh. 

0 El Il. dt p f il U I 4 8 e Gaston askochherd, im Komtoir, parterre, (6045 r te kj e = 
) zs R M i nti „IB ' LASER LER wer ankgeſchäft, Materia Fatergaſſe id I u en abinet a. Herrn zufue . 
ogar u ee WS | — — $łeftawyatton gu verk. Gross, faft neu, mit 2 Löchern u. Brat. een a 8 i 13. e. im Bürſtengeſchäft. (13156 
een Slegm un Cohn, II. Döllner,, wen Ver e ABP Selterfabrlk, Magtauichegaffe. Jes ET WRA Küche, Boden für a i gel. fe erſtadt 9 4 Ei., 
todo A t F ex Würfe, n gut gelegen. Nefta , ef. Vorm. Heil. Elamte v leich oder ſpäter. . orm. ; bige 
Vereidigte Auktionatoren an der Danzig 9 8 Brauner Walla ; 4 nawo Motjalowiieh fh m MAH 22237075 äh daf. 0 3 nahe des Bahnhofs, ein gut 


0 nente rasa Ecgeſchäft, in Neufahrwaſſer, 
Wieſenverpachtung j Müggenhahl Grofinm. fons en aden, zu veri. Geſch. 5, 4% groß, 9 Jahre alt, feſter auf Gurten, 1,11 : 225, mit /g Zimmer fiir 425 WIE. su verm. möblirt. Vorberzimmer im 


Montag“ den 16. Juni ŻA Vormittags 5 je, Ek itt A EŃ 0 He Zwana me i e n - etexshagen h. b Kirche . (13166 ... 8 et ŁATA BLA 
ich im Anftrage des Hofbeſitzers Herrn M. re en C0 AA 7 Damit Go © 0 ervsch. Wohnung), 8 7 - 

weiteten neruacten: on: 38 Hafen: ven 70 große Morgen Biei fajt neue lauge 4 ober benim nn orndiesgaffe a, t 
wessen wod miop 5 if m dem Grundſtück des Herrn Wiesen > Plüſch⸗Wagen⸗Kiſſen aa w Mi en 81. (7705 ähe d. Hauptbahnhofs, 2 fep 

Der Verſammlungsor A gtermiu |anóh thellwei Weide zu ſchwere Oſtpreußen, gängig u eschirr Ebel. Ferre S. Kab Ent.. fein möbl. Wohn⸗u. Schlafzimm., 
Helu. Die näheren Bedingungen, ſowte den Zahlungste le ellweiſe als Weide gi iknochig en, G oll gan Be und ein altes Pferde 16, 1 (Engl. Damm Si, Kab, ENETH, it Schreibliſch jojo l. Jan zu, 
werde ich bei der Verpachtung bekannt machen. i: er Ba ge 760% (Rut it Laftnuagen geeignet, 8 verk. Peterltllengalſe 11 > RE. u, Zub., 2 St, 1 helle © ( pi lg. B mb Bib a (18696 
ale ele. A. Klau, Auktionator, Reni bei Danzig. wegen Nachzucht vertan, res inbermag, Fork. Damm LUA, | tej u. Buk. Juft d. fr. Billig z v. zu vermiethen. Preis 20 ME, PL. 8.8.0. 


Brommund. Wonneberg, jderg.10,1. N. Altſtädt. Graben 34. (136761 Alles Nähere daſelbſt. (12906! Hundeg 50, mb, Brda.am.l 


Danzig, Frauengaſſe 18. — Fernſprecher 1009, nter, 


3. Juni. 


Nr. 1277 0 a l Dienstag (Danziger vreueſte Nachrichten. 
fein möblirtes Zimmer , ,, emae don ||] a en 


bei ein. Wwe. Tiſchlergaſſe 8, 1. Koloniak, Eiſenwaaren⸗, Bau- 
iſt ſogleich zu vermieten, Gin- Häkerg. 6, 2 Nähe Markth, im Nenmann, Pfefferſtadt Nr. 72. materialien- und Deſtillations⸗ 


In 9 Tagen! 


i Gewinn- Ziehung schon 1% JUNI. "wą | | 
| 


| Feldstiihle, Hängematten, 07! | 


gang fep, Sandgrube 37, prt. | ſep. Zm. find. L anſt. J. Leute Log. Ein tüchtiger Mafenrgenife] Geſchäft ſuche ich von ſogleich Ę ; ir | 
An 12 DE N 10 Sm 1 Slelſchergaſte 81, h. 11, 0 mien. , meer 10 eee e ja En a: j | 
D. zu b. Dreherg. 10,1. t Fleiſchergaſſe „Ala s clmngsgaje S—1V, i = HE 

i pa 7 a z% \ Suche ſofort einen j f Moi sx nd Marienburger 1 


möbl. Zimmer, ſep. Eng 


li eundi. gleich zu verm. Heil. Leh klin N, 


o 
y 2 A k + 
Geiftg.143, Tr. Ging Holzmarkt Arbeiter Sohn achtbarer Eltern, mit 


Möbl. Wohnung ſofork 9, Juli s, Hundeg. 23 1 0 55 1 TE 
\ cy g. 25 iſt gute Penſion mit ur fol j 6 „guter Schulbildung bei freier 
verm. Kohleng 91x. NAHA r. | genen Zimm zu haben. (18550 ee ae Station. (7974 


Penſion frei bei Frau Guy. arbeitet hat. Johannes Krupka, 


p 
Woysch, Fleiſchergaſſe 9. (18866 Otto Goetz Nelterfahrik Nen 

FEFFVCHHHHT 9. (Lagot fahrwaſſer. 
Doriot Graben 58,2. Gt, | olere Benfion frei für 12 eilige Geiſtgaſſe 36. 


; Herren Böttchergaſſe 1, 1 Trj and 1 Geſuchterfahr Candwirthinnen, er 
mer Bimmer Mab. jep, fof Dit z or Scheidergesellen find dauernd. ( | [il 10 ARONA ; 
zu verm., eventi. Burſchengel. MET Beſchäft Frauengaffe 12, Hth. 2. J fegen u Jung ern für Galer unger MITAMI 


ST. Geiftg. 183,2. Gt, ift ein fein | l li ung: Gin nur faub. Rockarbeſter kann i und hier, erfahrene Kinder⸗ in Danzig und Umgegend fehr 8 17. g F B g 
möbl Urdrz. m. Kab. v.gl. zu vum. er,, t ſſich meld. Johannisgaſſe 34, 1. gat, Need rente du erte "Dann Nachi. M. "Retail, atadh vif end er. Wagen: | 
| Daun Nachf., M. Retzlafi, adtreiſender. 8 


| 

i 

| 
PBL e eselle, meldelfann fich melden, (7963 Stellenverm., Jopeng. 58, 1 Sr | 
Gr. Wollweberg 21, 8, möbl, W. Lorenz voem. E. Frenzl, c unt. M 457 an tie ©. Fahrräder arire Silbergewinne. | | 

i 

| 

f 


Botanisir-Kapseln, | Kinder-Kórbe. : Přemle-Loose à fl ke 
gy AA 


B. Sprockhoff & Co., N 


Langgaſſe 72. Heil. Geiſtgaſſe 14/15. | 


11 Loose 10. K, Porto u. Liste 20 Pf. 


ky 


=L 


— i 
cjuipagen | 
j 


mbl. Bim., ſep. G., a. 1-2. 0. D. z. v. e 48, 3 Trp. Photographiſches Atelier 
Vorderz. m. fep. Eg. fof. zu um e - . fi t. b. frei. Wohnung, Beleucht., Heiz. S 
Möbl. > € À » Eckladen im Zentrum 5 Auf Wunsch ZE oni u. etwas Beratin, 5 o Junger W tann Loose überall zu haben, auch bei dem General-Debits Bankgesohäfi g 


der Stadt, mit findet Beſchäftigung bei hohem „ARS UUR., za AR p i RÓ. 7 f 
Ed. Balike 11.| Für mein Papier u. Spiel (höh. Beamt.) die Wirthſch. vollſt. 19 Jahre alt, der das Kolonial⸗ 22 er 

3 Schaufenſtern vom 1. Oktober Lohn 2 Langgaſſe Für mein Papier- u. Spiel In Ordn zu halt, ſow. e Verkauf. Material- Eiſenwaaren⸗Delika⸗ Lud. Müller & Co., Dr ar d l 
in Hamburg, gr. Johannisstr. 21. | 


m 
Men Ma e. Kickbusch Nehf., Holzmarkt. Leh | = > 3 a, EBEN) EEE  Telegramm-Adresso: Glucksmiler GEMES 
Ein eleg. mäbl. Salon Schneidergeſelleu. Mädch. auf f. r m y Bei hohem Gehalt ſuche per| gute Zeugniſſe per jojort oder 


; N ont s (6814 
4 e 15. Juni oder ſpäter zur ſelbſt⸗ 15. Juni Stellung. Off. unterf ñͤñł„l im z 
nebſt 2Nebenzimmeru mit Gas⸗ Hoſen melde ich Hirſchgaſſeg 2x. kündigen Nei ee P. N. 13 poſtlagernd Danzig. | Anit. Mädchen w. Auſwartſt für] 4000 Mk den Hinter 
f ai e 155 ; Qeit A ; N. 13 poſtlagernd Danzig.] Anit. Mädchen a r werden hinter 

2 jouer möbl. Zimmer im fein. u. Telephoneinrichtung, paff für | Sucht. Baxbiergen. 3.6, Junfſtellt A eee Händigen Leitung einer kleinen . r . 


irthſc 5 z ; 5 Vorm. Barth.⸗Kirchengaſſe 24,2. 6000 Mk. Kirchengelder auf 1 
Haufe billig zu vermiethen. ein beſſeres Komtoir, kann auch ein PanlWeidel, Gr. Rammban2 BRD Junger Hann, I CEE YYY 


z > ; : 2 = 20, Jahre alt, ſucht zum 1. Juli 2 Häuſer in der Stadt ſofort 
Brobbänfengafje 22, 2, iſt ein getheilt werden, ift von gleich Funger Schuhmacher auf Be L. Lankoff K h ein Büffet gu ibernehm. Kaution | 88). Off. unt. M 488 an Bie Erp. 
frdl, möbl, ſep. Zimmer zu um, |OD. ſpät.zu vm. Gr. Scharmacher⸗ 1 gefucht Schüſſeldamm 43. 7940) 8. Damm 8. 4 eine 00 In, „ek £ ; Suche 6-8000.4 J. Stam. il. 


ae Erle Fe OD ZPO EAN kann geſtellt werden. Gefl. 
Imößl Zim ſſt mit auch oh Penf. gaſſe 3. Näh. im Laden. (20 8b die gut kochen kann, und gleich- Off. unt. M 422 an die Exp. d. Bl.] Off. unter M 485 an die Exped. Grundſt. Off u. . 477 a. 5.C d. Bl. 
f ff tp Ra hr A I HI tk Be aan nd 


u verm. Br 5 en BT | l | zj zeitig einige Ha "bei u Sr BE I DE Eee ter Bere nen er) 
a nebſt Wohng u. Kell u. 1 Ful pirs ONIKACHETOOSOLLO ; bejotgen at. ren ait Fureaugehilfe, ginela | Z. Jaub. Plätterin m Behitt] er 
vermiethen ZA u. Cab. zu äh. Nr. 46. J. Sieg. det dauernde Beſchüftig. bei Zeuguſßabſchriſten u. Gehalts⸗ beitend, ſicherer Rechner, a der Offert unt. M 457 an dle Pepeo. 

gen Breltgaſſe Nr. 107, | 77951 fin e Beſchüftig. bei 5 anſprüchen an (7947 polniſchen Sprache u. Schrift m. | Aufwärterin bittet um Stellung beigt gegen Sſcherheit 1500 bis 
Pfefferſt. 1, 1, dhe, F. Reutener gegen monatliche Remu⸗ H W = jucht, a. liebſt. b. Rechtsanwalt, Jungferngaſſe 7. 2000 Mk. einem Kaufmann k 
möbl. Zi ch og „Adi neration ſtellt noch ein ermann alpuski, Beſchäftigung b. mäßig. Anfpr > behufsGeſchäftsgründung ? Oft. A 
kle M Putzig Westpr. 


———— — — Off. u. M 427 an die Exped. (14066 j Offerten u. M 459 an die Exp. 1 
, e | Dit ST gad Cr NON ; — Theilhaberschat Mi 
Verlags m Keller Bergüit.ev..4250p.Mon.u.mehr. PERS 57-5 en AE. LA Aclterer Materialiſt eilhaberscha | 


zu haben. Reflektant r inati waaren⸗Geſchäft en gros & 18 ANE I Br ; N ost: EUT 
Biker mit tte Ing, rara, Pl ar do ,, SLE" SOA A 
Greb.dlej Blatt einzur (72186 zum ſofortigen Eintritt geſucht. Stellenverm, Heil. Geiſtg. 103. Arbeit ſcheut, ſucht geſtützt auf 


Shiefftange 4 b, part., 


und Geſchäftsverkauf vermittelt 


zu verm, A. W. Burſchengelaß IH. Jiir 3 ARE 

i y ‚Jürgensen & Co., Hamburg. der TAD. St. hi Ein junger Mann wünſcht i 

Sinterg.10,1, $etterhagerg=Gdte| mit Wohnung, auch Lager- „Ham (z . ordenil. Ladonmadchen mit auten Zeugniffen ſucht unt. Belerzich! in enth. Mech Dr. kuss, eee ee ee 
Möbl. Vorderz, ganz fep., zu keller od. Werkſtatt, 0 Meter, A fakkino Er kann vom 15. 5. Mita, eintreten. beſcheiden. Anſprüch. Stellung. Offerten unt. M 445 an die Exp.] Mek. 6000 3.1. St. u. Selbſtd⸗ 
verm. Heil. Geißtgaſſe 79, part. sofort billig zu vermiethen 10—20 tüchtige Weiblich. Kantinenwirth Plewka,Kajerne] Offert. unter M 351 an die Exp, 4,1: Ort. a rot nene saa 
Foggenpfuhl 69, mbL.Bordrz.m, 7)... vv» Meufahrwaſſer. (7958| Geprüfter Heizer jucht vom e enen p 


Zum 1. Juli ds. Js. wird einela Mädchen zur Erlernung der f. 1. Juli dauernde Stellung. Off. 
durans tätige Samentäneiterei E. 1, eben under M 483 an bie Gzy. (14476 


Iasehinonschreiberin, En en age ee SO SE 


jep.&g. v. ſogl. f.12.4 mon. z. vm. 
wizmit, 10, 2, jaub. möblirtes 


Vorſtädt. Graben 16, pl. 
orderzimmer fofort zu verm. (laden Brkilgaſſe 56 


Neinselzergenellen 


welche den Nachweis als 
ſogleich zu vermiethen. [Verbandsmitglied führen 


2000 Mk. auf Schuldſchein 
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a s j and, Fi í Ga DEAD ; J ' : L= | of . 1. Juli A . a- ii; 
Safi Jg Dre An geh er And agi Też m Aae da ug einer kann ſich ein Ig, Mädchen ind Damenſchneidſ1 Juli Stellung. Off. u. A. W100 Nachm. Alti. Graben 78,1. ]loleort zefp gein 
nierga Tr. 


übt k. ſich m. Langgaſſe 18, 2. poſtlag. Neuſtadt Weſtpr. (13410 / u. Nach Au. Graben 78.1. Off. u. M 480 an dle Exped. 14425 geführt Hundegaſſe Nr. 90, prt. 
Logis Ju ſſe 1 Kommis mit Kauti L h 7 ge ; on e anf, Junges Mädchen |. Mor Innnn Mie 1, Auli c 

rat : 1 a E om. Buveriä ſiges Tadenjränlen| J. gand e? ſehaufz., i genſt. 1 Juli er. 

M.. og. r Düderg Sort. J. Kosowski Naar der 50. e rjunge mit ja 0 Hanel Piece oder x gut aue M Th. We Hof. 10 000 Mk et auf 3 

„Logis Schneider auf Platz findet gute „ ©. Füllbrandt, geſucht. Perſönliche Vorſtellg. leri., ſucht ſof. o. fpät. Stellung. Frau ſu e 3. Waſch. u. Hypot geben. Offert 

428. Bialski. Wevkpelle ee ae Il. . |dangenmastt: 12 OU nl 425 an die Gzych. (14016 Mein, Brettgaſſe 64, 5 1 Er. ner M 412 an die Exped. 


9 Tagen! 
Genehmigt durch Erlass des Herrn Ministers des 


Innern vom 6. Februar 1902 für den ganzen 
Bereich der Preussischen Monarchie, i 


Von der beliebten 


Marienburger 


24. Pferde-Lotterie 


findet die 


Ziehung am 12. Juni statt | 
Preis des Loses Hur 1 Uk. 40 Werd 


Porto u. Gewinnliste 20 Pf. ertra. 


23. 


gli feiſchen : 
Rieſelfelder und 
Braunſchweiger 


Nlansensparael 


empfiehlt (7654 


Einem hochgeehrten Publikum, insbeſondere meiner werthgeſchätzten 
) Kundſchaft, mache hiermit die ganz ergebene Mittheilung, daß ich in meinem 
Verkaufslokale Ketterhagergaſſe S eine 


complete LJ f 
eerrſtklaſſig, Im Lelegante Equipage ; 
Ae een mit 4 Pferden bespannt. 


\ un 
Süchſ. Fahrrad⸗Induſtrie, 


i ES: Equipagen. 85. Pferde. 


Saug- . Drucßtpumpen ; 2 Euuipag En mit je d Pferden bespannt, 5 

Flügelpumpen und 2 nn 1 Pferd bespannt, en: 

mit elektriſchem Betrieb eingerichtet habe. 1,Panr Wagenpferde (Pass © © © f 

NO t ſch ge ich E 5 E 8 15 ebene Wagen. od. Reit- > A | 
pur Dam 5 erstklassige Fahrräder = 1000 Mark, 


nur durch Ń „dia 3000 .garantirte Silbergewinne = 15000 Mark. 


einzelne Pumpentheile |] endnic 
kh ph die Jedermann Freude machen und auch leicht verwerthbar sind. 
Hanfſchläuche f | Wer im Gewinnfalle 1 80 0 oder Pferde nicht für eigenen Gebrauch 


+ w verwenden kann, kann solche sofort auf den stattfindenden Auktionen 
Gummiſchläuche wieder verkaufen und in Baar umsetzen und hat sich das Comité des Marien- 
h 2 burger Luxus-Pferdemarktes bereit erklärt, den Verkauf für die Gewinner 
Spiralſchläuche zn bethätigen, wodurch ja beste Garantie geboten ist. — Bei früheren 
Auktionen sind meist sehr günstige Preise erzielt worden, ein Beweis, 


4 empfiehlt (7904 i dass nur gutes Material zur Verloosung angekauft wird. — y 
Emil A. Baus, | Bei dem Preis von nur 1 Mark jedenfalls ein Glücksversuch zu empfehlen!“ 


2e. Gerbersafte 67: Marienburger L Mark-Loose komi: Verkanfsstenten und bein 


geröftet, wodurch derſelbe einen bis jetzt unerreicht feinen Geſchmack und z: rp || i "EL" 3 
> Fahrräder! Zubehór! |||) General Lud. 5 Meiller & Co Hank. 


roma erhält. VERSANDHAUS jt" asqacchitt g 
GI Baussherr a. m. b. H. Dobit: ł | ł "s goschäll : 
in Berlin ©. Breitestr. 5, in Hamburg Gr. Johannisstr. 21. 


i; Bestellungen erfolgen am besten auf dem Abschnitt einer Postanwei die 
bis. zu 5 Mark nur 10 Pfg. kostet und sicherer als einfacher Brief N x 
Versand auch gegen Nachnahme. 7982 

j Diese Loose hier bei: Herm. Lan, Langgasse 71, Carl Feller jun., Jope: 
inta tka 50.— | |. Gebr. Wetzel, Zigarrengeschäft, F. van Nispen, Kohlenmarkt p 1 Müller 0 FEN 
RET ANE uns tango. Wedel sche Hofbnchilruckerei, Jopeng. 8, Albert Plew, Matzkauscheg,, Th. Mnchowski, W 
KATALOG iver R EPAR ATURENI || Kassub. Markt 22, Ernst Selke, 3. Damm 13, Felix Neumann, Breitgasse 28, 7 
gratis und franco. eee eee eee eee e een 


Indem ich bitte, mein neues Unternehmen gütigſt zu unterſtützen, 
zeichne (18146 


Hochachtungsvoll Fahrradrańmón, la, z 


Albert Herrmann. 3 
| Se Inijenheringe $ 


empfiehlt (1425 


Clemens Leistner 
Hundegaſſe 119. 
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$ GW Bei diefem Röſtverfahren wird der Kaffee nicht über Feuer, ſondern 
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Maschinenfabrik BADENIA 
vorm. Wim. Platz Söhne, A. d., Weinheim (Baden) 


imi 


Wegen unmittelbar beunritehender Zuſammen⸗ t 
ziehung meiner beiden Geſchüfte in ein \ 


Kaufhaus 


5 müſſen füämmtliche Vorräthe meiner Abtheilungen 


Damen- und Mädchen-Konfektion 5 


In Sakkos, kurzen Jakets, Staubmiinteln, | 
Kostümen, Kostüme- Röcken u, Umhängen 


dagenſchwäche leiden. Preis ½ Fl. 3 Mk., h BL 150 Mk. 
w. 52. 49 

chering's Grüne Apotheke, Güde — 8 19. 
Niederlagen in fajt fämmtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 


in Kammgarn, Spitze und Seide i Man verlange ausdrücklich ne” Schering's Pepſin⸗Eſſenz. Enz (1916 
Strohpressen,D. R. P. u. G.-M., in vollkommenster Bau: zu w ganz bedeutend ermäßigten ag Preifen WM 170 [Niederlag. Danzig: Simmil. Aputhek nig Langſuhr Adler oth Tiegenhof; A, Kulgges 
art, Strohelevatoren, unühertroffener Construction und I ſo schnell als möglich geräumt werden. he Apoth. Zoppot: Apoth.0.Fromelt. Skurz: Apoth Georg Lievan. Henfahrwafier: Adlera[poth 


í i 


Leistunystihiykeit, grösster Dauerhaftigkeit, mit allen 
Verbesserungen SAR Schntzvorrichtungen der Neuzeit. 
KAT E mit Hunderten von vorzügl, Zeugnissen 
gern zu Diensten. Brief-Adresse: Maschinenfabrik 
Badenia. Weinheim (Baden.) — Vertreter: Louis 
Badt, Königsberg ijPr. Koggenstr. 22/23. (4435 


Darunter befinden ſich: 


ere kene | 2 25 . Smmmafwofansfe n VICTORIA zu BERLIN. A 


Lilienmilch BEN n. 


M 
er Damen- u. Mädchenjakets „150 „ 155 u 
In allen Prozeſſen 1 Żodentwnfice m Sk der enorm billigen Preise le für Enthaarungspulver Lebens- und Volks-Versich. ult. 1901 Pol. über 920,024,493 Mk. 
fan Sie m nati Bred ben += Piaf Ostseebad Glettkau Schweißpuder Dividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1901: 54,662,685 Mk. 


iheren Gerichtskanzletſchreib. 8 Haare under in meinen beiden Geſchäften außerdem noch gratis bei $ 
en, Heile Geiſtgaſſe 33, b wüſtlicheLocken⸗ Einkauf von 10 Mike: an s $ 


Gut. Privatmittagstifd ½ Dyd: Bade⸗Billets und Gmalige. freie 


Ę empfiehlt (7937 
Waldemar Gassner 


Schwanen-Drogerie 


Lebens Versicherung Volks- Versicherun 


m. Gewinnbetheiligung nach dem System Todesfali-Versicherung für Jedermann, | 


der steigenden Dividende. Weltpolize. | Ohne ärztliche Untersuchung und 


m Unfall-Versicherun wöchentlicher Prämienzahlung. i 
12—3 Uhr in u außer 10 1 Omnibusfahrt , Alſtädt. Graben 19-20. ] mit Prämien-Rückgewähr und Gewinn- SPA ; — 
zu haben Frauengaſſe 29, vom B ; betheil Leben gl. Eisenbahn- und 
Sophas und Matraßen i T E DE g Enora 0 A I Haftpflicht. Versicherung Dampfschiff-Unglück- 
werden jauber aufgearbeitet, 6] bei Einkauf von 20 Mk. an auch lebenslänglich. re ersicherung. 


ſowie jede Polſterarbeit billigſt 
ausgeführt Drehergaſſe Nr. 12. 
. a RSKO 


Kartoffeln. 


1050. Bade⸗Billets und 12malige freie Fahrt. 


Die Viotoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet 
ihren Versicherten durch liberale Versicherungs-Bedingungen und billige 


LJ A| Daborsche Maunum bonum und Prämi 8 f Yon dem im Jah 
de werd in u. auß. dem Hauſe rümien weitestgehende Vortheile. on u Jahre 1901 erzielten Geschäfts- 
Ser nde A Fürstenh er Wwe Grandonzer Blane intanelofer if] eewinn von Mark 14,110,218 erhielten die mit Gewinnantheil Versicherten 
Jede vorkomm -Maurerarb. ow. — * Onalttit emy Mark 15,315,567 zugewiesen, (11287 | 


Neub. w. bill.ausgei.Katerg.8, 1. M angga 
Wäſche waußerh. gew. u. im Sr. „BB La 88 ſſe 19 und 27. 
getrocknet Fauleng. 5, Rollgeſch. 7 EZ en 


3 
m je 
rankhbeiten M12 u 1 Porto. 
Kranki u. Geſchlechts⸗ l ©. Schmidt, (76230 Mit heutigem Tage eröffne ein 


i ü tterie⸗Einnehmer, © . * 
ER Ausf, d. Sante, A ala, Jopengalle 88. 3 Atelier zur f ie eleganter 
Magenleid.,Rheumat dc c. he p IR AWR Damen: ardero è 
i ; bewährt. A 
fade u NA. Eyoke N 


— 


N Poggenpfuhl 67. 141561 und die Direktion in Berlin SW., Lindenstrasse 20/21. 
s|H. Wandel, Danię a EEE EEE 
h dd der ende Mir 75 Mr, Ringier 1 el m fi p | tl k | 
Mm un dies me, ſowie Bobbi ine = N) K f -Off t 
Ko ie De Jae ; l . 
i fen. R 

Danzig, Goldſchmiedeg. 34,2. 4—15, Helene Ka yser, Telephon 207. _ (1171 Laden, nur Privatwohnung. „ krüb friſc pro Pfd. 1,20 und 1,10 Mr, empfiehlt (18506 
Burgstraße 1 ee Dampfmolkerei M. Wenzel, 


Frauengasse 80, (Beste langschilinähmaschine] 
Ho iz u. wöchentlich 1 Mk. Abzahlung, Einen Poſten ſeinſten Tilſtter Fettkäſe, pro Pfd. 60 Pfg., 
Ausw.briefl.m.gl. Erfolg. (13945 er von Langgaſſe 2, 2. Etage. Mir 
ai opad G Breitgasse 38 und Ketterhagergasse 16. 


Arthur Dubke, | Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellscha 
empfiehlt 
zu den billigsten Tagesprelſen. Laar 15 Prozen billiger. Kein fomie feinfte Sentrifugen-zTafelbuster, täglich von 9 Uhr 
8 m = Danzig, Johannisga 
Elegante Fracks Kohlen Holz, Seeseseegee 0000000000 os e Für Amer eee 
ve 


werden fiet verliehen 


und (13785 2 he raturen werd. en Alle Malerarbeiten RETE Shan vet. u Elofetueränderun gr ei MU Klagen Kousumgeschait des Danziger 
Frack- Anzüge Brickets 2C» Nah. Hirſchgaſſe 5, 1 Tr. x. Grabgitter, Küchenmöbel, Tape⸗ Proſp. K Herrmann, Apothek, 5 Mk. a. Nehme nur g. Material. RENE Geſuche aller Art, e ee Et, 
zu den Ken Tagesvr Spazierfuhrwerk leitung. zieren à R. 25 werden enorm Berlin Mo., Neuegönigsſtr⸗ 7. Offert. unter M 450 an die Exp. eu ſachgemüß u billig ange] Von woch, den 4. Ma Ą 

e 233. ? 


billig ſchnell u. Tauber ausgef. v. Herr R. in M. ſchreibt mir am 
e führt aus Altſt. Graben '96, A. Kretschmer, Rorenmacer: . 3. 01: Die Behandlang|Wer verschenkt einen Hund 7 Mauergang part. bei (18200 %½% Uhr Nachmittags 


fertigt Breitgaſſe 127, Ging. ift das Geſchäft von 718 
Breitgaſſe 306. Dörr b erf st (4546 gafie 7,8, Cg. Sl. Geiſtg. (AStsn|war gut und erfoigreich. (717 Sf unter M447 an Die rb d Bl H. Turszinsky. geschlossen. 


(1871 


iż Urenpifher Landtag. 
i Abgeordnetenhaus. 

: 80. Sitzung vom 2. Juni, 12 Uhr. 
„[Sie konſervativen Anträge auf eine Berftärfung des 
laudwirthſchaftlichen Zollſchutzes über die Zolltarif⸗ 
vorlage hinaus. — Eine Erklärung der Regierung. — 

Die Annahme der Anträge. s 
Am Miniſtertiſch Graf Bülow, v. Rheinbaben. 
Um 12 Uhr 20 Min. eröffnet der Präſident v. Kröcher 
die Sitzung. Auf der Tagesordnung ſtehen die Anträge der 
Abg. Graf zu Limburg-Stirum u. Gen. ſowie der 
bg Frhr. v. Zedlitz u. Neukirch u. Gen. betr. Her- 
ſtär kung des landwirthſchaftlichen Zollſchutzes 
Unmittelbar nach dem Eintritt in die Tagesordnung ergriff 
der Miniſterpräſident Graf v. Bülow das Wort und gab 
die nachſtehende Erklärung ab: ` 

Zu den vorliegenden Anträgen der Abgg. Graf zu 
Limburg ⸗Stirum u. Gen. und der Abgg. Frhr. v. Zedlitz u. 
Neukirch u. Gen. habe ich Namens der Königlichen 

| Staatsregierung folgende Erklärung abzugeben: 
Die Königliche Staatsregierung lehnt es ab, 
an der Berathung dieſer Anträge ſich zu be- 
theiligen. Der dem Reichstage vorliegende Entwurf 
eines Zolltarifs bildet einen nach langen und mühe⸗ 
vollen Verhandlungen unter den verbündeten Regierungen 
zu ſtande gekommenen Kompromiß. Nach der Reichs⸗ 
verfaſſung, und insbeſondere, nachdem der Entwurf eines 
Zolltarifgeſetzes nebſt Zolltarif im Auftrage Sr. 
Mafeſtät des Kaiſers nach erfolgter Zuſtimmung des 


R 
t PZ 
NT 


Beſchlußnahme vorgelegt iſt und zur Zeit den Gegen⸗ 
ſtand der Berathungen der zu dieſem Zwecke gewählten 
Zolltarifkommiſſion bildet, gehört die ſe Materie zur 
ausſchließlichen Kompetenz des Reichstages. 
Die gleichzeitige Berathung dieſes Gegenſtandes in einzel⸗ 
ſtaatlichen Landtagen, und namentlich in demjenigen des 
größten Bundesſtaates, kann nur den Zweck verfolgen, von 
den parlamentariſchen Körperſchaften der 
Einzelſtaaten aus eine Beeinfluſſung auf 
die Beſchlußfaſſung des Reichstages aus⸗ 
suüben Eine ſolche Tendenz würde dem Geiſte 
der Reichs verfaſſung nicht entſprechen. Wie der 
Bundesrath ſich bisher von Berathungen über ſolche Gegen⸗ 
ſtände im Reichstage fern gehalten hat, welche durch die 


ſtändigkeit der Einzelſtaaten vorbehalten ſind, ebenſo muß 
die Königliche Staatsregierung ihrerſelts es fiğ verſagen, 
ihren übrigens an zuſtändiger Stelle bereis wiederholt und 
und unzweideutig dargelegten Standpunkt in der hier zur 
Diskuſſion ſtehenden und zur Kompetenz des Reiches 
gehörenden Zollfrage in dieſem hohen Hauſe des Näheren 
zu entwickeln. i E 
Die Erklärung des Minifterpräfidenten wurde 
rechten Seite des Hanfjes mit wach 


Unruhe, auf der linken mit wiederholtem 
See Die Miniſter verließen den 


Sitzungsſaal. r 
A. Heydebrand (Eoni.) ſpricht ſein Bedauern über 
dieſe Erklärung aus unter lautem Beifall ſeiner Partei und 
wahrt der Mehrheit des Hauſes das Recht, auch ein Urtheil 
darüber zu haben, was zur Kompetenz des Hauſes gehört 
und was nicht. (Großer Lärm.) Redner ſchildert dann das 
Zuſtandekommen der Vorlage. Die Wähler ſeiner 
Partei wollten, daß etwas mehr zum Schutze der Lande 
wirthſchaft geſchehe, allerdings feien dieſe Wähler andere, als 
die zum Reichstag. Deshalb ſeien fie aber nicht ſchlechtere 


von der 
ſender 


Wähler. Die Ertrüge der Landwirthſchaft gehen 
ſtets zurück und lohnt ſich erſt der Getreſde⸗ 
anbau überhaupt nicht mehr, dann iſt es mit 


der preüßiſchen Landwirthſchaft zu Ende. Es muß daher 
bei den Zöllen eine beſtimmte Grenze gezogen werden, damit 
wir wiſſen, wohin die Reiſe geht. Wir find jedenfalls nicht 
gewillt, daß noch weiter hinter unſere Forderungen zurück⸗ 
gegangen wird. Wir ſollen immer entgegenkommen. Es 
muß ſich Sa ba ein gegenſeitiges Entgegenkommen handeln. 
0 en ſich unſere Reichsvertreter auf den Stand- 
die haben müſſen. 


daß. wir Handelsverträge 


uch die. Behauptung muß ich zurückweiſen, daß die 
Handelsvertragsverhandlungen ſchon fo gut wie ab: 
geſchloſſen ſind. (Lärm.) Meine Freunde find 


einſtimmig der Meinung, daß die Handels vertrags⸗ 
a era als ein Unglück für die Landwirthſchaft 
angefehen werden muß, wenn dieſelbe auch etwas 
Gutes‘ gebracht haben mag. (Zuſtimmung rechts.) Die 
heutige Landwirthſchaft hat kein weſentliches 
Intereſſe an langfriſtigen Handelsverträgen 
und Dat Fein Antereſſe an ſolcher Wirthicaitöpolitit, die ihren 
auf den Bus zeroräbt und durchſchneidet. Die Mehrheit der 
vor mitt. bes freieſten aller Wahlrechte gewählten Volks⸗ 
zuſammenfaße e aljo die Meinung des geſammten Volkes 
nicht genügend ich einig, daß unſere Intereſſen 
träge mit Frauxgel not find. Wir können Handels- 
verträgt es reich, Amerika, England nur ſchließen, wenn 
der artonaten Jae ganz die Bajrang 
e e e 
regierung. Wir wollen vor dem n 1 
Situntion klar legen, und darum Bitte ich Se. BA, Sie 
unseren Antrag an [o DIE Er vorliegt, (Ebbafter Beifall). 


WOWOWOWOWOWOWOWOWOWOWH 
Du bist am Ende — was du bist. 
Setz’ dir Perrücken auf von Millionen Locken, 
Setz’ deinen Fuss auf ellenhohe Socken, . 
Du bleibst doch immer — was du bist, 
‘ Goethe. 


0 Ørene Seelen. 


Roman von Maria Thereſia May, 
preisgekrönte Verfaſſerin ; 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete”, 
21) Nachdruck verboten.) 
j 3  (Bortfegung.) 
‚Er wird gewiß kommen“ e eine andere 
U i mmen”, wiederholte eine an 
Stimme neben Betty mit großer Zuverſicht. Mila 
SGD. gingetreten. Jetzt ſaß fie. auf dem Bettrande 
Sie ſtreichelte liebevoll die Hand des Greiſes. „Seien 
i gang ruhig, Onkelchen. Herr Dr. Thielemann 
U a) DEL Abendzug, und er bringt alles 
Geſundheit und Freude!“ 
en verzogen ſich zu einem 


Freude — Ihr habt ſie mich er 
und fein dankbarer Blick umfaßt di en Wini 


i „Wir haben fie zuſammen kennen gelernt, nicht 


ranta dann ſchloß er wieder bie i i. 


trat Kar zu P 1 = 
„Tante, er ſcheint mir heute viel ruhiger“, spi 
Re, " Vielleicht wird er doch noch geſund “ Prem 


Traurig ſchüttelte Betty den Kopf. „Nein, Mi 
der Arzt war vorhin da, höchstens zwei Tage mann, 
5 noch dauern, meinte er. Vielleicht noch früher. — 

enn nur Richard rechtzeitig kommt.“ 

„©, ganz beſtimmt,“ verſicherte Mila mit derſelben 
Entschiedenheit wie vorhin, ſo trüb auch ihre Augen 


| Etwas wie ein Seufzer glitt über die 
i) 
| 
| 


EEE 


Beilage der „Danzige 


Bundes rathes dem Reichstage zur verfaſſungsmäßigen] 


—  —— 


a "NY SW 


er 


Abg. Freiherr v. Zedlitz und Neukirch (freik.) verlieft 
eine Erklärung, nach welcher er einen Kompromiß 
wünſcht, in welchem Preußen als der größte 
Bundes ſtaat vorangehen ſol le. Seine Partei 
würde für eine Verſtän digung im Sinne der 
mittleren Linie eintreten. Er halte es jedoch nach den 
heutigen Vorgängen für wahrſcheinlich, daß ein näheres Ein⸗ 
gehen auf den Gegenſtand nur die Erreichung des gemein⸗ 
ſamen Zieles erſchwere. Sie wollten ſich daher nicht an den 
weiteren Verhandlungen betheiligen und ſich, falls ihr Antrag 
abgelehnt werden ſollte, bei weiteren Abſtimmungen ihrer 
Stimme enthalten. ; 

Abg. v. Gynern (Natlib.) Da der Herr Reichskanzler 
erklärt hat, daß der Gegenſtand der Anträge der Kompetenz 
des Reichstags unterliege, werden wir gegen beide Anträge 
ſtimmen. (Heiterkeit) s pa A 

Abg. Herold (Zentr.) Es liegt nicht in unſerer Abſicht, 
wie der Herr Miniſterpräſident meint, einen Druck anfden 
Reichstag anszuüben, der hat durch ſeine Kommiſſion 
bereits Stellung genommen. Wir beabſichtigen, einen Ein⸗ 
fluß auszuüben auf die Königlich Preußiſche Staats ⸗ 
regierung (Sehr richtig), damit fie ihrerſeits für eine 
Erhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle 
eintrete. Die Differenzpunkte, welche jetzt noch in 
dem großen Wert des Zolltarife beftehen, find wirklich 
nur ganz unſcheinbarer Natur, und es iſt nicht zu verſtehen, 
wie bei jo weitgehender Rückſichtnahme auf die Anſchauungen 
der verbündeten Regierungen, noch ein ſolcher Widerſtand 
entgegengeſetzt wird. Wenn es ſich darum handelt, den kleinen 

Bauern zu ſchützen, dann tritt für die Staatsregierung immer 
das Intereſſe des Volkes in den Vordergrund. Um Handels⸗ 
verträge zu Stande zu bringen, braucht Deutſchland nicht 
allein der gebende Theil zu ſein, andere Länder können auch 
Konzeſſionen machen. Wenn Handelsverträge auf 
Koſten der Landwirthſchaft geſchloſſen werden 
ollen, dann wollen wir lieberüberhauptkeine. 
(Sehr richtig! rechts.) Sollen wir nur für unſere Induſtrie 
ſorgen? Iſt der ganze übrige Theil unſeres 
Volkes eine quantitó nógligeable? Eine ſolche 
Behandlung würde zu einer ſolchen Erbitterung führen, daß 
alle gemäßigten Elemente von der Bildfläche des öffentlichen 
Lebens verſchwinden würden. (Sehr richtig!) Es ift viel 
ſchwerer, in dem von Parteiungen zerklüfteten Reichstag eine 
geſchloſſene Majorität zu erzielen als im Bundes rath. Der 
Herr Reichskanzler hat bei Einbringung der Vorlage geſagt: 
Ich habe meine Schuldigkeit gethan, Herr Kardinal, thun Sie 
das Ihrige. Jetzt, wo die Kommiſſion ihre Arbeit gethan 
hat, möchten wir dem Bundesrath hes Bog Nun thue Du das 
Deinige. Wenn wir ein energiſches Votum mit möglichſter 
Einſtimmigkeit faſſen, dann haben wir unſere Pflicht gethan, 
und die Reichsregierung wird nicht daran vor 
beigehen können. (Beifall rechts und im Zentrum.) 

Abg. Richter (Freif. Vp.) Auf das heutige Schau⸗ 
ſpiel muß ich jagen, habe ich mich ſchon lange 
gefreut! (Heiterkeit.) Darin muß ich den Herren von der 


Reichsverfaſſung dem Reiche nicht zugewieſen, alſo der Zu⸗[Rechten Recht geben, daß fte ſich darüber wundern, daß der 


Herr Reichskanzler ſagt, über Zollangelegen⸗ 

eiten dürfe hier nicht geſprochen werden. 
Aber der Herr Mintſter⸗Präſident hat fa, als er 
hier feine Antrittsviſite machte, ſelbſt von Borl: 
angelegenheiten geſprochen, und im vorigen 
Jahre bei der Etatberathung wieder. Ich habe mich über 
nichts mehr gewundert, als darüber, daß das Zentrum einen 
ſolchen Antrag unterſchrieben hat. Denn Herr Spahn 
hat ja erklärt, durch Kommiſſionsverhandlungen lege 
man ſich nicht feſt. Herr Herold hat davon geſprochen, daß 
eine Mehrheit für den Zolltarif im Reichstage vorhanden fei. 
Wo denn? Die Kommiſſion ift erft bei der erſten Leſung, 
und fie ift doch noch nicht das Plenum. 14 Kommiſſions⸗ 
mitglieder ſtanden gegen 11; die zweite Leſung hat ſich die 
Kommiſſion vorbehalten. Es brauchen alſo nur drei umzu⸗ 
fallen, dann it Stimmengleichheit vorhanden. Das ift fogar 
ſehr wahrſcheinlich. Herr Trimborn z. B. ſtimmt dafür; 
er hat in Köln aber gar kein Intereſſe an der Landwirth⸗ 
ſchaft. Der Vertreter von Köln könnte alſo ebenſo gut 
dagegen ſtimmen. Ste (rechts) wollen willen, wie der Herr 
Reichskanzler zum Zoll ſteht. Nun, das hat er Ihnen ja beim 
Feſtmahl des Landwirthſchaftsraths geſagt. Aber Sie denken 
vorne nickt er, hinten pickt er. (Heiterkeit.) Und das iſt ja 
auch wahr. Heute machen die Erklärungen eines Miniſter⸗ 
präſidenten nicht mehr den Eindruck auf die Parlamente, mie 
das früher der Fall war. Es hat nie einen ſo agrariſchen 
Reichskanzler gegeben, wie den Herrn Grafen Bülow. 
Einen beſſeren Kameraden finden Sie nicht! 
(Heiterkeit.) Die Agrarier ſind ja jetzt auch viel beſcheidener. 
Wir ſind erſtaunt geweſen, die gemäßigten Redner in Elbing⸗ 
Marienburg zu hören. Herr v. Oldenburg hat ſogar 
erklärt, er fei kein Unmenſch (Heiterkeit), er nehme 
was er kriegen könne. Wenn nun das Unbegreifliche 
aaa würde, wenn die Waſſer wirklich jo tief wären, daß 
die Agrarier nicht zum Reichskanzler gelangen können — nun, 
meine Herren, was jabet das denn? Dann würden wir 
von der Linken mit den Herren von der Rechten uns zu⸗ 
ſammenthun und den ganzen Zolltarif verwerfen. (Hetterkeit.) 
Dann hätte die Regierung immerhin durch dieſe Verhandlungen 
ein unſchätzbares Material gewonnen, das fie beim Abſchluß 
der neuen Handelsverträge verwerthen könnte. Wenn ein 
neuer Reichstag zuſammenkommt, dann wird es viel leichter 
fein, Handelsverträge abzuſchließen, (Beifall links.) 

Abg. Fuchs (Zentr.): Große Gegenſätze zwiſchen Stadt 
und Land giebt es in unſerer Gegend nicht. Darum ſoll man 
auf das Wohl der Allgemeinheit ſehen und nicht Gegenſätze 
anregen. Es ift doch ein ganz vulgärer Gedanke, dahin an 
wirken, denjenigen Theil unſerer nationalen Produktion zu 
ſchützen, dem eine ausländiſche Konkurrenz übermäßig gegen: 
überſteht. Auch der Arbeiter hat ein Intereſſe an dem 
Natlonalwohlſtande. Geht dieſer mit der Landwirthſchaft 
zurück, fo finken die Löhne um mehr, als die geringe Gu: 
ſparniß an Brodkorn beträgt. Es ift bodenlos, A: 
dieſem Sinne anf dle Dummheit der großen Majen gu fpelu. 
liren. (Großer Lärm) Hoffentlich werden diefe Anträge nach 
dem Wunſche der Reichstagsmehrheit angenommen. 


= 


bei Betiy's Worten geworden waren. 


vorſichtige Schritte kamen über die Dielen des 
Zimmers. _ in di 
Das ift er,“ fagte Mila leije und wich in die 
dunfelfte Ecke des Gemaches zurück. 

Betty eilte zur Thür und öffnete fie weit. 

„Richard, lieber Richard!“ rief ſie mit thränen⸗ 
PRA Stimme. ft, und 

ielemann umfaßte die zarte, ſchlanke Geſtalt, un 

einen Augenblick lang lehnte ſich ihr Kopf wie Schutz 
und Ruhe ſuchend an ſeine Bruſt. 5 

„Wie ſteht's 2% fragte er flüſternd. . 


fih auf. „Er hat fo ſehr nach Ihnen verlangt.“ 
Richard drückte ihr die Hand, 
weiter zu Betty ſagen, denn der Kranke hatte den 


Race 
t üttert beu t owy A y M 25 
Greis. ae ſich der junge Mann über 


„Lieber Herr Vormund. . a 


Der Major hob die Hand. p l 
Sag niht, ſag nichts Es ift b Ich 
4 f 9 . aus, bal ai R 
wollte nur mit Dir no "PR 
he ch 8 Macht h 
ie Rouleaur wurden aufgezogen, und das Abend⸗ 
roth füllte das Krankenzimmer ay goldrothem Lichte. 
Der Kranke fab zärtlich auf Richard, deſſen Rechte 
7 o zwiſchen feinen ſchwachen, zitternden Hä 
PIASTY EO 
„Biſt noch gewachſen. 
ſchöne Bart.“ ’ 
Betty Lang nickte. i BT 
„Ich hätte Herrn Thielemann faſt nicht erkannt.“ 
„Dottor Thielemann,“ fliiftecte en Kranke. 
„Nicht doch, lieber Herr Vormund, für Sie und 
Tante Betty bleibe ich immer nur der Richard. Wenn 
mir nur Fräulein Lang erlaubt, ſie wie ehemals 
Tante zu nennen. — Ich habe ja gar keine Ber- 


— Betty, ſehen Sie, — der 


Z 


Safe Rubrhten‘ 


Da hörte man, wandten, 
daß die Auſwartefrau Jemandem die Flurthür öffnete, daß Ihr 


Kopf erhoben und rief mit zitternder Stimme Richard's Eck 


anden ihm peinlich, 
Mädchen anzunehmen. Er dankte eifrig und reichte Frau, 


feilte dann aus dem Zimmer. 


. TTAR W 0 EEC 


pr 


Abg. Dr. Barth⸗Kiel (frf. Vg.) bedauert, daß der Abg. 


Graf Kanitz dem Abg. Richter nicht geantwortet hat. Er hat 


ſelbſt bei Gelegenheit der Erörterung des neuen ſchwelzeriſchen 
Zolltarifs darauf hingewieſen, daß ſolche Tarife bei neuen 
Handelsverträgen wenig zu bedeuten haben. Die Anträge 
wollten offenbar den Reichskanzler auf die Tariffätze der 
Kommiſſton feſtlegen. War deun der Antrag Zedlitz über⸗ 
haupt nöthig? Die Regierung thut ja alles mögliche, um eine 
Verſtändigung herbeizuführen; mit ſolchem Antrage 
braucht man doch die Geſchäfte des Hauſes nicht aufzuhalten. Die 
Reichsbehörden könnenihreenſtruktionennichtvon den&tnzelland- 
tagen, ſondern nur von den Regierungen der Einzelſtaaten ent⸗ 
gegennehmen. Das entgegengeſetzte Verfahren könnte leicht zu den 
bedenklichſten Konſequenzen führen. Wir wünſchen das nicht 
und ſind über die Stellungnahme der Regierung gegenüber 
den Anträgen erfreut. Dieſes Haus iſt ſo zuſammengeſetzt, 
daß es dem Reichstage unmöglich Direktiven ertheilen kann. 
Die im Reiche ſehr zahlreiche Partei der Sozialdemokratie iſt 
hier garnicht vertreten, obwohl bei den Zöllen erheblich die 
Arbeiter intereſſirt ſind. Ich hätte kaum erwartet, daß die 
Regierung nach ihrer bisherigen ſchwächlichen Haltung gegen⸗ 
über den Agrariern ſich endlich zu einer feſteren Stellung⸗ 
nahme würde aufraffen können. Es wäre ja nun ſehr 
wünſchenswerth, wenn die Agrarier feſthalten an den hohen 
Tarifſätzen der Kommiſſion, jeden geringeren Satz ablehnen 
und nicht etwa ſagen: Wir haben bloß geſpaßt! Wir könnten 
ja dann die Oppoſition gegen den Tarif den Agraxtern allein 
überlaſſen. 5 > 7 


Abg. v. Wangenpeime (foni) Ich denke, daß wir in 
Preußen in einem konſtitutionellen Staat leben, haben allſo 
wohl das Recht, über die wichtigſten Lebensfragen 
aller, Kreiſe und aller Produktionszweige uns zu berathen. 
Herr Barth hat die Sozialdemokratie als ſpeeifiſche und 
berechtigte Vertretung der Arbeiterkreiſe bezeichnet. Sie hat 
r bisher als die ärgſte Feindin des Wohles der 

xbeiter gezeigt, indem fie dieſelben unzufrieden 
macht. Herr Richter hat eine ſeiner beſſern Witzreden gehalten, 
aber der Gegenſtand iſt doch zu ernſt, als daß er mit 
Witzen abgefertigt werden könnte. Was unſere Stellung 
betrifft, ſo haben wir vom Regterungstiſch Hon viele 

chöne Erklärungen gehört. Aber wir müßten 
endlich Klarheit haben, was dahinterſtehe. Die Wärme der 
Zuneigung des Reichskanzlers zu uns iſt mit der zu⸗ 
nehmenden Temperatur des Frühjahrs immer 
mehr verflüchtigt. Wir wiſſen jetzt, woran wir find. 
Wir ſehen die Lage als ſehr ernſt an. Müſſen wir abermals 
10 bis 12 Jahre niedriger Zölle durchmachen, ſo ſind wir mit 
der Landwirthfchaft zu Ende. Uns kommt es darauf an, eine 
ſolche Entwicklung mit ihren nothwendigen Konſequenzen zu 
verhindern. Wir haben unſere Pflicht gethan; die Verant⸗ 
A ME > letzt bei der Regierung. (Bravo rechts und im 


Abg. Dr. Sattler (natl): Wenn Landtage ſich in die 
Aufgabe der Reichsgewalt mengen, jo können ſchwere 
Verſtimmungen nicht ausbleiben. Fürſt Bismarck hätte 
ſolche GEnmiſchungen nie geduldet. Redner weiſt 
dann auf die verichiedenengiele hin, dießerr v. Heydebrand und 
Herr v. Wangenheim für den konſervativen Antrag angegeben 
hätten. Wenn ich den Antrag des Herrn v. Zedlitz 
anſehe, jo muß ich fagen, entweder will er daſſelbe wie 
der konſervative, oder er will garnichts. Im 
Zolltarlf ſtreckt man den Agrariern die Hand weit entgegen; 
aber fie nehmen fie nicht an. Herr v. Wangenheim fagt, er 
wolle Landwirthſchaft und Induſtrie gleich berückſichtigen, wie 
er das mit der Induſtrie meint, das hat er bet der Kanale 
vorlage bewiejen. Wenn Ste warten wollen, bis fih alle 
Intéereſſentengruppen geeinigt haben, 
dann wird es Ihnen gehen wie den Lohgerbern, 
denen die Felle weggeſchwommen find. (Heiterkeit.) 


Abg. Dr. Becker (Zeutr.): Wir beabſtchtigen mit unſerm 
Antrag, die Abſichten des Landtages klarzuſtellen. Fürſt 
Bismarck hat ſtets betont, daß es ein Recht, ſogar die Pflicht 
der Einzellandtage ſei, ihre Stellung zu Reichsfragen zu 
präziſiren. Wenn die Vorlage nicht zuſtande kommt, dann 
trügt die Regierung allein die Verantwortung. 


Abg. Ehlers (Freiſ. Verein.): Sie (rechts) haben wohl 
mit Ihren Anträgen nur das Beſtreben gehabt, Ihren R üd- 
zug nochmals durch eine ordentliche Kanonade 
zu verdecken. Ich habe mit Spannung auf 
die Rede des Abg. v. Wangenheim gewartet, well ich 


von ihm den Aufſchluß erhoffte. Aber ich war ſehr 
enttäuſcht. Herrn v. Wangenheims Antwort auf die 
Rede des Abg. Richter war wenig geſchmackvoll, noch 


deplazivter aber war die nochmalige Wiederholung des Bore 
wurfs gegen Dr. Barth, daß er eine Art von Landesver⸗ 
rätherei triebe. Ich will nicht beſtrelten, daß die Sozial- 
demokraten ſchlechte Vertreter der Arbeiterintereſſen ſind, aber 
ich behaupte, daß auch der Bund der Landwirthe ein ſchlechter 
Vertreter der Intereſſen der Landwirthſchaft tft. (Lachen 
rechts.) Wir können die politiiche Frage ganz außer acht 
laffen, ob wir uns hier mit Angelegenheiten beſchäftigen können, 
die vor das Forum des Reichstags gehören. Aber ich meine, 
Sie als konſervative Männer ſollten dem Herrn Reichskanzler 
dankbar ſein, daß er die Regierung nicht durch das kaudiniſche 
Joch hat gehen laſſen. (Beifall links.) 
Die Diskuſſion wird geſchloſſen. 


Nach einem Schlußwort des Abg. Graj Limburg: 
Stirum wird der Antrag Zedlitz gegen die Stimmen der 
Freikonſervativen abgelehnt, deräntvag Limburg wird 
mit 183 gegen 79 Stimmen angenommen. Dafür 
ſtimmten geſchloſſen Zentrum und Konſervative. 42 Frei⸗ 
konſervative enthielten ſich der Abſtimmung. 

Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr: 1. Main⸗Neckar⸗Bahn. 
2. Interpellation v. Pappenheim⸗Mendel betr. Kontrakt⸗ 
bruch ländlicher Arbeiter. 3. Antrag Trimborn (Zentr.) 
betr. Kleinhandwerk nach dem Kommiſſionsberichz, 

Schluß 4 Uhr. 


UAnterhalmungsbeilage der „Danziger Menefte Nachrichten“ 


kannte und Freunde dies thun würden.“ 


fein,” 
Lächeln. 

Dann nahm ſie dem jungen Mann den Reiſe⸗ 
mantel ab und fragte ſorglich, ob er hungrig oder 
durſtig fet, und ob er nicht den Reiſeſtaub abwaſchen 
wolle. Richard erklärte, ſpäter in ein Gaſthaus 
gehen zu wollen, und bat für jetzt nur um ein Glas 


Waſſer. Betty mußte mit Bedauern zugeben, daß erſſi 
„Schlecht,“ antwortete fie eben fo leije und richteteſim Hotel übernachte, doch A ie 


er ſich nicht als Gaſt, ſondern als Sohn des Hauſes 


er konnte nichts] betrachten. 


Der Major ſagte zufrieden: 
„So iſt's,“ und deutete auf den Waſchtiſch in der 


t ene 

ort ſtand eine hohe, ſchlanke Mädchengeſtalt, und 

als Richard ſie befremdet anſah, grüßte ſie lei e: 

i „Guten Abend!“ e f 
„Guten Abend,“ erwiderte er und beſann ſich. 

„Da iſt ... ja, das ift doch nicht Mila 2“ 

„Doch, ich bin Mila, beſtätigte fie mit der vol- 


ell, ich kommenen Ruhe einer Erwachſenen, nahm den Krug 


und goß Waſſer in das Becken. 


Schweigend wuſch er feine Hände und fuhr mit 
dem naſſen Schwamm über fein Geſicht, und 
ſtand dabei und 


ſolche Dienſtleiſtungen von dem jungen 


ihr dann die Hand. 


„So jetzt können Sie mir wohl die Hand geben, 
wir find ja alte Bekannte.“ : 


Dienstag, 3 


ſausgeſetzt als damals. 


in allem Uebrigen möge haſſe. 


reichte ihm das Handtuch. Es warf der Betty Lang verdanke, 
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Juni 


Lokales. 


J. Der Danziger Lehrerverein pflegt feine Sitzungen 
im Sommerhalbjahr außerhalb der Stadt in den Vor⸗ 
ſtädten und umliegenden Dörfern abzuhalten. So fand 
am Sonnabend eine ſolche Verſammlung in Ohra ſtatt. 
Zunächſt begaben ſich die Theilnehmer nach der dortigen 
evangeliſchen Schule, woſelbſt Herr Münchow mit 
Kindern der Oberſtufe eine Lektion über den Birnbaum 
nach der Methode des Dr. O. Schmeil hielt. Dann 
wurden die weiteren Verhandlungen im Reſtaurant 
„Zur Oſtbahn“ fortgeſetzt. Daſelbſt widmete zuerſt der 
Vorſitzende, Herr Jaſſe, dem am 24. Mai d. Is. 
verftorbenen früheren Miniſterial⸗Direktor Dr. Kügler 
einen tiefempfundenen Nachruf. Darna hielt 
Herr Münchow einen Vortrag über „den 
naturgeſchichtlichen Unterricht nach Dr. O. Schmeil“. 
Schmeil will durch den naturkundlichen Unterricht nicht 
alle geiſtigen Fähigkeiten des Kindes anregen. Vortrag 
und Lektion fanden den Beifall der Verſammlung. Nach 
Aufnahme von 3 neuen Mitgliedern hat ſich die Zahl 
derſelben auf 211 erhöht. Herr Komoſins ki fordert 
zum Beitritt des Emeriten⸗Unterſtützungsvereins auf. 
Der Vorſitzende verlieſt ein Schreiben des Herrn Obers 
bürgermeiſters, in welchem letzterer erſucht, es möchten 
ſich Perſonen dem Gemeindewaiſenrath als Hülfsorgan 
für die Ausübung der Waiſen⸗ und Kinderpflege zur 
Verfügung ſtellen. Eine Liſte behufs Einzeichnung 
kurſirt in der Verſammlung. Zum Schluſſe giebt der 
Vorſitzende einen Bericht über die in der Pfingſtwoche 
in Chemnitz abgehaltene Deutſche Lehrer Ver⸗ 
ſammlung. Derſelbe ift beſonders durch die Schilderung 
der perſönlichen Eindrücke intereſſant. Es wird noch 
beſchloſſen, am 28. Juni einen Sommerausflug mit 
Dampfer nach Krampitz zu machen. 

s. Aus dem Bezirksausſchuß it von deſſen letzten Ver⸗ 
handlungen kurz Folgendes zu berichten: Der Kaufmann 
Kuſchel wollte in dem von ihm gepachteten Hauſe am 
Poggenpfuhl, in welchem bisher eine Schankwirthſchaft be⸗ 
trieben worden ift, den Ausſchank von Wein, Bier, Grog 
und feinen Liqueuren betreiben. Auf dieſen Antrag erkannte 
der Stadtausſchuß, nachdem der Magiſtrat wegen mangelnden 
Bedürfniſſes Widerſpruch erhoben hatte auf A bw eiſung 
der Klage. Die eingelegte Berufung hatte, keinen Erfolg, da 
auch der Bezirksausſchuß ein Bedürfniß nicht anzuerkennen 
vermochte. — Die Polizeibehörde zu Zoppot klagte wider den 
Kaufmann K. in Zoppot auf Unterſagung der gewerbs⸗ 
mäßigen Beſorgung fremder Rechtsangelegenheiten, weil der⸗ 
ſelbe zur Ausübung dieſes Gewerbes nicht die erforderliche 
Znverläſſigkeit beſitze. Der Kreisausſchuß zu Nenftadt gab 
dem Klageantrage Folge. Auf die Berufung erkannte der 
Bezirksausſchuß unter Aufhebung der Vorentſcheidung auf 
Abwelſung der Klage, indem die behauptete Unzuver⸗ 
läſſigkeit nicht erwieſen werden konnte. — Die Pfarrer der 
katholiſchen Kirchengemeinden Zarnowitz und Putziger 
Heiſterneſt find im Herbſt 1901 zu Mitgliedern des Kreis⸗ 
tages des Kreiſes Putzig gewählt worden. Die gegen dieje 
Wahl erhobenen Einſprüche hatte der Kreistag des 
Kreiſes Putzig in ſeiner Sitzung am 8. April 1902 als un⸗ 
begründet zurückgewieſen. Dieſen Kreistagsbeſchluß be⸗ 
anſtandete der Königliche Landrath zu Putzig gemäß 
8 178 der Kreisordnung. Gegen dieje Beanſtandungs⸗Verfügung 
erhob der Kreistag die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren, 
da fämmtliche Vorausſetzungen vorhanden feien, unter denen 
die Wahl zum Kreistage erfolgen könne. Der Bezirksausſchuß 
wies die Klage als unbegründet zurück. 

y. Der diesjährige Berliner Wollmarkt findet am 
17., 18. und 19. Juni in der Ninderhalle des Zentralviehhofes 
ſtatt. Für die eifenbahnſeitige Beförderung von Woll⸗ 
ſendungen nach und von dem Zentralptehhof wird neben der 
tarifmäßigen Fracht für dieſe Station eine Anſchlußgebühr 
von 7,20 Mark für jeden beladenen Wagen erhoben. Die 
Sendungen müſſen an die Verwaltung des ſtädtiſchen Zentral- 
viehhofes oder an Intereſſenten, denen die Beförderung nach 
und von dieſer Station 
ſelben aufgegeben ſein. . 

* Vakaute Stellen für Militäranwärter im Bezirk 
des 17. Armeekorps. 1. Juni 1902, im Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗ 
direktionsbezirk Danzig, 2 Landbriefträger, je 700 Mk. und 
der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß. 1. Auguſt 1902, 
im Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Danzig, Poſtſchaffner, 
900 Mk. Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß. 
Sofort Pr. Stargard, Magiſtrat, Schuldiener an den ſtädtiſchen 
Volksſchulen, Vergütung 400 Mk. und freie Wohnung und 
Beheizung. 27. Juli 1902, Stolp (Pomm.), Polizei⸗Verwaltung 
Polizeiſergeant, 1200 Mk. Jahresgehalt, ſteigend von 3 zu 
3 Jahren um 100 Mk. bis zum Höchſtbetrage von 1700 Mk. 
und freie Dienſtkleidung und Ausrüſtung und nach Ableiſtung 
der Probezeit 200 Mk. jährlich Wohnungsgeld. Sofort, Thorn, 
Magiſtrat, Nachtwächter, im Sommer 45 Mk., im Winter 
50 Mk. monatlich. 

Obſtruktion polniſcher Schulkinder. Die 
Widerſpenſtigkeit der polniſchen Schul⸗ 
finder in Wreſchen wird, wie man der „Oſtd. 
Rundſchau“ ſchreibt, ganz ſyſtematiſch fortgefegt und 
nimmt immer kraſſere Formen an. Auch die An⸗ 
ſammlungen polniſcher Männer und Mütter 
auf der Schulſtraße ſind wieder an der Tagesordnung. 
Der Unterſchied gegen früher iſt nur der, daß die Menge 
diesmal ſtets wieder ruhig auseinandergeht, ohne sea ka 
liche Störungen gu verutjachen, Die Lehrer ſind aber 
ähnlichen und noch ſchlimmeren Unbilden 
Jetzt treten die Kinder 
Es iſt unglaublich, 


Ses 


ſelbſt immer mehr in Aktivität. 


‚und es ift mir immer ein lieber Gedanke, Der Major kniff die Augen in einer Weiſe zus 
hier meine Angehörigen ſeid. Ihr nehmt ja|jammen, die Richard wohl an ihm kannte, und richtete 
erſten[doch Theil an mir, mehr, viel mehr, als bloße Be⸗ 


ſich ein wenig auf. Die Unmejenheit des Mündels 
hatte ihn wunderbar belebt, ſogar ſeine Stimme klang 


„Sagen Sie nur immer Tante, ich will's gernfſtärker, als er mit dem Anflug eines Lächelns ſagte: 
entgegnete Betty mit einem guten, ernſten W 


115 
ege.“ 
„Warum denn?“ 
„Haſt ſo viel von 
kann ſie nicht leiden.“ 

Richard ſah unmuthig auf. 
„Das iſt ja kindiſch,“ ſagte er, doch erinnerte er 
wohl, wie Roſa behauptet hatte, daß Mila ſie 


Was ging aber ſchließlich Mila ſeine Beziehunger 
zu Noja Kleinpaul an? — i ; 
Der Kranke räuſperte fiğ. - " 
„Iſt Betty hier?“ UA af 
„Nein, Herr Vormund — ſoll ich Sie rufen?” 
„Nein, ich möchte mit Dir reden. Sind wir ganz 
allein?“ \ 
„Ja, lieber Herr Vormund. Aber wenn Sie 
mir noch etwas mittheilen wollen, was Sie vielleicht 
aufregt, ſo möchten wir wohl lieber bis morgen 
warten.“ 5 
Morgen? Da könnte es zu ſpät fein,” entgegnete 
der Kranke wehmüthig. »Ich kann auch fetzt viel 
beſſer ſprechen als vor einer Stunde noch. Ich wollte 


der Blonden geſchrieben — die 


Milafmit Dir wegen der beiden Mädchen reden. Was ich 


das kann ich Dir nicht be⸗ 
ſchreiben, und die Mila — ja, Richard, das iſt eine 
mit der ein Mann das rechte Glück finden 
müßte.“ i 3 
„Mila?“ fragte Richard aufs Höchſte verwundert. 


a, Mila; ſie iſt wohl ſtolz und wunderlich, aber 


Mila berührte Richard's Rechte nur flüchtig und OG: ift wie Kryſtall fo rein und wie Stahl 


beobachtet hatte. 105 N 
Mila iſt noch immer ſo ſcheu, wie ſie war,“ be⸗ 


merkte der junge Mann. AN, 


Er kehrte an das Bett biegſam und doch widerſtandsfähig. — Sag', Richard, 
des Kranken zurück, der die kleine Scene aufmerkſam] Du willſt wohl die Roja Kleinpa 


ul zu Deiner Frau 


en.“ 
„Wenn ſie mich nimmt, Herr 


Vormund; und i 
Hoffe, fie jagt nicht nein n 


1902 


geſtattet iſt, gerichtet bezw. von den⸗ 


Mila iſt nicht ſcheu, nur Dir geht ſie aus dem 
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was ſich dieſe alles leiſten. Wenn jetzt nicht un⸗ 
barmherzig mit Ueberweiſung in Zwangserziehungs⸗ 
Anſtalten begonnen wird, dann können wir noch recht 
nette Dinge erleben. Es gewinnt immer mehr den 
Anſchein, daß die Kinder mit den Eltern im 
Komplott ſind und daß ein ſyſtematiſcher Widerſtand 
der Schulkinder geradezu organiſirt wird. Die 
betreffenden Mütter ſcheinen von der drohenden Be⸗ 
ſtrafung ihrer widerſpenſtigen Kinder ſtets bereits vor» 
her Kenntniß zu haben, denn ſie halten ſich gegen 
Schluß der Schulzeit, auf welche Zeit die Schüler meiſt 
ihre Widerſpenſtigkeit verlegen, in den Wohnungen der 
Nachbarhäuſer der Schule auf, ſodaß man annehmen muß, 
daß jede Unart der Kinder vorbereitet iſt. Am vergangenen 
Sonnabend widerſetzte ſich ein Mädchen, während die 
ganze Klaſſe durch Trampeln und Schreien einen wahren 
öllenlärm machte. Am Montag that daſſelbe ein 
nabe. Dieſer hielt dem Lehrer die Hand feſt und 
brachte ihm mehrere Kratzwunden bei. (11) Die Mutter 
erſchien nach kurzer Zeit und verlangte die Entlaſſung 
des Knaben, da er angeblich krank ſei. Ihrer Auf⸗ 
RE wurde zwar nicht ſtattgegeben, doch entlief 
er Knabe ſelbſt, als man ihn einmal austreten ließ. Am 
Dienstag wurde ein anderer Knabe beſtraft. Auch in 


dieſem Falle erſchien die Mutter, drang ins Schulhaus, A 


beleidigte die dort anweſenden Lehrer und entfernte ſich 
erſt nach längerem Verweilen. Gleichzeitig fanden auch 
Anſammlungen der Leute auf der Straße ſtatt. 

zę. Hufbeſchlag⸗Fachſchule der Schmiedeinnung 
zu Danzig. m 1. Juni begann der Kur ſus für 
zuge in der Fortbildungsſchule für 

chmiedelehrlinge. Der Beſuch iſt obligatoriſch; es 
hatten ſich 62 Schüler zum Unterricht eingeſtellt. Das 
Intereſſe der Meiſter und Lehrlinge wächſt von Jahr 
zu Jahr, wird doch den Lehrlingen Gelegenheit geboten, 
mit der Theorie des Hufbeſchlags ſich genauer bekannt 
u machen. Es werden aber auch praktiſche Arbeiten 
en Schülern aufgegeben und dabei etwa hervortretende 
Mängel beſprochen. Am Schluſſe des Kurſus wird eine 
Abgangsprüfung abgehalten und es werden an 
die beſten Schüler Prämien vertheilt. Den Unterricht 
leitet Herr Roßarzt Wünſch von den 2. Huſaren. 

1 Vom Reichsgericht wurde die Revſſion des Schuh⸗ 
machermeiſters Joſef Soboozynski, der von der Straf⸗ 
kammer in Löbau Weſtpr. wegen wiſſentlich falſcher Ans 
ſchuldigung zu ſechs Monaten Gefängniß und einem Jahr 
Ehrverluſt verurtheilt worden war, verworfen. 

* Baumfrevel. Am Donnerstag (Fronleichnam) wurden 
in Dirſchau am Wege nach Dirſchauerruh 17 junge 
Bäumchen umgebrohen Der „Dirſchauer Ztg.“ zu 

olge find fünf Maurer aus Danzig als Thäter ver: 
ächtig. Sie jolen in der Nähe des Eiſenbahnüberweges über 
die Stargarder Chauſſee noch mehrere Dirſchauer Maurer 
angefallen, und bedroht haben, ſo daß letztere ſich nur 


Dienstag 


der Danziger Maurer ſind feſtgeſtellt. Verdächtig haben ſich die 
Leute noch dadurch gemacht, daß ſie am Freitag ihre Arbeit 
aufgegeben haben und nach Danzig zurückgekehrt find. 


Handel und Induſtrie. 


Getreide⸗Beſtände 


exkluſtve der Danziger Oelmühle und der Großen Mühle. 
81. Mai 1902. 30. April 1902. 31. Mai 1901. 

Weizen « 755½ To. 1060 To. 2149 To. 
Roggen „ 210 352 3203½ „ 
Gerſte e . . 1424½ „ 1163 „ 278 „ 
Hafer 1 « 186815 „ 2165 „ 318½ „ 
Erbſen s- e . 128 „ 292 „ KV w 
Mais b o 10 a 12 * qm 8 
Biden. e . 188 „ 278 „ 0 s 
Bohnen « 156 „ 108 „ 1081), „ 
Hanfſaat « » 15 „ 1? » 22 
Dotter. — „ — p ae 
Delfaat >.. 32 „ 28 „ 8 w 
Lupinen 57 „ 174 „ BUJ „ 
Leinſaat „ 27 „ 56 p 10 „ 
Linſen s s 161 p 332 „ 677 M 
Hirſe „ 286½ „ 36 „ CZA M 
Mohn wa © . = » a= » 74 » 
Senf tar 63 „ 62 „ 28 A 
Buchweizen 18% p 31 p — „ 
F 1. Ga 
Geradela . a` = p 27 „ e 
Rettigſaat — o ae * 
Sonnenblumen 

Terne — 


. v = * ze E 
Bremen, 2. Juni. Baumwolle: Stetig. Uppland 
middi. loco 49½ Pig. 

Hamburg, 2. Junt. Kaffee good average Santos 
ver Juni —, per September 30%, per December 31, per 
März 31¾. Ruhig. 

Hamburg, 2. Jun. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg per Juni 6,20, 
per Auguft 6,40, per Oktober 6,75, per December 6,90, 
per März 7,12½ per Mai 7,25. Ruhig. 

Hamburg, 2. Juni Petroleum behauptet. Standard 
white loco 6,70 6 wie dia 

Paris. 2. Juni. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
ruhig, per Juni 22,00, per Juli 22,10, per Juli⸗Auguſt 21,70, 
ver September⸗December 20,40. Roggen ruhig, ver Juni 
15,00, ver September⸗December 14.40. Mehl ruhig, per 
Juni 26,90, per Juli 27,00, ver Juli -Auguft 27,20, per 
September» December 26,45. Rüböl ruhig, per Juni 618), 
ver Juli 62, per Juli -Auguft 62, per September⸗ 
December 61½. Spiritus ruhig, ver Juni 29½, per 
Juli 298/,, per Juli⸗Auguſt 80, per September-December 305/ 
Wetter: Schön. 

Paris, 2 Juni. Rohzucker ruhig, 88% neue Konditionen 
16½ à 16 /. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. 
ver Juni 21, ver Juli 21%, per Oktober⸗Januar 22½, per 
Januar⸗April 23. 

Antwerpen, 2. Junk. Petroleum. Naffinivtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver Juni 18 Br., do. ver 


Berliner Börſe vom 2. Juni 1902. 


„Ich hatte mir's anders gedacht, aber Du biſt ja 
ſelbſtſtändig. Ich möchte nur, daß, wenn ich todt bin, 
Du die Beiden, Betty und Mila, zu Dir nach Wien 
nimmſt. Sie haben hier Niemanden. Und Mila foll 
hier nicht verkümmern. Sie kann was. Sie wird in 
Wien ihren Unterhalt finden, beſſer wie hier. Du ſollſt 
ihnen aber helfen. Willſt Du?“ 

Richard verſicherte, daß er in jeder Weiſe den 
beiden Frauen an die Hand gehen würde, wenn ſie 
in die Hauptſtadt überſiedelten. Indeß verhehlte er 
dem alten Herrn auch nicht ſeine Zweifel, ob Fräulein 
Lang und ſelbſt Mila einwilligen würden, ſich von 
der ru zu trennen, Sie würden ſich ſicher in 
der Großſtadt nicht wohl fühlen. 


(Fortſetzung folgt.) 
err . ——— 


Kleine Chronik. 


Aus dem Leben eines päpſtlichen Diplomaten. 
Der in Rom dieſer Tage erfolgte Tod des Nuntius 
Tarnaſſi hat in Wien, wo der päpſtliche Diplomat durch 
ſeinen Takt, ſeine Klugheit und nicht zum Mindeſten 
durch ſeine perſönliche Erſcheinung während eines mehr⸗ 
jährigen Aufenthalts als Üditore populär geworden 
war, große Theilnahme erregt. Wie ſchwierig eine 
derartige diplomatiſche Stellung iſt und wie ſorgfältig 
der Vatikan ſeine Diener auch im Ausland beauſſichtigt, 
geht aus folgenden Mittheilungen hervor, die das „Neue 
Wiener Journal“ veröffentlicht: In der großen Gefell- 
ſchaft, beim Hochadel, bei Wiener Selten fab man den 
prächtigen Kopf Tarnaſſis mit den klugen Augen immer, da 
war er aber nie Prieſter, da verkörperte er den vornehmen 
Weltmann, defen ſcharfe Auffaſſung durch kein Bor 

getrübt werden kann. m Sommer war 

wo e b Verwene 
S ohnung innehatte und Freunde und Bekannte 
u ſich ind hnung 5 nA er einmal 9900 ſeine 
jahre ſprach, übet das Erziehungsſuſtem in 

harten Lehrjahre ſprach, den wunderte ig g 
keine 


rößten Zorn, bei jeglicher Erregung war er ý 
Mae Mabel, ſeeliſch mochte auf ihn Alles einwirken, 


äußerlich durfte man nichts merken. Von Galimbertis, 
des damaligen Wiener Nuntius, Tugenden ſprach er in 
begeiſterten Worten, und der Kardinal lohnte ihm ſeine 
Liebe und förderte ihn, wo er konnte, auch gegen un⸗ 
gerechten Verdacht nahm er ihn in Schutz. Tarnaſſi 
kam öfters ſpät nach Hauſe. Da kamen Briefe aus 
Rom, in denen er gebeten wurde, ſich der landläufigen 
Sperrſtunde zu fügen. Tarnaſſi zeigte den Brief dem 
Nuntius, der ſogleich die Antwort verfaßte: die Zehn⸗ 
Uhr⸗Sperrſtunde gelte nur für Privathäuſer, nicht für 
Paläſte. Galimberti und Tarnaſſi beſuchten gern das 
Warmbad in Böslau, das dann für den allgemeinen 
Beſuch abgeſperrt wurde. Nachher gingen die beiden 
Herren ein wenig promeniren. Pünktlich war die 
römiſche Beſchwerde da; die beiden Herren waren 
geſehen worden, und ihre Promenade als ſonderbar 
aufgefallen. Es hieß zum Schluß: zweifellos ſind 
die Neigungen des jungen Uditore maßgebend geweſen. 
Von der Bevormundung ſeitens zahlreicher 
Spione erzählte Tarnaſſi oft: „Ich bin ja wie 
ein Gefangener, dem man mißtraut, von dem man 
erwartet, daß er die Freiheit ſucht“. Er lächelte immer 
nach ſolchen Denunziationen, nur einmal riß ihm die 
Geduld. Er war auf dem Balle der Stadt Wien ge⸗ 
weſen und hatte die Opernſängerin Frl. Lola Beeth am 
Arm geführt. Nach einigen Tagen kam der Brief. 
„Sehen Sie“, ſagte er, „da haben Sie die Naſe. Ram⸗ 
ola, der Alles weiß, fragt, ob es denn denkbar fei, daß 
ein Korreſpondent Recht hätte, es wäre unmöglich, daß 


ich Frl. Lola Beeth zum Ball geführt habe.) „Was 
haben Sie geantwortet, Monſignore 7“ zd ſchrieb 
ſofort, es ſei wahr, Frl. Beeth hätte mir die Ehre er⸗ 


wieſen, meinen Arm zu nehmen, bedauerlich ſei nur 
daß dies nicht alle Tage der Fall ſein könne.“ é 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


durch die Flucht in Sicherheit bringen konnten. Die Namen Juli 181 


7,94 Gd., 7,95 Br. 


3. Junt. 


Schmalz per Juni 127,50. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
2. Juni 1902. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Stettin (Bezirk) 178 144—151 130 158—168 
Stettin (Platz). 178 161 — 168 
Stolpß » — — — — 
Danzig 185 152 129 168 
RE 178—182 149—154 „ — 152—156 
Königsberg t, P. 178 181 143—147 — 160—168 
Allenſtein — — — — 
Breslau 167—180 141—147 124—142 152—158 
Poſen 170-180 140—144 — 150—165 
Bromberg 181 152 124 146 


Nach privater Ermittelung: 
155 gr. p. í. | 712 gr. p. I. | 578 gr. p. I. 450 gr. v.. 

Berlin 172 151 — 167 
Stettin Stadt — 


1461/3 = 165 


Königsberg i. P. 181 
Breslau 181 147 142 158 
on 180 144 — 155 
Raps: Breslau — 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- 


Unterſchiede. 

- 

Bon | Nach | | | | 2.6. 8. 
New⸗ork | Berlin Weizen Loco — Gt8, | —.—| = 
Chicago Berlin Weizen Juli 72½ Cts. 162 25 —— 
Jiverpol Berlin | Weizen do. 6fh 117/g b. | 176.36] 175.50 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 87 Kop 165.—165.— 
Riga Berlin | Weizen bo. 94 Kop. 171.75 171.75 
Paris Weizen Juni 22,05 Fr. 179.— 176.25 
Amſterdam | Köln [Weizen] November — 61. fl. ==] —.— 
New⸗Hork [Berlin] Roggen Loco — Cts. —.——.— 
Odeſſa Berlin | Roggen bo, 76 Kop. | 149.—| 149.— 
Riga Berlin | Roggen do. 82 Kop. 156.— 154.60 
Amſterdam] Köln [Roggen] Oktober — hl. fl.. ——| —=— 

New⸗Nork (Berlin] Mais Juli =- 68, | —.—12—. 


Liverpool, 2. Juni. Baumwolle. Umſatz: 6000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Feſt. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Feſt. Juni 
5% —5%8 Käuferpreis, Junt- Juli 5.—5½ do. Juli = Auguſt 
40% do., Auguſt⸗ September 48% —48/ Verkäuferpreis, 
September ⸗Oktober 458/,, Käuferpreis, Oktober ⸗ November 
4%, Käuferpreis, November = December 426% do., December- 
Januar 4% do., Januar⸗Februar 4% 42% d. do. 

Havre, 2. Juni. Kaffee good average Sautos per 
per Juni 36, per Juli 36 ½, per September 36, per Des 
cember 37½ per März 38¼. Ruhig. 

Belt, 2. Juni. Getreidemarkt. Weizen loko 


ſteigend, do. per Juni 8,98 Gd., 9,00 Br., do. per Oktober 
Dongen per Oktober 6,79 Gd., 6,80 Br. 
Mais ver Juli 


Hafer per Oktober 5,88 God., 5,89 Br. 


dann ſpäter den Dienſt, und da 
fie trotz ihres männlichen Ehrgeizes der Ehe durchaus 
nicht abgeneigt war, heirathete fie den Mann ihrer 
Wahl und lebte mit ihm über 20 Jahre glücklich und in 
Freuden. Bald nach ſeinem Tode heirathete Phoebe 
aber einen Fiſcher aus Brigthon, William Heſſel, der 
1792 ſtarb. Daß der Soldatendienſt ihrer weiblichen 
Konſtitution durchaus nicht ſchädlich geweſen war, bewies 
ſie dadurch, daß ſie das beträchtliche Alter von 
108 Jahren erreichte. Sie ſtarb am 12. December 
1821. Auf ihrem Grabſtein auf dem Kirchhof von 
t. Nikolaus in Brighton ſtehen die Hauptereigniſſe 
ihres Lebens wie folgt: Sie diente viele Jahre als 
gemeiner Soldat im fünften Jufanterie⸗Regiment in 
verſchiedenen Theilen Europas und nahm im Jahre 1745 
unter dem Herzog von Cumberland an der Schlacht bei 
Fontenoy theil, in der fie eine Baſonettwunde am Arm 
erhielt. Ihr langes Leben, das zur Zeit der Königin 
Anna begann, erſtreckte ſich bis zur Regierung 
Georgs IV., durch deſſen Güte ſie in ihren letzten Jahren 
unterſtützt wurde. i 
Von den bevorſtehenden Krönungsfeierlichkeiten 
in London will alle Welt natürlich ſo viel als möglich 
ſehen. Verhältnißmäßig wenige Sterbliche ſind aber in 
der glücklichen Lage, die märchenhaften Preiſe zu zahlen, 
an einem Fenſter oder auf einer 


quittirte 


aber wenn in Folge 
ondoner maſſenhaft auf 
yellenhohe Socken / ſtellen, jo werden gleich, Hochgeſtellten“ 


Nr. 127. 


Br., do. per Auguſt⸗September 18 Br. Feſt. — 5,21 Gd., 5,22 Br., per Auguſt 5,27 Gd. 5,28 Br. Kohlraps 


per Auguft 11,65 Gd., 11,75 Br. — Wetter: Warm. 


Aus dem Verſicherungsweſen. 


Viktoria zu Berlin. Im Jahre 1901 gingen pro 
Tag weit über 1000 Verſicherungs⸗Anträge ein. 
Prämien- und Zinſen⸗ Einnahme betrug 78 Millionen 
Mark; das Vermögen ſtieg um 48 auf 320 Millionen, 
der Verſicherungs⸗Beſtand um 67,9 auf 920 Millionen 
Mark, der Jahres⸗Ueberſchuß von 17 Millionen Mark 
(8 Millionen größer als im Jahre vorher!) geſtattete 
das Legen einer Extra⸗Reſerve von einer Million. Die 
deutſche Aſſekuranz hatte bisher ſolche Zahlen noch nicht 
aufzuweiſen. r (808 


YE ———ͤͤ YE DZE TEZA 
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MAISMEHL 


zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl- 
speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet. (5475 


Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH C0.NEWYORK. 


afelwasser +qHeilwasser, 
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| Hauptdepot: F. Staberow, Danzig. | 
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Frische Früchte und Mondamin. 


Bei heißem Wetter erfreut kaum etwas mehr als 
die aus friſchen Früchten und Mondamin hergeſtellten 
Speiſen. Mondamin kann mit Milch als Milch⸗Flammeri 
oder leichter Pudding zubereitet werden, und mit ab⸗ 
wechſelnder Beigabe friſcher gekochter Früchte, verſorgt 
es den Familientiſch mit vielen erfreulichen Gerichten. 

Frucht⸗Geless werden am beſten aus natürlichem 
Fruchtſaft friſcher gekochter Früchte und Mondamin her⸗ 
geſtellt. In dieſer Weiſe ſind ſie recht geſund und 
beſitzen größten Nährwerth. h (18565 


Mondamin 


zum Verdicken vorzüglich und ſehr ergiebig. 
Engros⸗Lager für Weſtpreußen bei A. Fast -Donsif. 


Ehineſiſche Anleihe 1895.| 198.00 Ruf. ev. Staats. 8% 94.90 Pr. Bodencred. conv. u.16.| 3½ 95.80 Induſtrie⸗Aetien. North. Gen. Lien. 373.70 Unverzinsliche per Stück. 
š „  1896.| 6 |100.10f Schweden 1880. . , , „| 81 A 17.unf, 1906 K Nort ine 1. . „ 44 — s 
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der hohe, diſtinguirte alte Dem indem er noch immer 
lächelte, „ich habe einen ſehr triftigen Grund — ich bin 
der König von Schweden!“ ic 


Der erloſchene Vulkan Straß bei dem Kurort 
Bartfeld (in den Oſt⸗Bekiden nahe der galiziſchen Grenze) 
läßt nach einem Budapeſter Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ 
allnächtlich unterirdiſches Geräuſch und Gepolter hören. 
In den umliegenden Ortſchaften Gergelylak, Finta, 
Ternye ift das Waſſer der Brunnen plötzlich verſchwunden. 
Tags darauf kam in ſämmtlichen Brunnen heißes Waſſer 
zum Vorſchein. Dieſe Naturerſcheinungen verurſachen 
bei der Bevölkerung große gards Der Vulkan Colima 
in Mexiko ift nach der „Frankf. Ztg.“ derart thätig , daß 
vorausſichtlich die gegenwärtig im Bau begriffene Ver⸗ 
längerung der Mexikan Centralbahn eine Aenderung der 
Route nothwendig macht. 

Ein Duell um die Fähigkeit eines Minifterd. 
Dem italteniſchen Miniſter Giolitti ift die Ehre zu Theil 
geworden, daß um ſeinetwillen ein Zweikampf aus⸗ 
gefochten wurde. In einem Kaffeehaus im Rom war 
ein Streit über ſeine ſtaatsmänniſchen Fähigkeiten 
entbrannt; ein Konſervativer, der gewiſſenhaft alle 
Artikel des „Fanfulla“ über den uomo funesto di 
Dronero auswendig gelernt hatte, hielt dafür, Giolitti 
ſei völlig unfähig und in Folge deſſen verderblich für 
Italien, während ein Sozialijt ihn über alle Maßen 
lobte. Da ſich die Streitenden nicht enthalten konnten, 
ſchließlich einander zu befchimpfen, kam es zu einer 
Forderung, und das Glück der Waffen entſchisd zu 
Gunſten des Konſervativen; der Sozialiſt wurde dur 
eine Wunde am Arme kampfesunfähig und — wenn 
das Duell ein Gottesurtheil fein fol — Giolitti 
regierungsunfähig. 


gt 
Hoheit, trauere ich blos um meine 
í (Luſtige Blätter re 
langſam voran. Schreiber (der ſich um e 


Stelle bei dem Betriebsamt der Sekundürbahn bewirbt): 


Naſſauer Hof. Einige Hotelgäſte, im Smoking, die „e außerdem bin ich perfekter Stenograph!“ — Direft0** 


mirt ſich leidenſchaftlich für die Republik. Ein hoher, 
diſtinguirter alter Herr hört lächelnd zu. — „Sie 

gewiß ein Monarchiſt,“ herrſchte ihn der Freund der 
republikaniſchen Regierungsform an. „Dürfte ich viel- 
leicht Ihren Grund wiſſen?“ — „Gewiß,“ antwortete 


A. ü ] 
„Ach das iſt üperflüſſig, fo eilig haben wir's hier niche apen | 


Bedenkliche Gutmüthigkeit. „Wie, bei den ic 
Zeiten trinkſt Du Champagner?“ — „ga, ſoll vielleicht 
arme Wirth drunter leiden wenn ich fein Geld habe 


pA 3 
(Meggendorfer Slate, 


Reicher alter Onkel: „Bit Du immer 19 mir 
Tommie ?“ — Tommie: „Oh nein, aber die Mama hat ber 
zehn Pfennige verſprochen, wenn ich artig bin und nichts Ü 
Deinen kahlen Kopf jage.“ (Aus der „Münchener Jugend“) 
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